— hat eıne— 


Tägliche Unflage 


von 


1 Gent. 


Teleſraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der „United Preß“) 


Inland. 


Die Beteranenkonvention. 


Pittsburg, 13. Sept. Es wurde 
noch geſtern einſtimmig beſchloſſen, daß 
das nächſte (29.) Feldlager der „Grand 
Army“ in Louisville ſtattfinden ſoll. 
Die Beamtenwahlen ſollten geſtern vor 
ſich gehen, mußten aber wieder verſcho— 
ben werden. Mehrere der Berichte der 
alten Beamten wären mit politiſchen 
Ausfällen gewürzt. General 


| 
| 


16jäßriger Raubmörder. 


Gonnellpille, Pa., 13. Sept. Der 
deutſche Landwirth Bernhard Tofer in 
Rich Hill (im Gebirge 6 Meilen nörb- 
lich von hier) und feine Gattin wurden 


| von dem 16jährigen Yranf Morris er- 


| 


Collis 


von New York erregte eine Senfation | 
mit einem Befchlußantrag, worin die | 


Sarnegie’fche Gefellfaft megen Her 
fteliung fchlechter Panzerplatten für 
Kriegsichiffe verdammt wird. 

Pittzburg, 13. Sept. Heute fanden 
die Beamtenmwahlen der „Grand Army” 
ftatt. Die ZJlinoifer Delegation war 
überaus rührig, und Thon ihr Alterd- 
Borrang erhöhte ihr Anfehen; fie brach- 
te e8 denn auch dahin, daß OberjtXam- 
ler von Slinois zum Oberfommandeur 
erwählt wurde, 

Ihomas G. Lamler ift ein Bürger 
von Rodford, IU., mo er ein Bretter- 
bolz= und Kohlengefchäft betreibt. Er 
erblickte vor etwas über 50 Jahren in 
Liverpool, England, das Licht der 
Welt, fam im Alter von 10 Kahren 
nach Amerika und trat im Alter von 
17 Jahren in die Bundesarmee ein. 
Zmeimal (unter den PräfidentenHayes 
und Harrifon) mar er Boftmeifter von 
Rockford. 

Der einzige Gegenkandidat Lawlers 
war Oberſt Ivan N. Walker von In— 
dianapolis, welcher nur 11 Stimmen 
weniger bekam, als Lawler. (Im 
Ganzen wurden 649 Stimmen abgege— 
ben, wovon Lawler 330 erhielt.) Die 
Niederlage Walkers iſt gleichbedeutend 
mit derjenige u öftlichen Elements 
in dem Bell \enorden; e3 wird nun 
auch ein neuerzuuartiermeifter, anStel- 
fe von General Louid Wagner bon 
Chicago, ernannt werden. 

Die übrigen Wahlen hatten folgen- 


de Ergebnig: GSenior-Vizefommans | 


deur Major U. B. Burchfield ponPitts- 
burg; Junior-Vizekommandeur Chas. 
H. Shute von New Orleans; General⸗ 
Wundarzt O. W. Weeks von Marion, 
O.; Oberkaplan Rev. T. H. Hagerty 
von St. Louis; Repräſentant zum 
Verwaltungsrath Charles W. Gerwig. 
That eines Ex-Buhthänsfers. 

Lebanoiı, Ba., 13. Sept. 
jährige Charle3 Garret, welcher jveben 
aus dem Hftlihen Staatszuchthaug 


fchoffen. Morris it ein Sohn bes 
Mannes, von weldhem Zofer fein flei- 
nes Landgut gefauft Batte. 
jcheinlid war e3 dem Mörder, 


Wahr: | 
der | 


übrigens ftet? als Freund der Tofer- | 


ichen Yamilte gegolten hatte, nur um | 


Beraubung zu thun. 


daß Toter eine bedeutende Summe Gel: | 
de2 in feinemHaufe verfteckt habe. Doch | 
erlangte verMörder nur einige Dollars | 


und die filberne Taſchenuhr 


jiedte er das Gebäude in Brand. Mitt: 


Tokers. 


Um ſein erſtes Verbrechen zu verbergen, Vorträge unterfagt 


; lermeile fam die Gattin Toferz herbei, | 


und Morris Schoß auch diefe nieder. | 


Auf der Flucht verwundete er noch ei- 
nen Mann Namens Hathill fchmwer, 
ivelcher jich gemweigert hatte, fein ‘Pferd 
aufzugeben. 
Frreigefproden. 

Chattanooga, Tenn., 13. Sept. Ge- 
org N. Henfon, Präfident der „Eiti- 
zend Bank an Truft Eo.”, wurde von 
der Anklage freigefprodhen, am 5. 
Februar %. B. Wert ermordet zu ha= 
ben. Damit ift ein ungewöhnlich jenja- 
tioneller Yamilienflandal zum Ab— 
Ihluß gelommen, joweit da3 Krimis 
nalgeriht in Betracht fommt. Henjon 
hatte Wert bejchuldigt, feine, Henjon3, 
Saitin verführt zu haben, und ihn 8 
Monate jpäter, al3 er wieder in einem 


Tahrituhl mit ihm zufammentraf, ers | 
Ihoffen. Eine Unmafje von Bemeiss | 
material wurde, namentlich feitena der” 


DVertheidigung, im Prozeß beigebracht, 
und die Vertheidigung machte Noth- 
mehr gegenüber ungmeifelhaften Dro- 
dungen geltend. Die Gefchmorenen 
Iprachen nach einftündiger Berathung 
den Ungeflagten einitimmig frei. Iebt 
Ichmwebt noch eine Zivilflage derWitt- 
me des Crichoflenen auf $50,000 
Schabenerfag gegen Henfon. 


Schwarze Anhofde. 
Alton, D., 13. Sept. Drei Farbige, 


Chicago, Donnerftag, den 13. September 1894. — 5 Uhr:Ausgabe, 


holz bei Haflendorf am 10. Mai er- 
brofjelt, an einen Baum gehängt und 
beraubt. Sie fanden bei ihm 7 Marf, 
eine Uhr zc. Wehnlich verfuhren fie 


am 18. Mai mit dem Schloffer Jakob | 
Dörr aus Zürich, dem einzigen hoff- | 


nungsbollen Sohne feiner Eltern, bei 
dem fie 22 Mark gefunden. — Sehbel 
wurde de3 zmweifachen Mordes, 


in zwei Fällen jehuldig befunden und 


Darf Keine Vorträge mehr halten. 

Leipzig, 13. Sept. Die Polizeidiref- 
tion dahier hat dem freireligiöjen Pre⸗ 
diger Völkel das Halten öffentlicher 


Der leidende Zar. 


Wien, 13. Sept. Berichte aus St. 
Petersburg, Rußland, beſagen, daß der 
Zar gleichzeitig von Nieren- und Ge— 
hirnleiden betroffen, und daß er ſchweig— 
fam und mürriſch iſt, ſogar meiſt ſei— 
ner Familie gegenüber. 





Der Aufent- 


halt in der Wildniß von Bjeloweß folk 


ihm übrigens gut gethan haben. Es 

wird überall in Rußland für feine Ges 

nejung gebetet. — 
Anterſchlug Veterauengelder. 


Wien, 13. Sept. Aus Budapeſt 
kommt die Meldung, daß der dortige 
Cafetier Diener unter Mitnahme von 


> 


be einige Einkäufe zu machen. NIS er zu- 


Mordverfuches und der Unterfchlagung | 
| einen Diebftahl handelte, mw 
deswegen zum Tode und zu 10 Jahren | inen Diebftahl 5 urbe 


Man glaubt, ı 4 Monaten Zuchthaus verurtheilt.) 


Des Pferdediepftahls beihuldigt. 


Um Morgen des 3. September hatte 
der Erprehfuhrmann William Burns, 
wohnhaft Nr. 1643 23. Straße, fein 
Gefährt an der Ede von Polf und Hal- 
jted Straße ftehen laffen Und mar in 
einen benahhbartenLaden gegangen, um | 


rüdtehrte, waren Pferd und Wagen | 
verfchmunden. Da es fich offenbar um | 
die 
Bolizei fofort in Kenntniß gefegt. Am | 


|.Ubend desfelben Tages verhaftete der | 
| Geheimpolizift Shaugneffn drei etwa | 
ı 15jährige Knaben, die daS gejtohlene | 


Gefährt in ihrem Befit hatten und mit ' 
dernfelben die Blue JSland Ave, ent- | 
lang fuhren. Sie behaupteten zwar, | 
Pferd und Wagen herrenlos auf der 
Straße gefunden zu haben, wurden 
aber troßdem nach der Bolizeiftation | 
gebraht und wegen Diebftahls unter | 
Anklage gejtelt. Ihre Namen find 
Harry Spencer, Johnny Reilly und | 
Ernft Beisman. Ule drei murben | 
heute dem Richter Dooley vorgeführt, 
der jedoch die Verhandlung des Falles 
auf morgen Vormittag verjchob, 


Bro» auf der Straße. 


Heute Morgen um'5 Uhr bemerfte | 


| Urel Yohnfon, der in dem Kellerge- 
ı Tchofles des Haufes Nr. 178 Larrabee 


9000 Gulden, dem Vermögen des dor= | 
tigen Veteranen-Vereins, flüchtig ges | 


worden ift. 
Orkan in Spanien. 

Madrid, 13. Sept. Ein fehredlicher 
Orkan brauſte über die ſüdweſtliche 
Küſte Spaniens dahin. Viele kleine 
Fahrzeuge wurden zertrümmert. Auch 
wurde das Städtchen Gata theilwei— 
ſe zerſtört. 

Die Hochſſuthen in Indien. 

Kalkutta, 13. Sept. Das ganze 
Land in der Umgegend von Lucknow 


und ein Theil der Stadt ſelbſt ſtehen 
unter Waſſer. Der Goomth und andere 
Flüſſe ſind weit über ihre Ufer getre- 


ten. Dieſe Hochfluthen wurden durch 


darunter auch eine Frau, erſchienen die jüngſten Stürme verurſacht. 


| 


Der 28: | 


entlafien morden war, mo er 3 $ahre | 
berbüßt hatte, traf um Mitternacht | 
Hier ein und begab fich in aller Frühe | 


nach der Wohnung feiner Gattin. Die 


je rannte änaftlic” auß dem Haufe. 


Garret aber Holte fie im Hofe eines | 


Nachdarn ein, padte fie an den Haaren, 
tmarf fie zu Boden, zog ein Raſirmeſſer 
und jchnitt iger den Hals von einem 
Dhr zum anderen dur. Gie taumel- 
te noch einige Schritte weiter, fiel dann 
in einer Blutlache nieder und gab den 
Geift auf. arret entfloh. 


Für Blinde, Sahme und Tanbfinmme. 
San Francisco, 13. Sept. Im Pro= 


baigericht ift das Tejtament des vers | 


ftorbenen Millionärs Kohn de Laveaga 
aus Santa Cruz eingereicht morden. 
&3 merben darin $600,000 zur Grüns 
dung eines Alyls für Blinde, Taube, 
Stumme, Gelähmte und Altersjchma= 
che beider Gejchlechter ausgejeßt. 


Kinder- Proflitution ! 
Mmtreal, Canada, 13. Sept. Uns 





| 
| 


| 


| 


geheures Uufjehen machen die bei ei= | 


nem Nothzuchts-Prozeß dahier gemach— 


ten Ausſagen. Das betreffende Mäd— 


chen iſt erſt 14 Jahre alt, 
Beweisaufnahme ergab, daß ſie ge— 


und die | 


wohnheitsmäßig berrufene Häufer bes | 


Tucht hatte, und daß fie nur Eines von 
vielen Eleinen Mädchen ijt, deren Un= 


Ihuld und Ehre dort verfauft mer= ı 


ten! Die 
gen, welche von W. T. Stead in der 
„Pall Mal Gazette” bezüglich der 
Stadt London gemacht wurden, und 


reifen darauf Hin, Daß Hier ein requs 


—* Kinder-⸗Proſtitutionsſyſtem be⸗ 
teht. 
thun, dasſelbe zu unterdrücken. 


Dampfernacrichten. 
Angetommen: 

New VYork: 
Hamburg; Habsburg von Bremen und 
Southampton (war ſchon ſeit einiger 
Zeit ſignaliſirt und wurde zuletzt durch 
ſchlechtes Wetter aufgehalten). 

Baltimore: Chicago von Rotterdam 
und Antwerpen. 

Habre: Maſſapaqua von Baltimore. 

Liverpool: Britiſh Princeß von Phi⸗ 
ladelphia. 


bisherigen Enthüllungen en 
find beinahe jo jfandalös, wie diejent- | Per mahrigeinlich verloren. 


Dian mill jeht alles Mögliche | 


Augufta Victoria von | 





Southampton: Fürft Bismard, von 


New York nah Hamburg. 
Hamburg: Bohemia von Baltimore; 
ans m York. 
eapel: Kronprinz Kriedri ⸗ 
helm von New Hort. vr m 
Abgegangen: 
Nem York: Germanic nach Kiver- 
pool. 5 
Southampton: Aller, von Bremen 
nad) New Yorf. 
Am Lizard vorbei: Mohamt, : von 


| fih; aber die- beiden Männer fehrten 


Morgens in der Wohnung von Georg 
Woehlduber, während die Yrau allein 
im Haufe war, und forderten ein 


Frühſtück. Di ch i- | Depefchen au Shanghai, China, bes | 
Frühftüd. Die erfchrodene Frau berei peiche hangh h folgt: Geftern Abend um 6 Uhr 66 


tete wirklich ein Mahl. Nachdem die 
Drei e3 verzehrt hatten, entfernten fie 


zurüd, erbradhen eine Thüre, fchlugen 


| 


Frau Woehlhuber bewußtlos und ver⸗ 


gewaltigten ſie dann. Schließlich wur— 


de die Frau, gebunden und geknebelt, 


in den Keller geworfen. Das Bettzeug 
und die Tevpiche wurde von den Ker— 
len mit Petroleum begoſſen, und dann 
die Wohnung in Brand geſteckt. Doch 
wurde das Feuer rechtzeitig gelöſcht. 
Frau Woehlhubers Zuſtand iſt ein 
kritiſcher. 
Der New Yorker Polizeifkandaf. 


‚New York, 13. Sept. Durh die 
jüngft vor dem Lerom’fchen Unterfu- 
Hungsausfhuß gemachten Enthüllun- 
gen werben noch viele andere Mitglies 
der der Poligeiforce fompromittirt, au- 
Ber den jhon früher bloßgeftellten, 
und man fpricht daher allenthalben 
davon, beſonders da die neueſten An⸗ 
ſchuldigungen bei Weitem die gravi— 
rendſten von allen ſind, welche bis jetzt 
erhoben wurden. 
Geſtrandet. 


Mackinaw City, Mich. 13. Sept. 
Die mit Kohlen beladene, nach Chicago 
beſtimmte Dampfbarke „W. BP. Ket- 
cham“ iſt in der Straße von Mackinaw 
geſtrandet; doch gelang es, das Schiff 
wieder flott zu machen, und es war im 
Stande, ſeine Fahrt fortzuſetzen. 

Alpena, Mich., Sept. Die 
Dampfbarke „Enterpriſe“ von St. Ca— 
therines, Ont., ſtrandete auf der Höhe 
bon North Point während des näͤchi— 
lichen Sturmes. Ihre Inſaſſen wur—⸗ 
den von der Rettungsmannſchaft an 
das Geſtade gebracht, das Schiff iſt 


Ausland, 


Bon der Cholera. 


Berlin, 13. Sept. Sin den 24 Stun- 
den vom Mittag des 9. bi zum Mit- 
tag deö 10. September find im bdeut- 
Ichen Reiche im Ganzen 36 neue Er- 
frerfungen an ber Cholera und 15 
Todesfälle gemeldet worden. 

St. Peteröburg, 13. Sept. Außer 
in unferem Goubernement, ijt im Gou- 
bernement Petrifom und in Ruffifch- 
Polen die Cholera noch immer ftarf 
berbreitei, und im Ganzen fommen im 
ruflifchen Reich gegenwäriig pro Wo- 
che menigjtena 2500 neue Cholera-Er- 
franfungen und etwa 1500 Todesfälle 
bot, 

Sinrichtung. 


Berlin, 13. Sept. In Verden an 
der Aller iſt der Raubmörder Guſtav 
Sedel laut Urtheil des Gerichts vom 
Leben zum Tode gebracht worden. 
Scharfrichter Reindl von Magdeburg 
vollzog die Exekution. (Seydel, Ge- 
ſchäftsgehilfe aus Limbach in Sachſen, 
war geſtändig, im Mai vorigen Jahres 
in Gemeinſchaft mit Schloſſer Otto 
Piritz aus Lebbin einen Mordverſuch, 
zwei Morde und Raub in zwei Fällen 
verübt zu haben, und erzählte wäh— 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


I 


| 


Der Schlikangen- Krieg. 
London, 13. Sept. Die jüngjten 


fagen, daß in Korea ein anhaltendes 
Ireffen zwijchen den chinefifchen und 
japanifhen Truppen ftattfinde, — 
aber von Weiten, da der Kinchinfluß, 
welcher durch Regengüſſe ſtark ange— 
ſchwollen iſt, die Kämpfenden trennt. 
Auch die anderen Flüſſe in Korea ſind 
infolge der Regengüſſe unpaſſirbar ge— 
worden. 


Die Chineſen ſcheinen zu befürchten, 
auf | 


daß die Japaner einen Angriff 
Tien-Tjin verfuchen werden. &3 find 
neuerdingg 24,000 Mann auß den 


Provinzen Chih-Li und Liang Kiang | 


zur Vertheidigung von Tien-Tſin be— 
ordert worden, und 15,000 Mann da= 
von find bereit dort eingetroffen. 

Shanghai, China, 13. Sept. Drei 
chineſiſche Kriegsſchiffe, welche aus 
Amoy abgeſandt wurden, um das Pi— 
Yang Geſchwader zu verſtärken, find 
in Wei-Hai-Wei eingetroffen. Auch 
kam eine Anzahl Torpedoboote aus 
dem Süden hinzu. Das ganze nördli— 
che Geſchwader iſt jetzt bereit, den Japa— 
nern eine Schlacht zu liefern, falls 
dieſelben im Golf von Petſchili erſchei—⸗ 
nen ſollten. 

Gerüchtweiſe verlautet, daß bei Kai 
Cheng ein zweitägiger Kampf ſtattge— 
funden habe, welcher unentſchieden ge— 


Etr. eine Bäderei im Betrieb hat, daß 
ein Kerl einen Korb, in dem fich 12 


ı Brode und mehrere Dutend Semmeln 


| befanden, von dem Bürgerfteige, mo- 
| Hin er gejtellt war, fortnahm und da= 


mit ausriß. Er wurde verfolgt, und | 


ı Tchüttete dann, fich augenfchernlich über 


feinen guten Wit freuend, den ganzen 
Inhalt des Korbes mit kühnem 
Schwunge über die Straße 
Selbſtverſtändlich wurde die 


aus. 
ganze 


Backwaare, die in dem Schmutze her— 


umkollerte, unbrauchbar. Der Uebel— 
thäter, deſſen Name John Gleaſon iſt, 
wurde von einem herbeigerufenen Po— 
liziſten verhaftet und von Richter Ker— 
ſten heute mit $25 beitraft. 


Temperaturitand in Chicago. 


Der Thermometeritand auf ber Wet 
terwarte im Auditorium Thurm ftellte 
fich feit unferem lehten Berichte, mie 


ı Grad, Mitternaht 64 Grad, heute 





Morgen um 6 Uhr 65 Grad und heute 
Mittag ebenfalls 65 Grad. 


Kurz und RNeu. 


* ‚Schillers fämmtlihe Werke“, 11 
Bände, 25 Cents der Band, durch die 
Abendpoft-Träger zu beziehen. 

* Neue Blatternfälle wurden heute 
aus den Häufern Nr. 493 W. 12. Str. 
und 768 VBanHorn Str. zur Anzeige 
gebracht. 

* Frau Stewart, melde am lebten 


ı Dienitag in ihrer Wohnung, Nr. 1258 


Weit 15. Str, Dahurdh erhebliche 


| Branbivunben erlitt, daß ihre leider 
cn einem Gafolinofen Feuer fingen, 


| 


den Wagen der Gejellichaft 


ſtarb geitern Mbend infolge deifen. 


* MVertreter der Südfeite-Straßen- 
bahn=Gejelichaft Tprachen Heute beim 
Boltzeichef vor und erfuchten denfelben, 
jeine Boliziften anzumeilen, alle Zei— 
tungsjungen zu verhaften, melche auf 
ben herums 
ſpringen. 

* Das von der Staats-Steueraus⸗ 
gleichungs-Behörde eingeſetzte Komite 


zur Einſchätzung des beweglichen Ei— 


blieben ſei. Die Kirin-Diviſion der chi- 
neſtſchen Armee iſt über den Kulin- 
fluß gerüdt und hat die Stadt Guhr: | 


ning bejebt; dort wird fie das Vorrü- 
chen des Hauptheres abwarten, ehe fie 
den rechten Flügel der Japaner an 
greift. 

(Telgrapbifche Notizen auf der 2. Seite.) 


Zofalberidt. 
Augendlihe Duellanten. 


Sn den Adern der beiden 12jähri- 
gen Jungen Dominico Bonanio und 
Pietro Borko, jcheint noch ein gutes 
Theil des Heiken Blue der Söhne 
des jonnigen taliens zu fließen. Sie 
wohnen in engiter Nachbarjhaft im 
den Häufern Nr. 124 und 130 Eming 
Str. und waren gute Freunde. Ihr 
Leumund ift nicht der allerbeite, denn 
fie waren in der ganzen Nachbarjchaft 
Dafür befannt, die Anftifter der toll- 
fienStreiche und leidenſchaftliche Spie⸗ 
ler zu fein. Aus geringem Anlafje ge- 
rıethen die Jungen in einen Streit, 
den fie nicht mie gewöhnlich ihre Al- 
tersgenoſſen mit den Fäuſten aus— 
kämpften, ſondern durch einen richti— 
gen Ehrenhandel, mit den Waffen in 
der Hand, zu entſcheiden beſchloſſen. 


| 


! 
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| 


gerthHums Hat beichloffen, für Coof 
Scunty eine Erhöhung des Gefammt- 
werthes desjeiben um 40 Prozent zu 
empfehlen. 

* Gegen den Elerf Gottfried John» 
fon, der biäher bei dem Materialmaa- 
renhändler U. Lattiman, Nr. 44 Ca- 
nalport Ave., beſchäftigt war, ift eine 
Anklage wegen Betruges anhängig ge- 
macht worden. Johnſon ſoll ſeinem 
Arbeitaeber eine Summe von $85 une | 
terfchlagen haben. Die Verhandlung 
des Falles wird am 18, September 
vor Richter Dooley jtattfinden. 


* Die Gefahr des Ertrinten® der 
Bemannung bes geitrandeten Tyeuers 
löſchbootes „Yoſemite“ war, mie bie 
Geretteten heute erklären, ſo groß, daß 
ſie gezwungen waren, aͤhre Kleidungs⸗ 
ſtücke, wenigſtens einige davon, in 
Brand zu ſtecken, um auf dieſe Art ein 
Signalfeuer geben zu können. Ueber 
das Scheitern des Bootes wird an an⸗ 
ge Stelle d. BI. ausführlich berich- 
ei. 


— Hauptftäbtifche Sehenswürbig- 
feit. — „Ich möchte gern einmal eine 
Sonnenfinfterniß jehen.” — „Na, vor 
fünf Jahren war ja eine, haben Sie 
denn die nicht gefehen?“ — „Rein; por 
fünf Jahren war ich noch gar nicht in 


Diefe unglawblide Dummheit wurde | Berlin!“ 


in der That geiterm ausgeführt, und 


feiner der anwelenden Zujhauer war | Mann: Ych 


vernünftig genug, einzufchreiten und 


fall3 mit dem Tode Dominicos enden 
und Pietro zum Mörder machen wird, 
Sn einer Seitengaffe jchoflen die ver- 
wegenen Bengel nach bon ihnen ges 
Iohcffenen Regeln de3 Zweikampfes 
zu gleicher Zeit mit Revolvern. auf ein- 
ander Io3. ‚Raum ertönte der Anal 
der Schüffe, ala Bonanio, in die Stirn 


— Der Mildbart. er 


möchte mich — * 


— 


— Barbier: Das wird nicht gehen, mir 
ſo ein Unglück zu verhüten, das jeden⸗ | fehlt das nöthige Handwerfäzeug. — 


I 
4 


| 


| 


| 


Junger Mann: Wie, haben Sie denn 
fein Rafirmefler? — Barbier: O ja, 
das hätt’ ich ſchon, aber fürſie brauch⸗ 
te ich einen Radirgummi 

— Etakte Medizin. — Bauer: Herr 


Doktor, ich bin geſtern an einem Ort | 


gewejen, ich weiß nicht mehr mo, und 


Am Streit. 


750 am Marquette-Gebäude be- 
Ihäftigte Handwerker legen 
die Arbeit nieder. 


AmMarquette-Gebäude, dem großen | 
Neubau an der Ede von Dearborns | 


| und Adams Str., wird vorläufig nicht 


meiier gearbeitet. Gegen 750 dort be- 
ſchäftigfe Union-Handwerker legten 
heute Vormittag um 9 Uhr die Arbeit 
nieder, und nur 28 Elektriker, Ange— 
er der Edifon Comp., blieben zu= 
rück. 

Die Anweſenheit dieſer 28 Mann 
auf dein Beu war der Grund für den 
Streik. Zwiſchen der Ediſon-Geſell— 
ſchaft und deren organiſirten Arbeitern 


beſtehen ſchon ſeit längerer Zeit Strei— 
tigkeiten, und alle Verſuche, dieſelben 


beizulegen, waren bisher fehlgeſchlagen. 
So kam es, daß an dem oben erwähn— 


ten Neubau Nicht⸗Unionleute angeſtellt 


waren, trotz des Proteſtes der dort 
arbeitenden Unionleute. Ein Komite 
ds Bau⸗-Gewerkſchaftsrathes verhan— 
delte mit den Beamten der „George 
Fuller Conſtruction Company“, welche 
die Haupt-Kontrakte an dem Neubau 
in Händen hat, doch dieſe Geſellſchaft 
erklärte ſich außer ſtande, die Ediſon 
Co. zur Anſtellung von Unionleuten 
zu zwingen. 

Geſtern Abend nun hielt der Bau— 
Gewerkſchaftsrath eine Verſammlung 
ab und beſchloß einſtimmig, die Leu— 
te an den Streik zu beordern, falls bis 
heute um 9 Uhr Morgens keine Ver— 
änderung in den Verhältniſſen eintre— 
ten ſollte. 

Heute Morgen wurde den an dem 
Bau betheiligten Kontraktoren ein Ul— 
timatum zugeſtellt, und als darauf kei— 
ne Antwort erfolgte, hörte, mit der 


oben erwähnten Ausnahme, alles zu 


arbeiten auf. 
Die „George A. Fuller Company“ 
ſteht, wie es heißt, auf der Seite der 


Streiker. Sie hat mit ihnen verein— 


bart, nur Unionleute anzuſtellen, und 
dies auch durchgeführt, ſoweit dies in 
ihrer Macht ſtand. 

Als die 28 Elektriker ſich auf dem 
Bau allein ſahen, hörten auch ſie zu 
arbeiten auf, wozu ſie allerdings halb 
und halb gezwungen waren. Als ſie 
das Gebäude verließen, kam e3 zu ei- 
nigen kleinen Zuſammenſtößen zwi— 
ſchen ihnen und den Unionleuten. Ver— 
letzt wurde dabei Niemand, denn die 


Unionleute waren dringend aufgefor= | 
dert worden, ſich aller Gewaltthätig⸗ 


terten zu enthalten. 
Die Karnieß-Arbeiter an dem 
neuen Mohnhaufe des Park-Kommiſ— 


levard, befinden 
Streif. Der 
fandte gejtern Nicht-Unionleute 


ſich 
betreffende Kontraktor 
auf 


den Bau, doch die dort beſchäftigten 
weigerten 


Maurer und Zimmerleute 
ſich, mit jenen zuſammen zu arbeiten. 


Muß Lehrgeld bezahlen. 


Auguſt Seiberg, ein junger Schwede, 
der ſich das edle Plumber-Handwerk zu 
ſeinem Berufe erwählt, aber noch we— 
nig Erfahrung darin hat und noch me— 
niger mit den einſchlägigen ſtädtiſchen 
Verordnungen vertraut iſt, mußte heu— 
te ein theures Lehrgeld für ſeine Uner— 
fahrenheit bezahlen, das ihm Richter 
Kerſten in Geſtalt einer Strafe von 
825 zudiktirte. 

Seiberg war geſtern mit der Repa-⸗ 
ratur einer Abzugsröhre hinter dem 
Haufe 184 N. Clark Str. beauftragt 
worden, und begann zunächſt damit, | 
das Abzugsbaſſin zu reinigen. Anſtatt 
aber, wie es Vorſchrift iſt, einen Wa— 
gen oder Behälter bei der Hand zu ha— 
ben, damit der nichts weniger als an— 
genehm duftende Brei, der bei dieſer 
Arbeit zu Tage gefördert wurde, ſo— 
fort weggeſchafft werden konnte, grub 
er ein etwa 4 Fuß tiefes Loch in die 
Erde und packte den Schmutz dort hin— 
ein. Herr Guſtav Leonard, der in dem 
angegebenen Hauſe wohnt, machte ihn 
auf den Fehler, den er begangen, auf— 
merkſam. Seiberg ſetzte aber ſeine Ar-⸗ 
bei ruhig fort, da er, wie er heute vor 
dem Richter ausſagte, keinen Wagen 
auftreiben konnte und ſich daher nicht 
anders zu helfen gewußt habe. Der 
Geſtank, der durch die aufgehäuften 
Schmutzmaſſen verbreitet wurde, muß 
ein ganz gewaltiger geweſen ſein, denn 
die ganze Nachbarſchaft ſah ſich ge-⸗ 
zwungen, ihre Fenſter zu ſchließen und 
ſich ſo wenigſtens in etwas gegen das 
Eindringen der verpeſteten Atmoſphäre 
zu ſchühßen. Wie weit der Duft ſich | 
verbreitete, bemeilt, daß die Bewohner 
des Haufes Nr. 106 N. Clark Straße; 
noch) davon beläftigt wurden, von denen 
fich einer erbot, dem fleigigen Plumber 
ein Faß zur Fortfchaffung des anrüchi⸗ 
gen Stoffes zur Verfügung zu ftellen. | 
Der Angeklagte war fich jelber nicht | 
flar darüber, weshalb er diefen Bor=- | 
fchlag, der ihm $25 rejp., da er nicht | 
genügende Mittel befigt, das übliche | 
Aequivalent eines Aufenthaltes im | 
„Hotel Bridemell“ erfpart hätte, nicht | 
angenommen hat. Herr Leonard, durch | 
die, zwar augenfcheinfich nicht böswil- 
lige fondern durch Unmiffenheit hervor- 
gerufene Hartnädigfeit Seibergs auf- 
gebracht, Hokte einen Poliziften herbei 
und. beftegelte-fomit das Schidfal des 
unerfabrenen Bertreter3 der PBlumber- 


tur zu boykotten, 
| Schlafmagen dieferGefellfchaft benußte, 
| und im Anschluß daran ftellte Anmalt 
ſärs William Beit, 4331 Drerel Bous | 
ebenfal® am 


| nehmen mollte. 


. Unzeigen » 


— in der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


Allerlei Enthüllungen. 


Was der Zeuge Rice über Debs zu 
erzählen weiß. 


Die legten Zeugen der Auflage im 
Nigahtungs-Prozch. 


6.Zahrgang— Rr. 218 


Der muthmahlihe Genofle Gant- 
weis in Daft. 


Heute Vormittag wurde dem Boli- 
zetrichter ein gewiller William Clanch 
vorgeführt, der gejtern unter dem Ber 





| dachte verhaftet murde, der Begleiter 


Nachdem die Anklage in dem Miß- | 


achtungs-Prozeß gegen Debs und die 


anderen Beamten der American Rails | 


way Union gejtern bereit3 mit dem 
wichtigften Iheil ihre® Bemeißmate- 
rial3 zum Abichluß aefommen mar, 
blieb ihr heute gemwiffermaßen nur no 


eine Kleine Nachlefe übrig. Sobald die | 


Anwälte der Regierung damit fertig 
find, was aller VBorausficht nach heute 
oder morgen der Yall fein dürfte, wird 
die Vertheidigung mit ihren Zeugen 


an die Reihe tommen. Anwalt Edwin | 
Walter verlag heute zunäcdhjt eine Reis | 
he von Zeitungsartiteln, die während | 
derStreitzeit in der „RailivayTimes”, | 


dern offiziellen Organ der U R. U., 
erjchtenen waren, und reichte die be= 
treffenden Eremplare al3 dotumenta= 


rijches Berneismaterial zu den Alten | 
ein. Wie die Verlefung der beir. Ars | 


tifel ergab, waren Deb3, 


Howard, | 


Rogers und die anderen Beamten vor | 
dem Großen Streit und. während be3= | 


jelben agitatorijch für die Sache der 
U. NR. U. thäatig. Die 


Vertheidiger, | 


Anwalt Darrom und Gregory, erbo- | 


ben aegen die Zuläfftgfeit diefer Zei— 
tungsartifel Einwand, indem fie gel- 
tend machten, daß ihr Inhalt in Feiner 
Verbindung mit den in der Beichul- 
digungsichrift erhobenen Anklagen jte= 
be und thatlfahlih nichts für 


Die | 


Schul oder Unjchuld der Angeklagten | 


im vorliegenden Falle beweiſe, 


Testen Standpuntt vertrat. 
Woods hielt diefe legtere Anficht auf- 


recht und entjchied zu Gunjten der Anz | 


age, daß die Artitel al Beweißma- 
terial zuläflia feien. 


Mit dem Verhör des Zeugen Ray | 
Verhandlung | 
fortgefegt. Baler, der ala Berichter= | 
ftatter am „Chicago Record” angejtellt | 
it, wurde von Herrn Walter aufgefor- | 


Baler wurde dann die 


dert, jenen "belannten Aufruf zu ber- 
lefen, welchen Deb3 feiner Zeit aus 
dem Countygefängniß an das Publi- 


fum gerichtet hatte. Der Zeuge erklärte | 


auf Befragen, daß er das betreffende 


Manuſkript perfönlih von Debs er: | 
halten habe. In diefem Aufruf forderte | 


Leßterer befantlich das reifende Publi- 
fum auf, die Bullman-Gefellihaft da= 
daß e3 feine 


Walter die Vorlegung von Abihriften 
der zwiichen den Bahnen 
Pullman Gefelichaft abgeſchloſſener 
dah die von Deb3 aufgeitellie Behaup- 


wand gemefen, unbegründet jei. 


im Leland Hotel Gelegenheit Hatte, 


wäh⸗ 
rend Anwalt Walker den entgegenge-⸗ 
Richter 


Thomas Cantwells geweſen zu ſein, 
als dieſer vor einigen Tagen einen 
Raubwerfuh in Graces Wirthichaft 
machte und Dabei von dem Schanffell- 
ner Thomas Morgan erhoffen wurde. 

Morgan jelbit hat Clanch bereits 
identifizirt und behauptet, er jei der 
Mann, welcher Cantmell begleitete und 
das Geld aus der Kaffe ftabl. Dage- 
aen behauptet der Wirth MeEauley, 
deilen Lofal fich in dem Gebäude Nr. 
75 ®. Madifon Str. befindet, dak 
der Clancy in jener Nacht; und zwar 
zur Zeit, da die Schießerei ftattfand, 
fih in feinem LXofale befand. Joe 
Murphy und George Hull unterftügen 
die Ausfage des Wirthes. Außerdem 
jol Elancy fo betrunten gewejen jein, 
daß er nicht allein auf feinen Beinen 
babe jtehen fünnen. Elanchy jelbit gibt 
zu, daß er bi8 um 11 Uhr mit Cani= 
tell zufammen war, will jich aber dann 
von ihm getrennt haben. 

In ver heutigen Verhandlung ließ 
fich feine Klarheit in die Angelegenheit 
bringen, weshalb der Richter das Ver— 
hör bis morgen verſchob. Clancy bleibt 
inzwilchen in Haft. 


Die Zlinois Central gibt nad). 


KRorporationsanwalt Rubens Hielt 
keute Vormittag mit dem Generalan- 
welt Benjamin F. Uyer und dem BVize- 
Präftdenten Harrahan von der Jllinois 
Sentral' Bahngejelichaft eine Konfes 
renz ab, in welcher die Frage der Bes 
nußung der Geleife an 61. Str. erür> 
tert und jchließlih auch entjchieden 
wurde. Nachdem Herr Rubens den bei- 
den Herren mitgetheilt hatte, daß Die 
Stadtbehörde in Zukunft feine Ueber- 
tretung der betreffenden Verordnung 
mehr dulden werde, erklärten fich die- 
felben bereit, die Linie an 61. Str. 
ausfchließlih zur Beförderung bon 
PBaflagieren und der für den Waſh— 


| inaton Park beitimmten Fracht zu be- 


und Der 


Herrn Debs drei®ochen lang allabend= | 


lih 25 bi$ 30 Telegramme einzuhän= 
digen, mar nur von geringem Belang; 
intereflanter dagegen gejtaltete fich die 
Vernehmung des dritten Zeugen, des 


— Beim KoliengB DENEEEE ange“ | mandad denn doch über die Hutjchnur. 


| Er verfolgte den frehen Patron und 


| gänge bei den Verhandlungen der W. | verhaftete ihn. Der Stern wurde bei 


IR. IU.=ftonvention, der er in der dope | 
pelten Eigenjchaft al3 Berichterftatter | 


itellten Berichterjtatters Wallace Rice. 
Derjelbe befchrieb eingehend die Vor- 


und Delegat einerXofalunion von Ken 
fington beigemohnt. Sein Zeugniß fiel 
für Präfident Deb3 infofern ungünitig 
aus, al3 er Lebteren al3 den eigentli- 


ı chen leitenden Getjt Hinzuftellen juchte. 


| zu treiben. Einer derjelben, 


nuten. Die Verordnung jehreide Dies 
allerdings vor, aber diejelbe widerjpre- 
che fih. Durch die Weltaugftellung 
und den Bau des Midway-Kanal3 jer 
die Gefellichaft gezwungen geweſen, die 
befagten Geleife auch für den Fracht— 
verkehr zu benugen. 


Ein Poliziit um feinen Stern ber 
raubt. 

Etwa um 2 Uhr Nachts wurde bie 

Aufmerkfamteit desPoliziften MeEurs 

ran durch das laute Lachen und Ran= 


; afıcht . | daliren einer Menge von augenjchein- 
Kontrakte in Ausfiht, um dayzutdun, | lich angetumtenen Zeuten ertegt, 

} : ; „| por dem Haufe Nr. 77 Huron Str. 
tung, die Kontrafte feien nur Vor | Bofto gefaßt hatten. Er forberte fie 


Die Ausfagen des näcdhlten Zeugen, | auf, fi tubig zu bexhalten, 


ofeph H. Elmers, der ala Nachtelerk | 


bie 


allein 
die luftigen Brüder verfpürten Dazu 
feineLuft, fondern verjuchten auch nocdy 
mit dem erniten Beamten ihren&cherz 
Namend 


ı Frant Walter, vergaß fich fomweit, dem 


Bolizijten den Stern von der Bruft zu 


| reißen und damit fortzulaufen. Das 





Deb3 habe die Delegaten in der Konz | 


| vention durch feine leidenjchaftlichen 


Reden zur Erflärung des Bopfott3 
angefeuert, 


Howard jtet3 zur Mäßigung und Be- 


fonnenheit gerathen habe. Rice erzähl- welcher Gelegenheit ziei Berfonen ber- 


te weiter, daß er zu verjchiedenen Ma= 


ging dem geduldigen Sohm der Her> 


Dem Attentäter nicht gefunden und ift 
auch bisher noch nicht aufgetaudt. 

Franf mußte jeinenSpaß mit $100 
büßen, zu denen ihn Richter White 
heute verbonnerte. 


Der KRollifionsteufel. 
Die Rangir-Lofomotive Nr. 39 bey 


| Union Stod Yards Iranfit Eo. ftieh 


während Bize-PBräfident | 


len Deb3 von angeordneten Streiks 
babe jprechen hören, daß aber feiner der | 
übrigen Beamten die Verantiwortlich-., | 
feit für eine jolche Anordnung über= | 


Ferner 


feien täglich | - 


Streiffomite® von U. R. U.-Leuten | 


in’3 Hauptquartier gefommen, um ich 
von Deb3, Howard oder den anderen 
Beamten Anftruftionen zu holen. Beim 
Kreugverhör fuchte Anwalt Gregory 


| die Ausfagen des Zeugen. als perjonli- 


he Animofität gegen Debs hinzuſtellen. 
Herr Rice mußte zuaeben, daß er Deb3 
und anderen Yührern den Vorfchlag 
gemacht, die „American Railway Uni= 
on“ folle ihre Gelder bei der „Chicago 
National Bank“, die von dem Befiter 
des „Herald“, Zohn R. Walfh, ton- 
trollirt mird, Ddeponiren, behauptet 
aber, daß er dies aus’ freien Stüden 
gethan hätte, ohne von Legterem dazu 
beauftragt zu fein. Wie Herr Rice 


behauptet, hat Deb3 die vertraulich ges | 


führten Unterhandlungen jpäter 
der „Zimes“ befannt gemacht, und bie 
Veröffenlihung diefer Angelegenheit 
hatte zur Folge, daß er (Rice) feine 
Stellung am „Herald“ aufzugeben ge- 
zwungen war. 


*Geſundheits⸗Kommiſſär Rey⸗ 
nolds hat einen Bericht über feine Er- 
fahrungen und Beobachtungen in Be- 
zug auf Blatterngöfpitäler mährend 
feines fürzlichen Aufenthalts im ben 
größeren Städten des Ditens fertigge- 


in | 


heute Morgen an der Ede der 47. und 
Morgan Str. mit einem eleftrijchen 
Straßenbahnwagen zufammen, bei 


iegt und der Straßenbahnwagen total 
demolirt wurden. Der Führer dea 
Lebteren rettete fich durch eimen recht= 
zeitigenSprung. DieVertwunbeien find 
Frl. Annie McBeagh von 4417 Lin 
coln Uve., rechter Arm gebrochen und 
auch fonft verlegt, fowie der Baflagier 
Kohn Simpfon, der fich beim Abiprins 
gen von der Car einige Kontufionen zus 
309. 


Zum Brozeh feftgehalten. 


Dem Richter Eberhardt murbe heus 
te Vormittag der 32jährige Anjtreicher 
Konrad Edhardt unter der Anklage 
des verbrecherifchen Angriffs borge= 
führt. Das Opfer des lInholbs, eim 
Hleines fünfjähriges Mädchen, Namens 
Sarrie Tridel, von Nr. 234 W. Lafe 
Str., hat längere Zeit ſchwer erkrankt 
mm County-Hofpital darmiedergelegen 
umd ift auch heute noch nicht völlig her= 
gejtelt. Der Angeklagte jelbit hatte 
unmitteldar nad) der That die Flucht 
ergriffen und fonnte erft nach mehr« 
tägigen vergeblichen Nachforjchungen 
eufgefpürt und im Haft genommen 
werden. Er mwurbe heute nach: einem 
furzen Berhör umter $1500 Bürg⸗ 
Ihaft zum Prozeß feltgehalten. 


Bundes-ftommiffär Doyne umges 
sogen. 

Seit heute Morgen befindet fich dia 
Dffice des Bundes-Kommiffärs Hoyne 
fowie die des Bundesmarjchall3 Are 


tend der Verhandlung por vem&chwur: 
gericht jehr ausführlich die Thaten,alz _ 
ob fie ihm nicht angingen. Zunächft 
fie verfucht, den Bädergejellen 
Krüger, bei Rofenburg zu ermorden. | 
Derfelbe ijt ihnen aber entflohen. Aber 
der Zijchlergejelle Voigt ward im Ges | Sefet das Sonntagsblati der „Adendpop‘. 


London nah New Hort. ‚ da ift mir auf einmal worden, ich 


weiß | Zunft: Der pflichtgetrene Beamte. wur⸗ | 
Genua: Fulda nah New Xort. 
Betterdertan. 


noch | de, aud) oßme die fügen der am ihrem | jtellt und benfelben dem Mayor un- 
Apo= | Geruhsfinn befeivigten Nachbarn des | terbreitet. Diefe Beobachtungen follen 
befanntlich bei dem projeftirten Bau | 
eined neuen und geräumigen Blattern- 
bofpital3 in Chicago veriwendet wer⸗ 
den. 


nold, im Monabnod-Gebäude, S.-W.a 
Ede der Jadfon und Dearborn Str, 
Herr Hoyne hat das Zimmer Nr. 551 
inne und der Bundesmarjchall und deſ⸗ 


ilfen die bi iegem) 
———— 


etroffen. niederſank. Er wurde nach nicht wie, und jetzt iſt mir's au 
* —* geſchafft. Seinem * — Arzt: Gehen Sie in * 
er a entfliehen und | Hhete und Taufen Sie, ich weiß nicht | Thatortes, durch jein-eigenes Riechor- | 
fich, biß jeßt zu verbergen. was, nehmen Sie's ein, ich weiß nicht | gan davon überzeugt, Daß, es fich hier 
‚wie:oft,-jo werden Sie gefund, ich weiß j um eine „faule“ Sade bambele, und | 
nicht wann! verhaftete den armen Sünder, 


Yür bie nächften 18 Stunden folgen- 
des Metier in Jllinois: Schön; ein 
wenig wärmer; jüdliche Winde, . 
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Beſter Stahl, fein polirt, mit ſchön geöltem Hartholzgriff, 
vegulärer Preis 10c, Spezial Bargam-Freitags- 


Preis 


Spudnäpie 


Sut gemacht, jchweres Blech, hübſch lackirt, mit Goldband-Ma— 


lerei, vegulärer Preis 15c, 
Spezial Bargain: Freitags Preis 


Toiletten-Papier— 


Große Rolle, ertia Qualität, 1 


regulärer Preis dc, 
Spezial Bargain- Freitag: 


Beſen — 


Ein erſter Klaſſe, vierfach 
genähter, extra Qualität 
Parlor-Beſen; dies iſt 
cin ausgezeichneterBeſen, 
lein Stallbeſen, regulärer 
Preis 25c, Spezial Bar: 


gain- Freitag: Preis " 


Damen: Schuhe— 


Kur für Bargain-Freitag Dongola Knöpf-: und 
Schnürjhuhe für Damen, Glace und Tud:Ober- 
theil, Opera oder breite Spiten, Batentleder-Tipg, 
Größe 4 bis 8, werth 82.50, Spezial-Bargain: 
I ea een as 


Löffel — 


Wir ſtellen morgen eine weitere Partie jener ausgezeichneten ſilber— 
plattirten Löffel zum Verkauf aus. An den beiden letzten Freitagen 
war ein ſolcher Andrang darnach. 


plattirte Theelöffel Ze, Eßlöffel 


Damen Jackets — 


In den neueſten Herbſtmoden, von 
ſchen Havanag braunen oder grauen 


Mifhungen gemadt; wir haben nie- 
mals folche Werthe für jo wenig Geld 
fonnt. — Spe— ‘ 
zial-Bargain 83 —98 
Preis * 

Schul = Schuhe für Mädchen, Größen 

12 bis 2, werden ge- 

verfauft.: Spezial: US 
Bargain- Freitags: Preis 


offeritt 5 Fiefert fie für 88.00 wenn Ahr 
Freitags— 
Schwere Dongola Spring Heel Knöpf— 
wöhnlich für 81.50 
Grepe Bapier— 


Die neueften und [hönften Färbungen von Denuifons echtem 
franz. Grepe Seiden-Bapier, für Fancy-Arbeiten u. Lampen 
Ihirme, vegulärer Preis 35c, Spezial-Bargain- Freitags: Preis 


Kleideritoffe— 


Amportirte reine Mohair Brillantine Novitäten, in pinzcheet 
‚sancies und brodhe ftripe Fancied, Farben grau und braun, 
Ihwarz und gemifcht, werth 40c die Yard, Spezial-Bargain: 


Sreitags- Preis 
dunklen Grund, werth 
12: 
Handtücher — 
‚große Sorte, regul. 30c: 


” y — 
Eugliſche Serges — 
2oc und 25c die Yard, 
800 Dutzend reinleine Damaſt⸗Handtü— 
Handtuch, Spezial-Bar— 


28 Zoll breit, Fleeced Lines, geblümte 
Spezial-Bargain— 

cher, einfache und offen gearbeite Rän— 
gain-Freitags-Preis 


engliſche Serges und Challies mit 
Freitags-Preis 
der, geknotete Franſen, 17 


‚| Bade-Handtüher— 


Wir offeriven, nur für morgen, 1000 Du 


Feder⸗Abſtauber — 


Reguläre Größe, beſte Qualität 
türkiſche Feder-Abſtauber, lange 
Ebenholz-Griffe, werth 25e, 


a ae OL 
Spezial Bargain-reitagspreis 


Schulmäntel für Mädchen 


Größe 4 bi8 12 Kahre, im Meueften 
Schuitt gemacht, gewobene Plaids und 
Miihungen, jehr 

hübjche Farben, 

werth 85 bis 86, 

Spezial Bargain 

Treitags- Preis. . 


81.23 
6c| 


Merkt dies wohl — für ſilber— 


Kleider — 


Hübſche Flanellette - Hauskleider, in | 
marineblau und dunfelbraun, hübjcher 
Iher Bejak, neueite Mode in Joch und 
Aermeln, gutes, dauerhaftes $3.50- | 
Kleid, Spezial- 
Bargain 81 98 
Freitags⸗ 
Preis + 
Rogers Bros.’ 1847 fchmwere jilberplat: 
tirte Dejjert:Meffer und Gabeln, reg. 
Händler verlangen 84.00 
per Dugend, Spezial: 
Bargain-Freetags: 
1 


R . 
Radirungen— 
Facjimile Radierungen, Remarque Proof 
50c, Spezial-Bargain: 
beihlagen, 5 Fuß hoch, ertra gut ge: 


und gezeichnet, Größe 12x26, ein großes 
und ausgewähltes Sortement 
Freitags: Preiß...... . RER 6t 
Staffeleien — 
macht, jehr bübjch, billig ‘ 
zu 7öc, Speial:Bargain: 31 ( 
Preiß8 esse Bus 
EEE EN TEE EEE 


von Sujetd, regulärer Preis 
deine Bambus Staffelei, mit Meffing 
Freitags: 


end echte Honeycomb 


Bade- Handtücher, ertra groß, ſehr billig zu 1%, 


Spezial-Bargain-Freitags-Preis....... 


...... Be ee ee ... 


| Damen:-Unterzeug— 


Die reguläre dc Qualität, in jchweren Herbft: 


Unterjadeii und Beinkleidern, Perlmutterfnöpfe, 


Männer: 


lange gerippte Eufis, felf 

faced Unterhofen, regu: 

läre 50€ Kleivungsftüde, 29: 

Reinfeidenes, Atlas und Gros. Grain 
Seidenband, befte Qualität, Größe 5, 


Unterzeng — 
Spezial - Bargain = Frei: 
7 und 9, wertb von 1dc bis 


Feine Merino Hemden und Unterhoien 

tagö- Preis. uccconnecse 

25e die Yard, Spezial-Bar-: 
Bortemonnaies— 


für Männer, franzöj. Halsausjchnitt, 
gain: Freitags- Preis, 


Auswahl von 40 Facons, Kombinations-PBortemonneies für Da: 
men, in echtem Seal, Lizard und Alligatot, hHübjche Sterling Silber: 
pezial-Bargam- Freitags:Preiß....... — 


[ME FA 


‘ Eden, werth bis zu $1, 


bübjch bejegt, 


...... Venom edenee 


Knaben-Anzüge— 


Alter 4 biß 15 Jahre, hübjche doppel- 
nöpfige Cheviots, in jämmtlichen neue: 
ten Herbftmuftern, gepaart nit auf: 
zutrennen, j[ehöne modiiche Waare, billig 


= 52,19 


Spszial = Bar- 
ain = Freitags: 
Prei 
Lange Hojen- Anzüge 
für Suaben— 
Alter 12 bid 19 Jahre, echte jchottiiche 
EhHeviots, in großer Auswahl von neuen 


bjtmuftern, gutes, ftorfes Worjted 
utter, jehr baltbare Anzüge, werth 


= 94.98 
33e 


— 
STATE, ADAMS AND 
DEARBORN STR. 


-pon- Spanien, wurde 


„Ubendpont“, Chicago, Donnerftag, den 13. 


Telegcaphiſche Nolen 


Snland. 


— Zu Newart, N. $., wurben fie- 
Fben Perfonen dutch den Genuß bon ges 


pödeltem Rindfleifeh‘ vergiftet, welches 
in der Stadt Nem York eingefauft mor= 
den mar. Doch werden alle mit bem 
Leben dapontommen. 

— &*n Carfon fand die bemofrati- 
che Staatäfonvention für Nevada 
ftatt. NR. PB. Keating murde ala Gous 
verneursfandidat aufgeftelt. E& mur- 
de eine Prinzipienerflärung angenom:= 
men, melche fi für Doppelmährung 
und Gilberfreiprägung im Verhältniß 
bon 16 zu 1 ausfpridht. 

— Zu Eimburft bei Antigo, Wiß,, 
zerftörte eine große YFeuersbrunft den 
Bahnhof, das Poftamt, eine Handlung 
und bie Sägemühle von Gebrüber 
Wunderlich nebjt riefigen Holzvorrä= 
then, Der Schaden ijt ein jehr bedeu— 
tender. Da auch das Bahnbett auf eine 
halbe Meile zerjtört ift, jo können feine 
Büge an dem Ort vorbeilaufen. 

— Aus Hoopefton, JU., wird mit- 
getheilt: Die „Campbell Bank“ infop- 
pille wurde geftern Mittag um $10,- 
000 beraubt, und zwar während ber 
Mittagefiens:Halbftunde, in der fie ge- 
fchloffen war. Die Räuber maren 
durch einHinterfenfter eingeftiegen, und 
ihre „Arbeit“ führten fie merfwürbig 
raſch aus. 

— In Boſton hielt der Verband der 
Poſtamts-Sekretäre ſeine Nationalkon— 
vention ab. Bei den Neuwahlen wur— 
den Benjamin PBarthurjt von Wafh- 
ington zum Präfidenten, W. E. Erum= 
bader von Chicago zum Sekretär, und 
E. £. Denton von New York zum 
Schatzmeiſter gewählt. Die nächſtjäh— 
rige Konvention wird in St. Paul 

Attfinden. 

— Großes Auffehen erregte e&& in 
Briftol, Tenn., dak in einer 30 Meilen 
öftlich von dort belegenen und noch nie 
durhforfehten Höhle 10 Sfelette ges 
funden worden find, die noch nicht die 
einzigen bort vorhandenen zu fein fchei- 
nen. Ulte Bürger willen zu erzählen, 
daß vor vielen Jahren in der Nähe die- 
fer Höhle von einem gemiffen Allen 
eine Schenfe gehalten wurde, in melcher 
viele Leute auf geheimnißvolle Weife 
verſchwanden. 

— Unweit Cheſtnut, bei Lincoln, 
Ill., fand man die Leichen von Iſaac 
T. Wolcott und deſſen Gattin Nareiſ— 
ſa. Man glaubt, daß hier ein Mord 
und Selbſtmord vorliegt. Die Frau 
hatte vor einigen Tage eine Scheidungs— 
klage eingereicht und war mit ihren drei 
Kindern zu ihrer Mutter gegangen. 
Wolcott war ein ſehr wohlhabender 
Mann, aber ſein reizbares Tempera— 
ment machte die Ehe zu einer recht un— 
glücklichen. 

Ausſaud. 

— Papſt Leo hat die jährliche ſog. 
Roſenkranz-Enzyklika veröffentlicht. 

— In der türkiſchen HauptſtadtKon— 


ſtantinopel iſt eine aus Studenten be— 


ſtehende geheime Geſellſchaft entdeckt, 
und 22 Mitglieder derſelben ſind ver— 
haftet worden. 


— In Rom will man einen Anſchlag 
auf das Leben des Papſtes entdeckt ha— 
ben. Wenigſtens wurden zwei Männer 
verhaftet, die ſich im Garten des Va— 
tikans in verdächtiger Weiſe herum— 
trieben, Waffen bei ſich trugen und 
Anarchiſten ſein ſollen. 

— Bei Maequinez, Marokko, haben 
blutige Kämpfe zwiſchen den Eingebo— 
renen ſtattgefunden, und über 50 der— 
ſelben ſind gefallen, und viele andere 
verwundet worden. Der neue Sultan 
bon Maroffo leidet gegenwärtig an ei- 
ner Halsdrüfen-Anfchmwellung. 

— Die Waldbrände in Bona, Fran: 
zöſſſch-Afrika, beginnen jetzt, zu erlö— 
ſchen, nachdem ſie ganz enormen Scha— 
den angerichtet haben. Eine Menge 
landwirthſchaftlicher Produkte iſt ver— 
nichtet, die Weingärten ſind weithin 
zerſtört, und es iſt auch eine Anzahl 
Perſonen getödtet und verletzt worden. 

— Das prachtvolle alte Stadthaus 
in Verdun, Frankreich, welches auch 
viele Kunſtſchätze enthielt, iſt niederge— 
brannt. Die Flammen verbreiteten ſich 
auf das benachbarte Muſeum und zer— 
ſtörten auch dieſes völlig. Erſt nachdem 
die Feuerwehr den Beiſtand des Mili— 
tärs exhalten hatte, konnte die Feuers— 
b gedämpft werden. 

-— Der geitern gemeldete Gelbit- 
mord des Herzogs bon San Carlos, 
Schlafgemah-Kämmerers des Königs 
durch eine Art 
religiöfen Wahnfinnz herbeigeführt, in= 
dem der Herzog ein franthaftes Stre— 


ben hatte, rafch den Zuftand höchiter ‘ 


moralifcher Vollftommenheit zu errei- 
chen, und zu dr Anficht fam, daß ihm 
dies unmöglich fei. ; 

— Das bereit$ erwähnte Inter= 
pieto, welches der ruffifche Finanzmirtf- 
jter Witte einigen Vertretern der Preife 
gewährt hat, erregt in ganz Europa 
ungewöhnliches Auffehen, da man in 
feinen Yeußerungen eine fichere Bürg- 
Ihaft für den Frieden erblict. Mitte 
erflärte au, Rußland habe nie die 
Abficht gehabt, Bulgarien in eine ruf> 
fifche Provinz umzumandeln, und nie= 
mals jeit 1870 fei ber yrieve fo ficher, 
und die äußerliche Lage Eutopas fo be- 
friedigend gemefen, mie jebt. 

— Aus London wird gemelbet:.die 
Dpbfthändler von „Eovent Garden“ find 
ungehalten darüber, daß fein californi=- 


ches Obft mehr antommt. Die. beiden, 
erften Sendungen hatten fehr günftige . 
Aufnahme gefunden, und bie..Kleinz, 
händler hatten Vorkehrungen für re⸗ 


gelmäßige Lieferung, desjelben an ihre 
Kunden getroffen. nn bie Verſen⸗ 
der e8 jet verfäumen, Obft regelmäßig 
zu fchiden, jo wird die durch die erften 
Sendungen erlangte Empfehlung mie: 
— als verloken betrachtet werden müſ⸗ 
en. EN — 
— Prinz Albrecht von Preußen, der 
Regent von Braunſchweig, welcher ſtark 


für die Kolonialpolitit ſchwärint, hat 


dies jetzt auch praktiſch dadurch bethä⸗ 
tigt, daß er in — aus⸗ 


| gedehnten Grundbefig erworben Kat; 


diefer fol in großartige Plantagen 
ausgelegt werben. Kaifer Wilhelm hat 
beriprochen, ihm dabei nach Kräften 
Beiftand zit leiften, obmohl nicht fi- 
nanziellen, — denn  diefen braucht 
Prinz Albrecht wohl nicht, da et Durch 
Erbihaft einer der. reichjten Fürſten 
Europas ift. 

— Der brafilifche Diktator Peiroto 
Icheint in den legten Monaten eine 
furchtbare Schredensherrfchaft geübt 
zu haben und noch zu üben. Nach- 
träglich wird mitgetheilt, daß er am 
25. April d. 3. 58 Perfonen ohne al» 
len Prozeß habe Hinrichten laffen, und 
bied foll nur ein Beifpiel von vielen 
fein! Eine große Anzahl Gefangene 
murben umgebracht, indem fie an ber 
Paragua-Bahnı entlang die Abgründe 


. hinabgeftürzt wurden, darunter au 


der hohangefehene Senhor Luis Thur- 
bat, welcher nur auf die Garantie hin, 
daß fein Leben gefchont würde, aus 
Argentinien heimgefehrt war. Der er- 
fte jener 58 Erfoffenen fol Marfhall 
Almieda da Gama gemeien fein. 


Lokalbericht. 
Ein ſonderbarer Haus. 


Dscar Sommer au ‘oma ift ein 
Viehzüchter, der zwar praktiſch in fei- 
nem Gejchäft ein ganz tüchtiger Kerl 
fein mag, jonft aber unmöglich „viel 
108“ haben kann, wie man fo fagt. Für 


art ” ENT ER * N 
* a * 


September 18A. 


| 
| 


; freien Zutritt und Gamftags 


erjteres fpricht ver Umstand, daß er ge= | 


ftern eine LadungSchlachtoieh ortheil- 


$330 in einen ledernen Gurt ftedte und 
nur $5 in der Iafche behielt, meil er 


Field Eolumbian Mufeunt. 


‚$15,000 jährlich für deffen Erhal: 
haltung ausgejegt. 


Die Südparf- Behörde verwandte in 
einer am geftrigen Nachmittag abgehal- 
tenen Situng einen großen Theil ihrer 
Zeit auf die Debatte über die Unter- 
bringung de3 projeltirten neuen Ge- 
mächshaujes und. die dafür zu veraus- 
gabende Summe. mei verjchiedene 
1läne waren der Behörde unterbreitet 
ioorden; nach dem einen Plan mürbe 


ı Wahlzettel in’3 Feld geftellt und eine | 
| Platform angenommen, 


— — — 


Sotal⸗Politiſches. 


Die unabhängige amerikaniſche 
Bürgerpartei. 

Unter dem Namen „Independent 
American Party“ hat geſiern Abend 
eine Anzahl Anhänger der nativiſti— 
ſchen American Protective Aſſocia— 
tion“ in der Central Muſie Hall einen 


die feinen 


| Smeifel über die Beitrebungen der An- 


bie Errihiung des befagten Gebäudes | 


$79,000 often, während ver 
Plan einen Koftenbetrag von über 
$125,000 angibt. Ein entgiltiger Be- 
Ihluß betreffs der Auswahl des Pla- 
bes joll in einer in Kürze abzuhalten- 
den Spezial-Sigung gefaßt werden. 
Eine Verorbnung für die Erhaltung 
des yield Columbian Mufeums wurde 
perlejen und mit einigen unmefentlichen 
Veränderungen angenommen. Die Ver- 
orbnung fchreibt u. W. vor, daß die 


andere | 
' ftımmungen, Bejchränfung der Ein- | 
: wanderung und Abjchaffung der Na= | 
 tionalbanten verlangt. 


führer jener Klique auftommen 
läßt. In der Platform wird u. 4. 
Verichärfung der Naturatijations-Be- 


An der Spike 


des Wahlzettels dieſer „Patent“-Ame— 
rikaner, deren Feldgeſchrei „Amerila 


Barkbehörde jährlich die Summe bon | 


$15,000 an die Muſeumverwaltung 
zahlen fol. Die Zahlungen find in 


monatlicden Raten von je $1250 zu 


für die Amerikaner” ift, jteht General 
O. L. Mann, der verſchworene Feind 
von Henry Wulff, als Kandidat für 
das Amt des Staats-Schatzmeiſters. 
Ihm folgt Samuel D. Snow als Kan— 
didat für das Amt des Staats-Schul⸗ 
direktors. Das Counihyticket iſt wie 


folgt zuſammengeſetzt: 


machen, welche am 1. Dftober beginnen | 


ſollen. 


Die Eintrittägelder zum Mus | 


jeum follen für Perfonen über zehn | 
Sabre alt nicht megr ala 25 Cents, | 
| Arthur W. Staugdt; 
ı runter nicht mehr als 10 Cent betra= | 


und für folche von 10 Jahren und da- 
Schulkinder ſtets 
und 
Sonntags iſt der Eintritt für Jeder— 


gen. haben 


PR | mann ftei. 
haft verfaufte, die dafür erhaltenen | 


Schon viel von den Gefahren der Groh- | 


ftadt gehört hatte. Won den $5 machte 


er einige tleine Einfäufe und war ges | 
trade im Begriff, fidy nach dem Bahn | 


bof zu begeben, als er plößlich feinen 
Geldgurt vermißte. 

Soweit wäre an der Gefchichte nicht 
Außergewöhnliches, denn $325 zu ver- 


lieren, kann ſelbſt dem Geſcheidteſten 
paffiren. Uber, mas Sommer nachher | 


that, legt Zeugniß von feiner grenzen= 
Iofen Naietät, um 
Dummheit, ab. Er erfundigte fich zu= 
nächft an den Plätzen, wo er geweſen, 
ob man ſein Geld dort nicht vielleicht 
gefunden habe, und als er überall ne— 
gativen Beſcheid erhielt, kaufte er ſich 
einen großen Bogen braunen Packpa— 
pieres. Auf dieſes ſchrieb er mit gro— 
hen Buchſtaben und in ſchauerlicher Or— 
thographie etwa Folgendes: „$50 Be- 
Belohnung für Kemanden, der. $325 
findet, Verloren an der Madijon Str. 
Arents Apotheke.“ 

Dieſes Papier 


nicht zu ſagen 


befeſtigte Sommer 


an ſeiner breiten Bruſt und ſtellte ſich 


damit an das Ende der Brücke an der 
Frl. Johanna Schaumberg. Der neu 


engagirte Geſangs-Komiker, Herr Ro— 
bert Schlemm, vom Germania-Theater 
in St. Louis, wird in der urkomiſchen 


Madiſon Str., zum großen Gaudium 
der Vorübergehenden. Tauſende laſen 
die Inſchrift, aber kein einziger mel— 


dete fich, um dieBelohnung in Empfang | 


zu nehmen, rejp. dem armer fein 
Geld zu bringen. Erit fpät am Abend 
verließ Sommer feinen Bolten 
fuhr nach Haufe, 


Nimmt einen böfen Unsgang. 


Einen böfen Yusgang nahm Die 


und | 


Maurer Win. Dugrue gejtern unter= | 


nahm. 


AB er nämlich tin „ſchwerge-⸗ 


ladenen” Zuftande in das Haus Nr. | 


208 Da "Wir. Tom Ian? Du Marken | ter in St. Louis zum erften Male in 


Hausberohner beläftigte, padte ihn der 
Arbeiter Wmn. Nicholas beim Kragen 
und warf ihn die Treppe 


Bertreter der „Chicago Houfe Wred- 
irtg Eo,“ waren erfchienen, um in Folq: 
be3 bei dem lebten großen yeuer auf 
dem Weltausjtellungsplage erlittenen 
Rerlufted eine leichtere Erfüllung der 
fontraftlichen Bedingungen zu erlan- 
gen. Unter Anderen verlangte man 


nächſten Sitzung verlangte, 


— ——— 


Deutſche Volkstheater. 


Shaumberg:Schindlers GefellN| 
Ichaft. 


Am fommenden Sonntag, den 16. 
September, eröffnet die 
Schaumberg-Sgindler ihre 
Satfon im Apollo-Theater. Zur Auf: 


Direktion | 


zweite | tag Wbend im }yreien neben feinem 2o= 


Countprichter, Wr. T. MMillan; 
Nachlaßrichter, E. E. MeMillan; 
Sheriff, Richard M. Johnſon; 
Schatzmeiſter, S. M. Biddiſon; 
County = Schuffuperintendent, Dr. 


Sounty-Clerf, %. U. Carlton; 

Clert des Nachlaßgerihts, Adolph 
Peutz; 

Clerk des Kriminalgerichts, Charles 


Reinach; 


Cornell, David B. Roh, Com. 4.9. 


Präſident des Countyraths, W. L. 
Abbott. 
County-Kommiffäre, Wim. U. Ser: 


bis, Charles U. Story, Fred. A.Gern- | 


hardt, George N. Morgan, GeorgeW. 


' Malfh, M. %. Helms. 
| bon ber Behörde, die Frift der erjten | 
| Zahlung auf Grund des Kontrattes 
‚ betreffa Yortichaffung der Weltausftel- 
| Tungsgebäude zu verlängern. E& wurde 
jeboch in der Sache nichts meiter ge | 
than, al? daß man von der „Wreding | 
| &o.” die Uinterbreitung eines detaillir= | 
ten Berichts über ihre Verlufte in der | 


| 


führung fonımt das beiiebte Volfsftücd 


mit Gejang „Das Milhmädcen von 
Schöneberg“ mit der 
ftimmbegabten jugendlichen Soubrette 


Nolle des „Neporter3 Brennede” debü- 
tiren, und der von der vorigen GSaifon 
ber fo fehr beliebte jugendliche Komiler 
Willy Löſch wird den „Heinrich“ fpie- 
len. 

In Miülers Halle bietet die Di- 
reltion Schaumberg-Schindler 
Sonntag ihren Iheaterbefuchern das 


Rneiptour, melde der 35 Jahre alte | wirffame beliebte Voltsfchaufpiel „Des 


borab, die edle Jüdin“, in fünf Akten 
bon Rofenthal, In der Titelrolle tritt 
die neuengagirte erfie Liebhaberin Frl. 


AM | Kanal: und Monroe Str. eine Wirth- 


| findet die VerJammlung 


talentvollen, ſtatt. 


Maſon 


! 


| 
| 
| 
! 
| 
| 


Marie Hardung vom Germania Thea= | 


| diefer Halle vor das Publitum. Frl. 


Durd) den Fall zog Ti Dugrue eine | 


tiefe Wunde an ver linfen Schläfe zu, 
die möglichertveije einen jehr bebentli- 
chen Verlauf nehmen kann. 
ordnung des fchnell berbeigerufenen 
Arztes wurde der Schmwerberlete mit- 
tel AUmbulgnzmwagens nach feiner im 


hinunter | Herbung genießt den Ruf einer bor- 


züglichen Schaufpielerin und wird fih 
als Deborah jedenfall3 die Gunft de3 


ı Bublitums im Sturme erobern. 
Die Saifon in „Ma!fh’3 Halle‘, Ede 
Noble Str. und Milmaufee Are., wird 


Auf Ans | 


I 
I 
I 
1 


Haufe Nr. 9412 Ewing Str. belegenen | 


Wohnung geihafft. Nicholas ift vor- 
läufig in Haft genommen worden. 
Berhängnihvoller Fall. 

Der 41 Jahre alte Samuel M.Bar- 
ter, Nr. 162 €. Wafhington Str. 
wohnhaft, wurde geitern Abend von 
einem böchit jeltfamen Unfall betrof- 
fen. US er nämlich in etwas ange- 


heitertem Zuftande die Clarf Str. ent= | 
lang ging, hatte er da® Maldeur, vor | 
fältige Einftudirung laffen mit Be- 


dem Haufe Nr. 300 außzugleiten. 
MWahrjcheinlich infolge der Dur ben 
Fall hervorgerufenen Erfehütterung des 
Gehirns verlor der Mann mit einem 
Male fein Sprachbermögen. nn ber 
medizinifchen Wiſſenſchaft mird der 
Fall als „Uphefie” bezeichnet. Barter 


wurde nad dem Counth⸗Hoſpital ge⸗ 
bracht, doch iſt es ſehr zweifelhaft, ob 


die Aerzte im Stande ſein werden, ihn 


von ſeinem Leiden zu kuriten. 


— 


* Aus den Häufern Nr. 723 und 


78 Loomis Str. wurden zwei neue 


Blatternfälle zur Anzeige gebracht. 


ne 


inein kommen iſt leicht 
für irgend einen der euch ſtets umringenden 
Krankheitsleime, wenn eure Leber verſtopft 
tft. Wäre eure Leber thätig und geſund, ſo 
wiürbe fte die — * aus eurem 
Biute fernhalten. Um eure Gefundheit un 
= zu erhalten, müßt ihr auf eure Leber 
achten. 

Sobald ihr die erſten Symptome wahr⸗ 
nehint, daß etwas nicht in —* (Haut- 
ausjhlag oder ein Wefühl der tumpfheit 
ud —— ſolltet ihr Dr. Pierce’s 

: “Golden Medical Discovery” nehmen, Die- 

€8 wird eure Leber zu gefunder, natürlicher 
ätigkeit anregen und ener Blut reinigen. 

Es wird eure ganze Kouftitutton auffriſchen 

und euch Stärke und Farbe verleihen ; ihr 

werdet gefunbes, Ternfetes Bieifch (midht 
wanmiges Fett) an . 

* en iford Centre, DO. 


Dr. R. B. Bierce: Verther Herri— 
„Ih empfehle Ihr “ Golden Medical Dis- 
eovery” Jedem, der an allgemeiner Abge- 
ſchlagenheit leidet, als das befte Mittel, bas 
er u faun, aufs Herzlichfte. Ich fan 
rer 

er ge @ r 
Iureb > Discovery ” — 





von der Direktion Schaumberg-Schind— 
ler am 23. September eröffnet. 
Wendels Opernhaus, 

Die Aufführung der großen Ge» 

ſangs-Poſſe „Der Walzerkönig“, mei- 


che bergangenen Sonntag eingetretener 


Hinderniſſe wegen unterbleiben mußte, 
findet Sonntag, den 16. Sepi. ſtatt. 


Für den Kongreß wurden im 1. Be- 


zit W. ©. Me&omas, im 5. Bezirk | 


Sofeph W. Pidus und im 7. Bezirk 
James R. Struebel nominitt. 


Die Kandidaten für die Staatäge- | N 


Teßgebung find: 


Staatsfenat: 3. Bezirk, John Harz | 


mon; 5. Bez., Jofyua Bohydell; 11. Be- 
zirt, W. W. Bradford, 
Abgeordnetenhaus: 4, Bezirk, John 
Sohnjon; 5. Bezirk, Leo %. Richard» 
on; 6. Bezirt, Edward H. Griggs; 
7. Bezirk, Frant B. Scott; 9. Bezirk, 


Sohn Moore; 11. Bezirk, F. 9. W. 


Zont; 17. Bezirk, Stephen Wibright. 
Der Marquette-Hlub wird am Sam- 


tale eine Ratififations-VBerfammlung 
abhalten. Bei ungünftiger Witterung 
im Saale 
Er-Rihter Collind, Wim. €. 

und 
Aldrich werden Reden halten. 


&3 verlautet, daß Edward F. Eul- | 


lerton im nächſten Frühjahr mieder 
in den Stadtrath einzudringen verſu— 


chen wird, um als Nachfolger von Jo⸗ 


ſeph Bidwill die 9. Ward vertreten zu 
können 


ur: und Neu. 


* Sohn Vaughn, der an der Ede von 


ſchaft betreibt, wurde geſtern durchRich— 
ter Doyle um $100 beitraft, meil er ei» 


nem Manne Namens Kanes Ryan aus | 


Koma deffen ganzes Vermögen im 
Würfelipiel abgenommen hat. 

* Unter der Anklage, Die Nr. 974 
Waſhtenaw Avbe. wohnafte Frau Char— 
lotte Gilbert vergewaltigt zu haben, 
wurde geſtern ein 


eine Droſchke gelockt und dort das Ver: 
brechen begongen haben. 
*Der Bau⸗Kontraktor Chas. Meyer, 


1204 16. Str. wohnhaft, erlitt geitern | m 
föhmerzhafte Verleßungen, ala er in! 


| Folge de3 Scheumerdens fein:s PferX3 


| on ver 12. Str. auß dem Buggy ges | 


I Iden 


| fchleudert wurde. 


Der Direktion ift e8 gelungen, für da3 | 


| hechfomifche Ehepaar SchellenburgHrn. 
| €. Seifert und Frl. Amanda Hearter 
| vom deutfchen Theater in St. Paul für 


diefe Vorftelung ald-Gaft zu engagi- 
ren. Der mitige Dialog, die pracht: 


jtimmtheit auf einen, genußreichen 


Abend ſchließen. 
Garfield. Turhalle. 
Das deutfche "Theater in der neuen 


Sonntage, den 16. September, eröff- 
net werden. Zur Aufführung gelangt 
„Don Eäfar, Graf von Bazan“. Da 
die Zeitung in guten Händen liegt, und 
ein borzügliches Enjemble gewonnen 
wurde, jo darf diefem Theater, das un- 
ter den Aufpizien des Garfield Turn- 
pereind fteht, ein qlänzender Erfolg 
prophezeit werden. Die Hauptrollen 
werben bettreten bon den Herrn Leo 
Donau, Robert Saltiel, Fr. Raven, 
Bonnet, Brüggemann und Bloddey. 
Unter den Vertreterinnen der Damen: 
rollen find befonders zu erwähnen bie 
Damen Frl. Bobene, Frl. Bonnet, Frau 
Gebhardt und Frl. Wagner. Nach 
Schluß der&röffnungsporftellung wird 
ein lebendes Bild vorgeführt werben. 


Das neue deutjche Cheater. 


Das Neue deutfche Theater, Ede von 
W. 18. und Allport Str, zmwijchen 
Blue Yaland und Centre Ave., hat für 
Sonntag, den 16. Sept., zur dritten 
Borftelung ber Saifon das ‚auf der 
erglifchen Bühne unzählige Male gege- 
bene Eharatterbild: „Saft Lynne!“ auf 
feinem Spielplan zur Darftellung an 
gezeigt. Die Wahl diefes Stüdes ift 
eine ganz borzügliche; denn Aufbau 
und Wirkung desfelben ift bei guter 
Doritellung, zmweifellos! Ym Intereſſe 
ber beteits gewonnenen Theaterfreun 
ſcheint es angezeigt, ſich frühzeitigSitze 
zu reſerviten, da bei dieſer Gelegenheit 
ein aısverfauftes Haus erwartet wird, 
Die Ausftattung und Infzenirung, fo- 
wie die Bejegung ber Rollen ift eine 
ausgezeichnete 


©. Stofe unter der Anklage der Er- 
languna von Schmudjachen unter fal- 


 ihen Vorjpiegelungen verhaftet mor- 
; ben. 


Die befagten Schmudjachen fol- 


| Ien einen Werth von $185 repräfenti- 
| en. 


pollen Gefangsnummern und die forg- 


| 
| 


* Andrew Young, 


welche die ſtädtiſchen Sanitätsgeſetze 
berlebt haben. 


dung mit dem Abzugskanal herſtellen 
lajlen. _ 


* Geit längerer Zeit 


Hotel des Herin Alex. Fair, 265 E. 


Huron Str., fi einen hHübfchen Neben= | 


verdient durch Unterfchlagung und 
Fälſchung verjchafft, ohne daß man 
dahinter fam. Er betrieb das in ber 
Weiſe, daß er fi Rechnungsformu- 
{are von der Wolff’jchen Grocery, Rr. 
209 N. Clark Str., zu beforgen wußte 
und fich hierauf entweder größere Po- 
jten oder nie bezogene Waaren in Red: 
nung bradte. Endlich fam der hüb- 
iche Aniff an’3 Tageslicht und Gray 
wurde für feine gute dee von Richter 
Kerften mit einer Ueberweifung an die 
Großgefgiworenen unter 3800 Bürg- 
ichaft belohnt. . 

* Im Couniy⸗Hoſpital Fiegt augen- 
blicklich der 48 Jahre alte Zimmer⸗ 
mann Auguft Zahn an jchweren Ber- 
legungen darnieber, Die wenig Hoff⸗ 
nung für fein Auffommen zulaffen. 
Zahn, ber mit feiner Yamilie in eınem 
Haufe an der Ede ber Atlantic Ave. 
und 48. Str. mohnt, war bei der Trir- 
ma €. Iverſon & Eo., 177 Laffalle 
Str., Zimmer Rr. 9, angejtelt und 
bei einem Bau auf dem Grund» 
ttüd Nr. 43 Lafe Str... beichäftigt, 
ala aus dem zweiten Stodwerle ein 
Mörteltrog auf ihn. berabftürzte. Er 
trug zwei ſchwere Quetſchungen am 
Körper davon 


Kongreh-Mbgeordneter | 


gatwiffer Zof. Me | 
Shane verhaftet. Er fol die Frau m | 


| der Chef der | 
ſtädtiſchen Sanitäts-Inſpektoren, 
dem Poltzeichef eine Lilte der Namen | S» 
von elwa 60 Berfonen unterbreitet, | mu 


hat | $;, 


Die meijten diefer Per= | Ya 

* aen | fonen jind der Aufforderung, diePlum= | fe., #2 
Garfield Turnhalle wird am nächiten | perarbeiten in ihren Gebäuden tepari- R 
ı ren zu laffen, nicht nachgefommen oder | 5 
haben in ihren Häufern feine Verbins | 


IM 
Ye 


 Ausihliehlih aus Pflanzenftoffen 
zufammengeiegt, 
find das barmlofefts, ficherite und befte 


| Mittel der Welt gegen 
Verſtopfung. 


w:lhe folgzude Leiden verur ſacht: 


Gallenfrantheit. NRervdier Kopfihmerz. 
Uedclkeit. Ulpdrüden. 
Appetitiofigkeit. Hitze. J 
Blähungen. SKurjathmigteit. 
GSelbſuͤcht. ——— 
| Kolit. “u i 
| Seitenſtechen. ch 
| Berdrofienpeit. Seiher, wirbe nder Fopf. 
Unverdaulichteit. Dumpfer Kopfihmerz;. 
Schwindel. 
Kraftloſigkeit. 
Serzjdruden. 
Nervofiiät. 
a 
g ane. 
Berdor beucriagen. Gaitrifhernopfichmer;. 
Spdb rennen. Ralte Hände u. Füße. 
Ch lehierßeihmag Heberjülltertagen. 
im Wunde. Nicdergedrüdtheit. 
Krämpfe, Serztlopfen. 


| Erbredien. 

! 

| 

| 

| Wüdenihmerzen.  Biutarmuth. 
| 

| 


Belcate Zunge. 
S2cberitarre. 
2:cibidmerzen. 
Sumorchoiden. 
Mudigteit. 


Schlafioſigkeit. Ermattung. 


Jede fyamılie Sollte 
St. Bernard Kräuter » Pillen 
vosräthbıg haben 
Eie find in Apotheken zu haben; Preis 25 Gents 


die Schachtel, nebft Gebrauhsanweiiung; Tauf Schade 
fein für 54.00; fie werden au gegen Empiang des 


Lreifed, ın Yaar oder Briefntarkei, gend wohin im 
den Ver. Staaten. Ganada oder Guropa frei ges 
fandt von dof 


l 

| 

| 

| 

| P. Neustaedter & Co.. Box 2416. New York City, 
| 

| 


Brteflfaften. 


A. — Die angeiceheniten medizinischen Uais 
ten im Chicago Hd LI Muſh Medeal 
2“, an der Gde von HYerriion und Wov> Str, 
die „Northweitern Univerüty Medical Schooi*, 
221-3 Deardorn Str. 
te Ab in Der Diftee die 
even Dods fi am Fuße der Micht⸗ 

Sie alles Radere 
8 errabren. 


dt bei Seodan fand am 1. Eeps 


20 28 


F i m beſten, wenn Sie unſerm 
Narbe folgen uw» das Geld im dam Sicherheitäg 's 
wöld: einer im Zentrum der Stadt belegenen Büuf 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


west auf fachmänniſchem Geblet 
n Herren Wayl & Henius, Nr. X 


— — — — — 


Hetraths⸗Eicenten. 


kdardt, 
ab Hahes, 
x \ 
bild Siomonjon 
Millicont Unveron, 4, 18 
Sof Kris, Aue But, 3, I 
Kohn Pider, Amandı \ ! 
Erit Larſen, Alma And 
James Auld, Agnes M 
Rudoles, He 
af, WAunie 


Wilham Cha 


Eliyabırd Yoms, 36, 2. 
Minnie Zumbed, 27, 18. 
Verbara Hoerner, 9, 22. 
a, Margırt Hanfins, 24, 

Fr 34 — ırt3 .- 


£ 
et:rjon, U aM lio », 
Vohraft, Martda Mair, 2, 2 
Heguft Dreßler, Frieda Stuba. B 
Henth Dounemann, Criſtena 

John Simon, ve ; 
Ave Fran, Emma ord, 
Eugene Eſdridae, Mary Ames 

Frank Witbed, Minnie Campbell, 


— Pe 


> 


Ihomas Ryan, Katie Novan, 31, 3 
Charles Scholl, Baulina Geiger, 21, 2. 
Ihamas Burke, Fannie Burns, 9, © 
Jergen Beterjon, Annie 2 
Autbony Heliaſelt. Mary Gapinsta, 3. 
Grorge Kehl, Nellie MeDdona®, 3. 9. 
Genen Schulte, Liyzie Ranp, 7, 19. 
Frauk Baleem, Louiſe rat, 3, 17. 
Albere Hoffmann, Thersir Ians, 77, — 
Julius Paulſen, Beilie Beterjon, 2, 2 
Naae Ger, Clara Goſdderg, WB. B 
John Gramze, Antonera Wr 

an; Bopp, Clivir Bod:, 3L, 8. 

Bartels, Annie Kühn, WO, A. 

Hannah Anderſon, 30, 2. 
Pa Hl, 31 — 


vd Olſon, ti 
3 Halitrom, An tion, 
iime STridjon, 36 
futer, Qırella Brown T, 
hea, Katie Campbell, 35, A 
Ü on, GEdith Swenſon, 2 
Sbar No’, Lena Mau, 3, 18. 
George W.liams, Meroartt Doren, 24, 2. 
Edward Waldſchmidt, Clara Carſtens, B, 9, 
ee he 


Scheinduagsflagen 


wurden geſtern eingereicht von: Emma gegen Alfred 
Single, wegen Verlaſſenz und graufamer Behande 
Martha gegen John Cuillen, Bete 


wegen 
laſſens. 
Todesfaulle. 


Nachſtehend verötfentlichen wir die Liſte der Deut⸗ 
über deren Ton dam Gıimadbeitsamte zipiidgen 


| geitzen und brute Mittag Meldung yuging: 
* Mar Mungzer, der Gejchäftsführer | 
| der „Munzer Merhandife Eo.”, ift auf | 
| Beranlaffung des Numelier3 George | 


Maria A. Sauter, 16 Milwaukee Aor., 4 3 
Forta Lawry, Riverſide. A J. 

Maria Zen, OD Bl Str. 

Yranz Bela, 158 51. Str, 8 2. 

A. Griesbuſch, OL Lailin Str, 8 2. 
Adrayen Wrbermann, 1931 Wabaib Ave, 
Roſina Kreidlet, 20 Wallace Str, J. 


Bau-Erlaundpnefihcetisre 


| wudden geftern wie folgt ausgeftsllt: rau Iufle 8 


Frame-Wohnhaus, 644 Lexindton 
Hn M. Karlſon, Zitöd. Brid-Wobus 
bau: mit %% tt, 41442 Maple Ave, 33200; More 
gan & Wright, Iitöd. Brid-Difice mit 
töd. Bid ficireum, 19-1 Min 
ielgat, A Bric-Flats mit Waſement, 

vr. & b, 3itöd. Brids 

3. Sir Ws 

‚ Brid: flat mit Baier 
tr., 000;  Derielbe, 
ıt, #52 Wallae: Str., 

aait . PBrid-Flatd mit 

1-4 ©. "Str, $16,000; 
} 7ILIMI Emerald 

A. rame-Flats, 502 Ja⸗ 

et. ocd. Frame⸗Flad 

200: Guſtad Mantey, Atod. Bei 

nt, Ub Woodſtde Abe. B 
Framesf$lat:, 1970 Baulins 
jwei Stöck. Brick⸗ Flats mit 

5—X. Clatt Stx. 


Bapbiſte n⸗K cche, 


KFeffray, 2itöd. 
Apde., 35W; 3 


x 


Larn und Brjement 
0: die ſchwe diſch⸗ 


| 2-71 Elifton We, 000; 2. 
| Rod: Warriulagerhaus 


ſchon Hatte | 
Grant Gray, ein Amgeftellter in dem | 


tage Grove Mve., 810 000; John Salborion, Ube. 
Brid⸗Aubaun mit Bejement, 629 W. North pe, 
2000: 9. Rehm, Itöd. Brid-FFlat? mit Basoment i 
Sammwl Ztr, Bıtrid Joe, 3itöd PrideFeont: Ye 
Hair mt Rafomeat, D-33635. Str. $10,00: Nerds 
Che Straß wwoahn-Geſellſchaät. Uöd. Brick-Wa⸗ 
genſchuppen mit Baſement, 50 4361 NR. Mies 
E:ir., $7000. 
_— —— — 


Marktbericht. 


Chicago, den 12, Sedteiber } 
Dieje Breife gelten nur für den Großhannch , 


G:emüfe 
Notbe Beeten, Töc—$l per Barrel. 
S:llarie, IM Heer Dutzend. 
Kartoffeln, 31.75-82.35 Her Barrel, 
Zwiebeln, $1.50—$1.75 per Barrel. 
Kohl, 60c—$1_yper Kifte. 
Biumenboht, HI—$1.25 per Dugend, 
Lebdendes Gefragel 
Aunge Hübner, Ic—10c per PBiund _ 
Hühner, Gc—Te per Pfund. 
Teuthühner, 6c Ke per Biub, 
Enten, 7c—Ie per Brumd. ! 
Sänje, 83.00-54.00 per Dugend 
Butter, 
Befte Rahınbutter, Her, 3 
Käſe. 
Cheddac, de Me ver Pfund. — 
Limburger, Tc—The per Pink 
Gier. 
Felihe Eier, 15c—16e Her Dußend, . 
Früchte. & 
Arpiel, 81.50-82.50 der Barrel, 17 7 
Jitronen, 54.00-85.00 per Rife. 
Sommer-Weiyen 
2, Sc; Wr. 3, 5; Fancy Hart, 57a 
Bindersletsen 
3 toth, 55%: Nr, 4 roth, Mc I 
2 bart, Side; Nr. 3 hart, sie x. 
Roggen. 


Daier. 
2, Be; Rr. 3, Po 

8 em. m 
Rr, 1 Timsthn, $i1--$11.50. ® 
Rr. 2 Timotän, KIICHIN.TN . 


Rr. 


Rt. 
Rr. 
Rr 2% Lee. 


Rr. 


4 


wW 
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re x 2... Gents 


Preis der Sonntagsbeilaae.... .---+-- . * 
Durch unfere Träger frei in’3 Haus geliefert 
wochentlich ....* 2... 6 Gents 
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Sährkich nad) dem Auslande, portofrei.........35.00 


———— 


Ein gutes Beifpiel. 


Der New Dorker Verfaſſungs-Kon— 

vent hat mit großer Stimmenmehrheit 
den Zufaß angenommen, durch welchen 
die Beihränfung der Entichädigqungs- 
anfprüche wegen Verluftes eines Men- 
ichenlebend. auf $5000 aufgehoben 
wird. Das ift ein großer Fortjchritt 
und man fann nur hoffen, daß die 
übrigen Staaten — Nllingis  einges 
Hloffen — die feiner Zeit fo fchnell 
bereit waren, dem, Beifpiel Nem York3 
zu folgen und $5000 durd die Bank 
ald den Werth eines Menfchenlebens 
anzufegen, nun auch dem gegebenen g u⸗ 
ten Beifpiele folgen und jene ungeheu= 
erliche Bejchräntung aus der Welt 
ſchaffen 

Verſuche dies zu thun, wurden ſchon 
oft gemacht — in den meiſten Staaten, 
in denen großer Eiſenbahnverkehr 
herrſcht, beſonders häufig aber hier in 
Illinois — ohne daß man bis jetzt er- 
folgreich geweſen wäre. Die Eiſen— 


bahngeſellſchaften, denen bei der Maſ— 


Ei Die fie betreiben, jene nie= 


j 


\ 


drige Menfchenleben-Tare am meijten 
zu Gute fommt, fträubten fich immer 
mit Macht gegen das Streichen ber 
Beitimmung und e3 gelang ihnen bi3- 
her immer in den Legislaturen, bieDla= 
Korität der Herren Volföpertreter für 
jih zu gewinnen in ihrem Kampfe ge- 
gen Recht und Gerechtigkeit. 

Der Nem Horker Konftituante wur 
de häufig vorgeworfen, daß fie im 
Dienfte der großen Korporationen ftehe. 
Wenn nun troß diefer angeblichenBer- 
pflichtung ihrer Mitgliever gegenüber 
den Eifenbahnen und anderen großen 
Kapitalövereinigungen, ein Berfa]- 
fungszufaß, der fich zugegebenermeije 
gerade gegen jene richtet, mit großer 
Mehrheit angenommen merden konnte, 
fo fann man daraus nur entnehmen, 
daß die Richtigkeit des Zufates jo ſon— 
nenflar ift, daß fich bei dem beften Wil- 
fen feine ftichhaltigen Einwände dages 
gen aeltend machen ließen und Jelbit 
bie mwilligjten Werkzeuge der Eijenbah- 
nen nichts finden konnten, Das. ein 


| 





Der Goldmarft. 


Aus Wafhington wird gemeldet, daß 
während ber erjten zehn Tage des Mo- 
nat3 „nicht ein Dollar in Gold — in 
Münze oder Zertififat — ini New }ort 
für Zölle eingezahlt murbe.“. Das 
widerjpricht allerdings der vielfach ge- 
begien Erwartung, daß nach dem In— 
frafttreten de& neuen Gteuergefehes 
Gold in großen Mengen dem Schat- 
amt aufließen mürbe, hat jonft aber 
nichts weiter auf ſich. Thatſache iſt, 
daß ſchon ſeit mehreren Wochen den 
Regierungstaffen fein Gold zugefloj- 
jen ift, und daß für Zölle feit vier .biß 
fünf Monaten jo gut-wie fein Gold 
bereinnahmt wurde. Man fieht bar- 
aus, mie feft die Banken Nem Yorkg 
an ihrem Goldvorrath feithalten, und 
mie jehr fie darauf bebacht find bie 
Silber-Zertifitate — in folchen mur- 
den neuerdings alle Zahlungen für 
Zölle u.f.m. gemacht — los zu werben, 
Das bat aber, wie gejagt nidhis auf 
fih, To lange die Einnahmen der Re— 
gierung größer find al3 die Ausgaben, 
und die Schagamt-Bilanz fomit an= 
wächſt, anftatt zurüdzugehen. Die Re= 
gierung fann, jo lange ein Weberfhuß 
vorhanden tjt, immer Gold beiommen, 
wenn fie e8 nöthig bat, fo lange noch 
genügend großer Goldvorrath im Lan 
de ift. Daß diefer — gleichniel, ob er 
in den Schagamtögemölben oder in den 
Eemölben der Banten liegt — nicht 
verringert wird, ift von größerer Wich- 
tigfeit. Weiterer Abflug würde nur 
neh zu ängftlicherem Yeithalten des 
Goldes von Seiten der Banten führen 
und fönnte leicht eine Erjchütterung 
unferer Geldgleichheit zur Yolge haben, 
bejonders wenn die Lehren der Silber- 
fanatifer und Bopuliften meiter um fih 
greifen jollten. Das ift aber wohl nicht 
zu befürchten, wie auch ein weiterer Ab- 


! fluß von Gold nad Europa nicht zu 


| 
| 
| 
| 
| 


\blehnen ded vorgefchlagenen Zujahes 


hötte entfchuldigen oder bemänteln 
fünnen, Dadurch wurde aber ein nicht 
zu unterfchägender Bräzedenzfall  ge- 


ichaffen un) es ift faum anzunehmen, | 
taß nad dem Vorgehen des New Porz | 


fer Berfaffungs-Konvents eine lie 


| immer ein Defizit von etwa 3 Millto= | 
} . . . ur .h } 
nen verbleiben muß. Die Einfchägung | 


noifer Legislaiur denMuth haben wür= | 


de, eine Bill niederzuftimmen, die mit 


jener jhändlichen Belchräntungd auf: | 


aumt  Mollte eine Majorität von 


Mitgliedern fich dazu verfiehen, dann | 


würden ſie ſich ſelbſt als gewiſſenloſe 
Handlanger der Eiſenbahnen brand— 


geſchätzte Steuerwerth 81800 für den | 
| Kopf ber Bevölferung, in New York | 
$1000, in Philadelphia (auf Grundei- | 


marken, und da3 wagen unfere Legis- 


Istoren doch icht gern, denn e3 be— 
deutet in der engeren Politik faft im- 
mer den Tod. — n der nächiten Legis- 
laturfigung jchon follte man dem qu= 
ten Beifpiel New York3 folgen. 


Eine Heilsarmee⸗Kolonie. 


Das „dunkelſte England“ — we— 
nigſtens ein Stück davon — vielleicht 


auch ein Theil des „dunkelſten Chica- 
go“ und dito New NYork, ſollen hach 


Merico verpflanzt werden. Dort jol- 


len die helle jubtropifche Sonne und | 


die milde, warm leuchtende Sonne der 
Menschlichkeit Die Dunkelheit erhellen, 


die jet im Leben der „Sium“bewohner | teg 


Londons, New Vork3 und Chicago 
herrfcht. Der Plan ſtammt vomHeils— 
armee-General Booth und foll mitMit: 


teln der Heildarmee durchgeführt wer= | lich der Einjhägung des beweglichen | 


den. 

Etwa 200,000 Ader Land im meri- 
fantfchen Staate Chiapas wurden an- 
gefauft und hierhin fol die Kolonie 
verlegt werden. Die Koloniften will 


7 man hauptfählig aus der ärmiten 


LondonerBevölferung auswählen. Aber 
auch in Nem Dorf und Chicago mag 
man, wie fchon angedeutet,‘ Kolonijten 
enwerben. Das Land — an der äu- 
Berften füdlichen Grenze Merifod an 
der Küfte des Stillen Ozeans gelegen, 
eignet ſich Hauptjächlich für den Ader- 
bau, und das Klima wird ald warn, 
aber doch verhältnigmäßie gefund ge- 
Thildert. Jeder Kolonilten-Familie, 
deren e& etwa fünftaufend fein follen, 
wird ein Gtüd Land zugetheilt wer: 
den, doch wird die Heilsarmee-Sefell- 
Ihaft den. Beligtitel des Landes fo 
lange in Händen behalten, biß die An- 
fiedler Durch ihre Arbeit bemiefen ha- 
ben, daß fie fih Durch die Bearbeitung 
des Landes felbit erhalten und unab- 
bängig machen können. ft diefer Be- 
weis geliefert, dann wird ihnen, falls 
fie wünfchen dauernd in der Kolonie 
zu bleiben, ein Befigtitel für Yhre 
„Harn“ verabfolgt werden. 

Die unumgänglich nothtwendigen er- 
ften Mittel für die Ausfaat, Geräthe, 
den nothwendigften Viehitand, den Bau 
eines Obdad3 und den Unterhalt bia 
zur nächften Ernte follen von der Heils- 
armee vorgeftredt iverden und find fpä- 
ter — Tobald fie dazu im Stande find 
— bon den Koloniften zurüdzuzahlen. 

Das ift ber erfte Iheil des Booth’- 
fchen Planes. Der zweite Theil des 
Programms firebt nichts anderes an, 
ala eine Eroberung Mericos. Richt 
eine Eroberung mittelft Kanonen und 
Nepetirgewehren, fondern eine Erobe- 
tung der Herzen der@ingeboremen durch 
die Verbreitung der Heilsarmee⸗Lehre 
Don der rleuen Kolonie aus fol in um- 
faffender Weife Miffionsarbeit getan 
werben, um biemericanifchen Mifch- 


| genthum allein) $750, m %rooflyn, 





erwarten ift. Die Reifezeit ift vorüber 
und damit hört der Gofvabfluß aus 
diefer Quelle auf, während gegründete 
Ausfiht vorhanden ilt, dab in den 
nädhjten Monaten ziemlich viel Gold 
bon Europa nach hier fommen wird, 


Die Stenerausgleihungs: Behörde. 


Recht. interejfant 
Verhandlung bor 


mann feiner Forderung um Erhöhung 
der Einſchätzung des .jteuerbaren Ei- 
genthums der Stadt Chicago gab, 


$11,810,969.69 angefegt murbe. 
zenfen werden dem Stabtfeha nur ge= 
gen $4,000,000 zuführen, fo dah no 


Sptalberit. 


ift Pie geftrige ı 
der Staat3-Gteus | 
erausgleichungsbehörde zu Springfield | 
und indbefondere die Begründung, mel= | 
che der Chicagoer Komptroller Aderz | 





ee “> 


„ab: —W Chi 


Selbftimordberfud eines Mörders. 


Vor einigen Tagen äußerte der im 
Eountygefängniß figende Mörderiyrant 
A. Kurtz, der am 19. Dftober gehängt 
werben joll, zu einem an feiner Zelle 
porübergehenden Wächter, daß er, menn 
er durchaus fterben folle, nicht durch 
den Gtrang, fondern durch feine eigene 
Hand aus dem Leben fcherven werde. 
Seit diefer Drohung wurde der Ver 
brecher Zag und Nacht fcharf bewacht, 
doch gelang e3 ihm geftern trogden:, 
einen GSelbitmorbverfuh zu ‚Machen. 
Er verlegte fi mit einem Stüd Glas 
das linfe Handgelent, bemühte fich aber 
vergeblich, eine Arterie zu durchfchneis 
den. WUl3 man feine That entbedte, 
mar jein Hemdärmel ftarf mit Blut 
getränkt, überhaupt der Blutverluft, 
troß der leichten Vermundung, ein 
ziemlich ftarfer. Ueber das Mißlin— 
gen feines WVerfuches war er fehr auf- 
gebracht. m feiner Zelle fand man 
bei näherer Unterfuchung ein fcharfes, 
aus einem einem Trinfgefüße auöge- 
brochenes Stücd Zinn und einen Strid, 
womit er nah etwaiger Entdedung fei- 
ne3 erjten Verfuches, weitere Angriffe 
auf fein Leben zu machen gedachte. Die 
Munde an Kurks Arm wurde funftge= 
recht verbunden und wird in wenigen 
Tagen geheilt jein. 

Der Mörder ift jeit legter Zeit mür- 
rifeh und verzmweifelt geworden, meil 
fih Niemand um ihn kümmert. Er 
jcheint wenig oder gar feine Freunde 
zu haben, nur feine Schweiter Lejucht 
ihn Hin und wieder und diefe behan- 
delt er , mie e3 heißt, nicht meniger 
als dankbar oder liebenswürdig, ſon— 
dern ſchreibt ihr grobe oder drohende 
Briefe. 

Man ſoll Schritte gethan haben, ſein 
Urtheil in lebenslängliche Haft umzu— 
wandeln, obwohl er ſich dieſe Begünſti—⸗ 
gung durch hartnäckiges Leugnen bei 
der Verhandlung ſeines Falles ver— 


ſcherzt hatte. 
Abraham Liebermann todt. 


In ſeiner Wohnung, Nr. 1921 Wa⸗ 
baſh Ave., iſt geſtern der wohlbekannte 
Eiſenwaaren-Fabrikant, Herr Abra— 
ham Liebermann, nach kurzem Kran— 
kenlager verſchieden. Der Verſtorbene 
war in Polen geboren und kam vor un⸗ 
gefähr 25 Jahren nach Chicago. Er 
betrieb zunächſt ein Eiſenwaaren-Ge— 
ſchäft an der Ecke von Polk und Clark 


| Str., das fich bald einer ausgedehnten 
Herr Aderman wies darauf hin, daß | 
die Steuereinſchätzung des Grundeigen⸗ 
thums der Stadt von $262,969,820 im | 
Ssahre 1873 auf,$189,299,120 im Zah: | 
ve 1893 zurüdging. Die Einfhäßung.- 
wie fie jet bejteht würde nur $4,817,= | 
ı 000 ergeben, während das Budget auf | 
Die | 
ı Schanfbereßtigungen und anderen Li= | 


Kundfchaft zu erfreuen hatte, aber das 
große Feuer ließ fait feine gefammte 
Habe in Flammen aufgehen. Nach 
jahrelanger mühenoller Arbeit hatte er 
wiederum ein beträchtliche Vermögen 
erivorben, das er zum Aufbau einer 
großen Fabrif-Anlage in South Chi- 
cago benugte. Auch Dies Unternehmen 
hatte einen großen Erfolg. 

Herr Liebermann jtand in hohem 


| Unfehen bei Ullen, die ihn fannten, 


des Gteuermwerthes Chicagos ift ganz 


unverhältnißmähig gering . gegenüber 


Landes. In Boiton beträgt ber ein 


St. Louid und New Orleans je $500 
und hier in Chicago nur $160. Weber 
die Verringerung der Steuereinſchä— 
Bung in Chicago ſagte derKomptroller: 


Im Jahre 1870, zum Beiſpiel, be⸗ 


trug bei einer Bevölkerung von nur 
306,000 der eingeſchätzte Werth des 
Grundeigenthums 8223, 643, 600, wäh⸗ 
rend in 1893 bei einer Bevölkerung 
von 1,500,000 Seelen 
werth des Chicagoer 


geſchätzten Geſammtwerthes von 1889 


bis 1893 beträgt nur $36,655,127, 


obgleich während dieſes Zeitabſchnit— 
Bauerlaubnißſcheine ausgeſtellt 
wurden, die den Bau 
teten. Noch ſchlimmer ſteht es bezüg— 


Eigenthums. Der Geſammiwerch des 


beweglichen Eigenthums ſtellt ſich nach 
der Einſchätzung von 1893 auf nur 


83,000,000 mehr als im Jahre 1867. 
Durch zwanzigjähriges Blühen und 
Wachſen, durch ein Anſchwellen der 
Bevölkerung zur fünffachen Größe 


wurde der Werth des ſteuerpflichtigen 
beweglichen Eigenthums um nur drei 


Milltonen Dollarserhöht! 

Eine der Haupturſachen dieſer 
ſchmachvollen Zuſtände ſieht Herr 
Ackerman in den, „freundſchaftlichen 
Beziehungen“ der Steuereinſchätzer 
Coot Countys zu den Grundeigen⸗ 
thümern. Er erzählte, daß ihm mitge- 
theilt wurde, “Kandidaten für die 
Steuereiitihäherämter veraudgabten 
oft $10,000 bis $25,000, um fich die 
Wahl zu fichern, und mären — troß- 
dem da3 Amt nur ein Gehalt von 
$1500 abiwirft — nah Ablauf ihrer 


| Amtszeit im Stande, fi) in guten fi- 


nanziellen VBerhältniffen bom = 
ſchäft“ zurückzuziehen. 

Zur Löſung der direkt vorliegenden 
Schwierigkeit — d. h. des bevorſte— 
henden Defizits von drei Millionen 
gegenüber den veranſchlagken Koſten 
des Stadt⸗/ und County⸗Haus halts — 
empfahl Herr Ackerman die Steuerein⸗ 
ſchätzung des beweglichen Eigenthums 
und des Eiſenbahn-Eigenthums bes 
deutend zu erhöhen. 

Das erſtere wird auch- gefchehen, da 
das Komite für Befteuerung dei bes 
weglichen Eigenthums beſchloſſen ‚hat, 
die Einfhägung 
gentihums um 40 Prozent zu erhögen. 
Das Homite für „Iomm“- und „Ei: 
ty“-Grundftüde beichloß eine Erhö- 
hung don 33 Prozent oder $54,000, 
000, und das Lend⸗Komite ſehzte 
den Steuerwerih des Aderlandes im 
Coof County auf 8344 pro Acker feſt 
oder $20 weniger als im Vorjahre. 


Schillers ſammmche Werie⸗ ki 


" 


Tinge und ndianer der Sünde zu ent- | Bände, 25 Gents der Band, durd) die 


reißen 


Abendpoft-Träger zu beziehen. 


bon Gebäuden | 
ı zum MWerthe von $226,289,150 gejtat= | 


des beweglichen Ei⸗ 


denen der anderen großen Städte des 


der Steuer⸗ 
Grundeigen-⸗ 
thums auf nur $189,000,000 abge= | 
Ihäßt wurde! Die Zunahme dei ein= | 





| 


megen feiner Rechtfchaffenheit und jei- 
nes leutjeligen Wejend. Einen gro- 
hen Theil feined® Vermögens hat der 
Berftorbene zu milbthätigen Zmweden 
verwendet. Er war ein Mitglied der 
TFreimaurer-Loge und verfchiebener 
Wohlthätigkeits-Geſellſchaften, von de= 
nen fein Hinfcheiden tief betrauert 
wird. Das Begräbniß wird morgen 
Nachmittag ftattfinden. 


Schulraths⸗Sitzung. 


Der Schulrath erledigte in ſeiner re— 
gelmäßigen Sitzung am geſtrigen Abend 
die Kopirbuch-Angelegenheit, indem 
das Silver-Burdette-Kopirbuch, das 
die Vertikalſchrift lehrt, angenommen 
wurde. 

Herr M. A. Drezmal unterbreitete 
einen Beſchluß, worin verlangt wird, 
daß eine Liſte der Miether von Schul— 
eigenthum und deren Geſchäftsbran— 
chen einem Komite desSchulraths über⸗ 
mittelt werde. Der Schulagent wurde 
angewieſen, eine ſolche Liſte innerhalb 
zehn Tagen anzufertigen. Dieſer Be— 
ſchluß wurde in Folge des Berichts un— 
terbreitet, daß gewiſſe, auf Schuleigen— 
thum ſtehende Gebäude als Schank— 
wirthſchaften und Spielhäuſer benutzt 
werden. 


Traurige Folgen der Unvorſich⸗ 
tigteit. 


Im Merchy⸗-Hoſpitale liegt der 17 
Jahre alte Thomas Sutton, deſſen El—⸗ 
tern Nr. 3754 LaSalle Str. wohnen, 
hoffnungslos an Verletzungen darnie⸗ 
der, die er fich durch feine eigene Un- 
borjichtigfeit zugezogen hat. Er [prang 
geitern ziwifchen der 32. und 33. Str. 
bon einem in voller Fahrgefchmwindig- 
feit Degriffenen Zuge der Rod Y3lınd- 
Bahn, wobei er ausglitt-und unter die 
Räder fiel. Das linfe Bein und der 
rechte Fuß wurben ihm zermalmt, und 
außerdem erlitt er jonftige Verlegim- 
gen, die feine Wiederheritellung faſt 
unmögkich machen. 


gefet das Sonntagshlatt der „Abendpofl. 


Selbſtmord. 


Der 72jährige Byron W. Peet, ein 
hervorragender und wohlbekannter 
Bürger von Desplaines, Ill. hat ge— 
ſtern Abend Selbſtmord begangen, in⸗ 
dem er ſich eine Kugel in den Kopf 


jagte. Herr Peet Hi ſeit langen Jah⸗ 


ren an einem unheilbaren Krebsleiven. 


y ” “ 

Hood’s ist die beste 
Herbst-Mediziu, weil sie das Blut reinigt, 
belebt und bereichert —* daber die Kraft 
verleiht, den bösen Einwirkungen von 
Erkältungen, Katarrh, Rheumatismus, 
Lungenentzündung, Maaria, Grippe etc. 


zu widerstehen. 
Nehmt es jetzt und 
vermeidet die Gefah- & 
ren bedenklicher 
Krankheiten. Es könnte Euch viele Dol- 
lars für Doktorrechnungen sparen. Ver- 
fehlt-nieht Hoonp’s und nur Hoop’s zu 
kaufen. ; 
HCODS PILLEN heilen alle Leberleiden, Gall- 
sucht, ucht, Unverdaulichkeit, Migräne etc. 


ee deine 


en A 
ET a ne Pi Re 


480, Dounerftag, den-13. Septenider 1894. 


——————— 


JVurch fener zerſötl. | oo —— ee en 


Eine große & — Cheil in 


— 


luchliche Rettung einer Familie, 
Das Cölchbost „Yofemite‘“ unlergegangen. 
Verfchiedenes. 


Zmei-Millionen Fuß Bauholz mwur- 
den geftern Abend bei einem in South 
Chicago müthenden Brande in Holz- 
fohle und Ajche verwandelt. Das 
Teuer entftand. gegen 7 UhrAbends un- 
ter der Brüde an ber 92. Str., auf 
twelche Weife, ift nicht ermittelt worden. 
Vom Norbden her mehte ein ziemlich 
ftarier Wind, welcher 
nad) der ganz in der Nähe befindlichen 
Helzr’iderlage der „U. R. Bed Lum- 
ber * * trieb. Diefelbe liegt an bei- 
den Seiten der 92. Str., zwiſchen Har—⸗ 
bor Une. und dem Fluß. Das Office— 
Gebäude der Gefelfichaft wurde zuerjt 
zerjtört und von hier aus verdreitete fich 
Das euer rafch nach den Holzhaufen, 
die glüclicher Weile vom Regen der 
legten Tage noch ziemlih durchnäßt 
waren. 

Auf den erften Alarm Hin erfchienen 
nur zwei Sprigen, deren Führer jedoch 


fofort die Größe der Gefahr bemertten. | 


Ein General-Alarm wurde gegeben und 


biejer brachte nicht nur eine große Uns | 


zahl Spriten, fondern auch das Löſch— 
bopt „Chicago“ zur Stelle. Das lep- 
tere Jeitete jechd Wafleritrahlen in bie 
prafielnden Flammen und verhinderte 


de durch die gänzliche Zeritörung des im | 


füdlihen Zheil der Niederlage ange- 
bäuften Materialg, jomwie die Ausbrei— 
tung des Feuers nach) den dahinter Lie 
genden Getreidefpeichern. 

Einer diefer Speicher, befannt unter 
den Namen „Counjelman Elevator“ 
märe ficher von den Flammen ergriffen 
worden, wenn nicht dort ganz borzüg- 
liche Löfchvorrichtungen vorhanden wäs, 


ren. Diefelben wurden von den AUnges | 


ftellten der Yirma mit ſolchem Nach— 
drud in Anwendung gebracht, dah e3 


gelang, die Gebäude und die darin bes 


findlichen zwei und eine halbe Million 
Buſhel Getreide zu retien. 

Die mweitliche Auffahrt zur VBrüde 
wurde vollftändig geritört und ebenfo 
ein altes Boot, welches unter der Auf 
fahrt vor Unter lag. Die Brücke felbit 
wurde baburh por Schaden bewahrt, 
dat fie derWärter auforehte, al3 et die 

lammen herannahen fah. Einen Ber- 
luft von etwa $5000 erleidet die Gejell- 


Ichaft, welcher die „South Chicago | 
Slettric Line” gehört, indem fänmtli- 


cheleitungsprähte zerftört wurden. Der 


an der Brüde angerichtete Schaden be= | 


trägt etwa 53000. 
Die Familie-von Kohn Blum, eines 


Ungeftellten in den Hol;höfen, bemwohn= | 


te einige Zimmer über ber Office und 
murde nur mit großer Mühe gerettet. 
Nachdem das Gebäude von den Tylam- 
men fchon ergriffen war, erbrachen zivei 
Poliziiten die untere Ihüre, ftürmten 


die Treppe Hinauf und fanden frau | 
Blum nebft vier Heinen Stindern, wels | 
waren. 


che bereit3 zu Bett gegangen 
Nur mit den nothmwendiaiten Kleidern 
berfehen, wurde die Familie die Treppe 
binabgeführt. &3 war feinen Moment 
zu früh, denn: faum waren die Retter 
und bie Geretieten imfzreien angelangt, 
als das Dach zufammenjtürzte und 
nicht8, als die vier äußeren Wände des 
Haufez ftehen blieben. 

Der Regen, welcher etwa eine halbe 
Stunde nach) dem Ausbruch des Feuers 
einjeßte, fam der Feuerwehr fehr zu 
ftatten und um adjt Uhr war der®rand 


unter Kontrolle. Ymmerhin dauerte es | 
noch eine weitere, Stunde, ehe jede Ge= | 


fahr befeitigt war. 

Herr Alerander Bed, der Präfident 
bon ber betzoffenen Holzhändler-Fir— 
ma, war zur Gtelle und fagte, daß das 


Heuer ein Schwerer Schlag für die Fir | 
ma jet, obgleich dem Verluſt, welcher 


etma $40,000 beträgt, eine genügende 
Verficherung gegenüber fteht. 


ung erft am _Ieten Sonnabend ein 


Holzhof in Wisconfin niedergebrannt,“ | 


fuhr er fort, „wobei wir einen Verluft 


bon $14,000 erlitten. Wir haben große | 
Beftellungen auf YFichtenholz, die wir | 
in Folge ber beiden Brände vorläufig | 


nicht ausführen künnen.“ 
Einen jchweren Verluft erleidet die 
Stadt, indem das Löjhboot „Yofemi- 


te“ auf der Fahrt nach dem Feuer auf 
ein Riff lief und in Folge der dabei er= | 


littenen Befchädigungen fant, Die 
atı3 12 Leuten beftehende Mannfchaft 
ftand unter dem Kommando des Kapi- 
täns Falvey. Das Fahrzeug lag zur 
Zeit des Ausbruchs des Feuers am 
Fuße der LaSalle Str. im Dock und 
dampfte gegen 7:30 in den See hinaus. 
Um den Brandplatz möglichſt raſch zu 
erreichen, beſchloß der Kapitän, den 
Weltausſtellungskurs einzuhalten. Es 
war nebelig und der Wind blies ziem⸗ 
lich ſtark von Nordweſten. 

In der Nähe der 56. Str., etwa zwei 
Meilen vom Ufer entfernt, befinden ſich 
die ſogenannten Hyde Parker Riffe. 
Hier ſaß das Boot plötzlich feſt und 
gleich darauf ſchoß ein ſtarker Waſſer— 
ſtrahl durch ein bei dem Auflaufen ent— 
ſtaͤndenes Led in den Maſchinenraum. 

Die Pumpen wurden zwar ſofort in 
Thätigleit geſezt, doch konnte das ein⸗ 
dringende Waſſer nicht bewältigt wer— 
den. Auf den ſchrillen Ton der Dampf⸗ 
pfeife, 4 ber Majchinift in fort- 
währender —* hielt, antiworteten 
die Signale. pn der Rettungs⸗Station 
und von hie aus wurden zwei Boote 
auögefanbt, denen e3 gelang dieMann- 
haft bes finfenben Löfchbootes au ret- 
ten. Daß Iehtere-jelbit fonnte jeinem 
Schidfale nicht entriffen werden. E3 
ging auf den Grund und ift nach An- 
fiht des Kabitäns polllommen - un- 
brauchbar, jelßft merm e& gelingen foll- 
te, e8 wieder flott zu madhen. 

— Deplaririe Mebendart. — „Du 
willſt Komiler werden? ch glaube, 
zur Bühne haft Du kein Talent.“ — 
„Ra, wenn alle Stride. reiben, werde 


ic) Geiltänger!® 


RR, 


I 
! 


die Flammen | 


„Ss iftı 


Auf den Ausgang einer Klage, bie 
kon einer gewiffen Frau Emilie Beau- 
baire genen Soof Enunty und die Dok⸗ 
toven M. R. Bater und 9. E. Kerch, 
um $25,000 Schabenerfaß eingereicht 


e3 fich Hier um einen Prägedenzfall han- 
pet. Der Grund der Klage tit, der Be: 


hauptung der genannten Dame nad, | 


Für BHlorgen — 


| 
| ift, darf man mohl geipannt fein, da 
| 
| 
| 


der Ruin ihrer Gefundeit. 


Frau Peauvaire, ein junge Frau, | 


Ngranzöfin von Geburt, fam am 5. Des 
ze 


r 1892 gelegentlich der Weltaus- 
jtelfu 


behauptet nun, daß die Aerzte Barker 
ı und Ferch eine Operation für noth- 
| wendig erklärt haben, um eine vollftän- 
| tige Heilung Herbeizuführen und da3 
| MWiederauftreien der Neuralgie für im- 
| mer zu berhindern. Die Operation 
| wurde in der That vollzogen, aber die 
| Patientin erholte fich bon dem Mo- 
| mente an, al3 ſie aus der Chloroform» 
| Narfofe aufwachte, nicht mehr, fon 
ı dern erklärt ihre Gejundheit für total 
| ruinirt und führt ala einen Bereis das 
| für den feit ver Operation eingetretenen 
| DVerluft ihres Haares und ihrer Zähne 
an. Das ärztliche Kunftftüd murbe, 
| wie die Bücher des Hofpitals erweilen, 
| feinerzeit unter Leitung des Dr.Blan- 
te gemadt und fteht in den Annalen 
| de3 Spnititutes einzig da. 
| — — — 
| Jüdiſcher Gottesdienſt an der Rord⸗ 
| feite. 
| Seit an diefer Stelle berichtet wurde, 
| dab Rev. Abraham Goldfchmidt wäh— 

rend der hohen jüdtichen Feittage, dem 


| Neujahrsfeite am 1. und 2, Oktober, | 


| und dem Verfühnungsfeite am 10. Df- 
| tober, einen Gottesdienft leiten und 
| deutfche Predigten halten merde, ijt die 
| NRochfrage nad) Eintrittsfarten eine jo 
| große gemefen, daß die von Herrn 
Sclofhmidt gemiethete Halle viel zu 
klein geweſen wäre. 


ſtern Turnhalle an Elnbourn 


dadurch namentlich auch den in Lak 


nach der weißen Stadt und 
wandte ſich bald wegen einer Neural- 
' gie an die Merzte de$ County-SHojpis | 
| tal3. Der Wovofat der jungen Frau 


' 





Derjelbe Hat ſich 
daker die viel geräumigere Nortätes | 
und | 
Southport Woe., gefichert und hofft, 


| Bier mohnenden zahlreichen Glaubens | 


| genoffen einen großen Dienft eriwiejen | 


| zu haben. 
| 


Feite und Bergnüguugen. 


| Auftria:Klub. 
Am Samftag, 


ven 15. September, | 


| jpird der „Auftria Club“ im Alt-Wie- | 


ner Garten, 


MWeintefefeit“ abhalten, das urjprüng- 
ih auf vorigen Samftag 
mar, 
aber verihoben werden mußte. DieCin- 
tritisfarten dom 8. d. IM. 
ſelbſtverſtändlich ihre Giltigkeit. 


Es 


fen worden, um allen Feſtgäſten einige 


Nr. 657 N. Clark Str, | 
fein diesjähriges „Groß-Blunzendorfer 


feſtgeſetzt 
infolge der ſchlechten Witterung 


behalten 


ſind umfaſſende Vorbereitungen getrof-⸗ 


vergnügte Stunden zu bereiten, wes— 


halb das Arrangements-Komite 


Beſucher an der Feier betheiligen wer— 


Auguſt Bernhold, 


mit | 
Necht erwarten darf, daß fich zahlreiche 


den. Eintrittsfarten: find zur erheben bei | 
Sefrelär, Nr. 85 | 


Alexander Str.; S. Deuches, 682 W. 
Diviſion Str.; Adolph Feigl, 456 W. 


16. Str., und Adolph Heller, Nr. 390 
O. Diviſion Str. Der Anfang des 


Feſtes iſt auf 7 Uhr 30 Min. Abends 


feſtgeſetzt worden. 
| Aus und Net. 
* Am Freitag Abend wird von einer 


' Anzahl Kunden im „Hotel Saranac”, | 


Nr. 6032 Ellis Ave., ein Wohltgätig- | 
feitö-RRonzert veranitaltet werden, dei= | 
| fen Reinertrag zum Beften der nothleie | 


| denden Kinder in Bullman verwendet | 
| werben foll. Schon im Hinblid auf den | 
guten Zweck iſt eine rege Betheiligung | 


dringend zu mwünfchen. 
* Voitmeifter Hefing hat eine Einla- 


bung zur Theilnahme an der National= | 


Konvention der deutichen Katholiken, 


die am 25. September in Louiönille | 


Herr Hefing wird bei diefer Gelegen= | 
heit eine Rebe über „Deutfch-amerifas | 
hal: | 


nifchetatholifchen Patriotigmus“ 
ten. 


Todes: Anzeige. 

Geſtern ſtarb nach zwetmongtlicher ſchwerer Krauf⸗ 
beit uniene liebe Xochter und Schweikr Lizyie 
tm Alter von 37 Nabe:n, 8 Monsten vu» 12 Ja 
gen. Das Bigräbuig fimsst ftatr am Freitag, Den 
it. September, von 123 Gormelia Sir. nad Eon: 
cordig FEW. 

3 endererde md ya nebit 
Kindern und Schwiegerkinderu. 


Zum Schützenliesl! 


292 
€: Sedgwick Str., 
— 
5 wer 
a 


a nabe Divifion Str. 
@ 
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Donnerftag, 
den 13. Scht.: _ 
Große 


Vorſtellung! 
Neu! Neu! 
„Der Zither-frang’l“ 


if va! 


Groß: Blunzendorfer Xeinlejefeft, 
veranftaltet von deu Mitgliedern de3 


AUSTRIA CLUB, 
findet am Samftag Ubend, deu 15. Sept. ’94, 
im MitsWiener Garten, Nr. 657-659 N. El 
Ste. ftatt, nnd fine de für dem 8. Eepiember and« 
gegebenen Erntrittö-Karten gültig. mdofg 

ad Komite. 


© 


von Rew Dorf nah Southamp: 
ton, London ıc. mit den Schueils 
1 dampiern Färft Bidmard, Nor 
manin, olumbia, WAugnita 
icteria v.i.w. Ertra billig uch 
vemen, Samburg, YAutwers 
pen, Rotterdam, Umflerdam, Dadee u. Paris. 
ANTON BCENERT, 
General Pafirgier-Aamut, 
84 LA SALLE STRASSE, 
olimasdıtd: und Erbfdaftsiagen ims 
mer noch pünktlich beiorgt. 
Kohlen! Kohlen! 
Indiana Lump 
Indiena Egg — 
Indiana Chestant........ +... 2. $2.75 
ESendet Aufträge an 
eifade E, Puttfammer, 
Schiller Building, 109 Randolph Str, 
Alle Aufträge werden C.O.D. ausgeführt. 


abgehalten werden fol, angenommen. | 


ı WEST PULLMAN LAND ASSOCIATION, 


! 
| 


| 
| 


| 
I 
| 
! 
| 
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| 
| 
| 
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N.-W.-Ecke State und Jackson Sir. 


* , | 
Bargain⸗Freitag, 
Geld⸗Sparer — 
Unübertrefflich in jeder Hinſicht, 


Vereinigen „außerordentlich“« niedrige Preiſe 
mit „Stiandard*-Qualität! 


Männer-Anzüge. 


Das fegte Angebot von einzelnen Früh: 
zahr3-Anzügen für Männer— 

Die Röde geben für 

Die Weiten gehen für 

Die Hojen gehen für 
Ninr in den Größen 
Falls Ihnen davon etwas paht, erhal: 


ten Sie einen $12 oder 815 83 50 
43 — 


Anzug Bargain-Freitag f. 


Männet Herhſl-Aeherzieher. 


Noch übrig geblieben von letzter Saiſon 
— viele davon ganz Wolle und mit ſei— 
denem Aermel-Futter, nur in Größen 
33, 34, und 35, und 40, 42, 44 und 46 


— jeder einzelne wenig: 

en 5.00 
Ausllaltungs-Waaren. 
Ssandfhuße— Gtace 


und Dog Skin 


| 


33, 34, 35, 40 u. 42. | 


Männer: Handichube für die Strake oder | 


Gejelichaft, wirkliche $1-Hand- 
in den neueiten SHerbitichatti 
rungen, Bargain, Jreitag für, 
Männer Auterzeug— 
Herbititoile, Gaihmered und Merinos, 
wurden in voriger Saijagı für IC 
$1 verfauft, Bargain, Freitag e 

Beaenshirme—250 feine engliſche Glo— 
ria Regenſchirme, mit Silber verzierter 


oder Naturholz- Griff, 81.25 65 
$1.50: Qualität; Barg. Jreitag I 
50 Ted. feidene Bows, in beffen uud 
dunklen Schattiringen, in jeder Hinficht 
reg. 500: Halsbinten, Bargain 15 
Freitag für ae 
100 Dgd. feine leinene Tafchentitcher, 
einfarbige und Nancy Kanten, 9 
25e Werth, Bargain, Freitag. c 


300 DHd. angefhmupte Leinen: Ara- 
gen, Bargain Freitag, das r c 
gauze ZDutzend für > 


Hut⸗Dept. 


Derby- und Frdora - Hüte für Kua- 
Ben — keine alten Schartefen, fondern 
jo gute und modifche Herbithitte wie fie 
fonftwo nur für 81.50 zu fau- 

fee Sind, liegen zum VBerfauf 75e 
Bargain-Freitag für nur 2 


Nadt-Kappen für Wänner und Aud- 


Beu, in fleiner Partie von unr 19 


500 — reg. 5Cle mwertb jede ein= 
zelne, Bargain-Freitag für.... 


49€ | 


Knaben⸗Dept. 


Lange Hoſen-Anzüge für Knaben, Alter 
13 bis 19 Jahre, in dunklen Farben, gut 
gemachte Anzüge, welche andere Geſchaͤfte 


zu 85 dillig nennen wür— > 45 
den, Bargain- freitag zu.. 8 + o) 
2 Stüde-Anzüge für Kinder, in allen 
Grözen, ausgezeichnete Schulanzüge, 
welde nirgendswo für weniger als $8 
verfauft werden können, 81 7“ 
Bargaiı- Freitag für..... Dis » 
Kuiehoien für Kinder, in allen Gröfen, 
die beiten Schufboien, die jemals für 50€ 
in biejer Stadt verfauft wurden, = 
Bargainz Freitag im Hub für.. IC 


Baiits und Blonien für Kinder, haupt: 
Jächlich fleine Nummtern, einige 2öc wth., 
andere 50c, noch andere Toc, 
Auswahl von Allen Bargain 

Freitag für 


Shuh-Dept. 


10090 Paar feine Doncola und Birci 
Kid Schuürfront- nnd Auöpf- 5: näe 
für Pamen—neueite Racons, alle Grd- 
Ben umd Weiten, edige und Opera 


Spiten, pottttv 33 wertb, St 4:6 
ar 59 


Bargainzs freitag für 

750 Paar Sriord-Schude für Damen’ 
— in Ichwarzem Dongola Siaceierer, 
Viei Glaceleder, ebenſo in ruſſiſch lohfar 
bigem und lohfarbigem Ziegenieder — 
wurden die ganze Saiſon für 31.50, 82 
und 82.50 verkauft ⸗·Bargain- 13 
Freitags-Auswahl von Allen.. 95e 
Schuhe ſür Knaben, Zünglinge. Mäd⸗ 
cen und Kinder—find poſitiv s148u. 
$1.75 wertb— werden amı Bargaın: sreis 
tag angeboten zır dem einen 95 
Bteis von c 


+69: Shuße—in einer Mannigialtig: 
feit von Moden — alfe wenig: 


tens 50c mertd— 253 
Bargainz freitag für «..... .. c 
» — — 
” 

Mantel:Dept. 
Herdk - Waills für Damen— marine: 
blauer, jchwarzer u.vother,glanell, 48 
$1 Qualität, Bargain- Jreitag.. c 
Serdfi-Jadets für Pamen—32 Zoll 


lang, ir: Heflen u. dunklen Farben, in leg: 


ter Saion bis zu 86 verfanft, 98 
Bargaiı: Jreitag Ausmwahl.... € c 
Marineblaue Meefer - Jakkets für 
Kinder—alie Größen — werth 
wenigitens $1.25— 

Bargain-Freitag für 





Größtes deutſches WASHBURN- 


Nöbelgelchält 
Fred. J. Magerstadt, 


280-282 W. Madison Str. 


Telephon 4371. 


Möbel und Teppihie aller Art auf wöchent: 
lie oder monatliche Abzahlung. 2ramorofkn 


Deralte Shügenparf gehört jegfzju 


West Pullman. 

Der Grund iit ihön. ho gelegen und praditveil be« 
waldet in unmittelbarer Nähe von Sgroßen Fabrifen. 

Stadtwaſſer. Sewers, gepflaſterte Straßen. Ce— 
ment-Zrottoirs, Stadtichute, Bolrzei nırd Fuuerivehr. 
Elertriihe Bahı uud zweı Erienbahnen., 

Zanfende von Leuten And in den yabriten beichäftigt. 

820,000 werden dieies Jahr allein für Gtragenper- 
beiferungen ausgegeben. 
Lotten bilffg und zu leichten Zahlungsbedingungen. 

Zäglih Erturfiouen. Sonntag Rahmittags 
um 1:40 Uhr vom Jlinois Gentral-:Babırkoi an der 
Nandolph Str. aus. 

Wegen Karten, sireibillet3 und wäherer Auskunft 
wende mau fih an bie 


Zimmer 404, 100 Wäshington Str. 
‚Eugen Sildebrand, Geueral- Agent. 
Zühtige deutihe Agenten werde don mir 


geludt. 18006m 


Zu vermiethen 


— im — 


Abendpoſt- Hehände, 


203 Fifth Ave., 


zwiſchen Adams und Mounroe Sir., 


Zwei ungetheifte Stockwerke, 


70x22, mit Dampiheizung und Fabritubl, 
fehr geeignet für Viniterlager oder leichte Sa 
brifation. Die Anlage tür eleftrifhe Be: 
trieböfrafiqbilliger als Dampifraft, it im 
Gebäude. iethe cbenio billig wie auf ber 
Weit: oder Nordieite. Nähere Auskunft er= 
theilt in der Difice der Abendport. bi» 


. Manneskraft wiedergegeben. 


Kleine ihmwarfe Organe wiederher- 
eſtenut Ausflüffe. Unvermögen, 

tampfader&rud, Niedergeichlauen« | 
beit und alle folgen der Ceibftbe- | 
Nlerung Dauerud Durdy Elektris 
gität geheilt. Eyphüid, Gonor- 
thoea, Giest, Etrtctüren und alle 
qroniſchen Bluttrauthe ten. Meis 
iaug artautirt. Dr. Vau Duke, 
Speyaiiit, 96 State Str, inmer 
30. Gprecditunden Dom 
Morgens did 8 Uhr Abends. Sons 
tags 10 biö 12, 


E. WEIL , Ze: tımt, 
44 8. Malsted Str. 


Geld zu verleihen auf Uhren, Goldiahen und jon« 
ftiges perjönliches Gigentkum. Unreflamirte Biähder 
ftet3 zum halben Preis an verfaufen- 18}1d0fo6m 


| 
| 
| 
j 


"THE TIMES" EXCHANGE, | 


N.-W.-Ecke Washington St. und 5. Av. 
SALOON & LUNCH ROOM, | 
Ladies entrauce on Fifth Ave. 
a1jldsien OSCAR GUENTZEL, Eigenthimer, 


Franf 3: Sintanmp’s 
“WALHALLA” 
Sued-Ost-Ecke CLARK & RANDOLPH Str., Basement. 
Beier Bujineh-Lund in der Giadt, 15 Cents. 
Jmportirte Weine und Yiexe, del. Uag ij 


lo übe Telephon: Main 4383, 


"Yeatzbaus 
Elevator: Ro, 1-2 M. Judiaue Str. 


CROSBY’S 


fuperlatives 


Mehl. 


anahnAnAn, 
NER, 


» . 
— 


Achtet darauf, daß Ihr die obige Marke mit 
gelbem Zentrum erhattet. 
Hergeſtellt in den berühmten Waſhburn⸗ 
Mühlen, Minneapolis, 


Eapazität 11,500 faß per Tag. 


Befte in der Welt! 
Belte iss der Welt! 
sipdidem Belte it der Welt! 


Fragen Sie Ihren Grocer darnach. 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175—181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Sir. 


Beim Einlauf von Fdern außerhalb unieres Haufes 
bitten wir auf die Marte Ü. E. & Co. zu adıtew, welde 
die don uns fommenden Saäckchen tragen. Bdjbm 


Wenn Sie Geld ivaren wollen, 


kaufen Sie Jhre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 


und Saus-Ausflattungswaaren von 
i 279 und 281 
Deutſche Firma. —XR 
85 baaı und 35 monatlich uuf #50 werth Mobeln 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Samiliem-Gebrandr. 
Saupt:Dijfice: Ede Judiana und Desplatıred Sg 
14nobw H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz:Biere. 


Außktin 3. Doyle, Präfideut. 11jaljmpp! 
Adam Ortseifen, Bu Bräfident. 
H.L Bellamy. Sekretär und Schapmeifter. 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO, 


Offie: 174 WM. Desplaines Str.,Cde 
Brauerei: No. 11— 1831 N Tesrlames Str. 
Na ISIN. Yehterior Er. 


Vsag day 





Bergnügungs-Wenweifer. 


bambra—sık and Hoß. 
ie Opera House Mladins Wundeslanpe. 
Lambia—Reilly and the .400. 
ap i r eVaudeville. 
ad Opera HouſeA millwhite Flag. 
lbin s—Temptation of Money. 
martet—Shaft No. 2. j 
oln Bart Theator— A lof Paradiie. 
idersNltheiria, 
Ile r—Superba. 

— 


Der närrifhhe General. 


An ihrer Memoirenliteratur befien 
die Franzofen einen Schag, mie ihn 
feine andere Nation aufzumeifen ber 
mag. Diefer Vorzug hängt mit ihrer 
GSeijiesrichtung und ihrem. National- 
harakter zufammen Unternehmung3- 
iuftig und thatenfroh, verfügen fie zu= 
gleich über eine jcharfe Beobachtung3- 
gabe, noch mehr über ein frifhes Er- 
zäblertalent; fie find geborene Chro- 
niſten. Kunſtvolle Geſchichtswerke 
ſchaffen ſie vielleicht nicht mit jener 
Vollendung, wie die Nationen, denen 
ein Carlyle, ein Macaulay oder ein 
Ranke entſproß; dafür aber ſprudelt 
umſo unverſiegbarer und friſcher der 
Quell der franzöſiſchen Memoirenwer— 
ke. Vor nicht gar langer Zeit erregten 
die Denkwürdigkeiten des Generals 
Marbeau durch Lebhaftigkeit und geiſt⸗ 
reiche Darſtellung gerechtes Aufſe— 
hen; würdig reihen ſich jetzt an 
dieſelben die bei Plon in Paris 
erſcheinenden Memoiren des Generals 
Boron Thiébault an. Wir finden im 
vierten Bande die beluftigende Charaf- 
teriftif eines Mannes, der als Held 
und fonderbarer Kauz in einer Perfon 
bor hundert Jahren wohl zu den merf- 
mwürdigften und auffallendften Be= 
rühm heiten Europas gehörte. Die 
ernite Geſchichesſchreibung iſt noch im— 
mer nicht im Stande, ein definitives 
Urtheil über den ruſſiſchen General 
Suwaroff zu fällen, der die Gaben des 
wahren Feldherrngenies mit den Aeu— 
ßerlichkeiten eines Tollhäuslers ver— 
band oder vielleicht, gleich Brutus, un— 
ter denſelben zu verbergen trachtete. 
Der Vater Thiébaults lernte Suwa— 
roff in Berlin kennen, ſchöpfta alſo ſei— 
ne Angaben, die der Sohn uns mit- 
theilt, auß unmittelbarer und reinfter 
Duelle. 

Sumaroff war Kapitän ber Taifer- 
lich ruffiihen Garde und hätte als fol- 
cher wohl feine Tage bejchloffen over 
menigitens das Ende der Dienftzeit er- 
reicht, wenn ihm nicht das Glük zu 
Theil geworben wäre, durch eine phä= 
nomenale Häßlichkeit aufzufallen. Der 
Zar Peter III. gerieth außer fich, fo- 
bald er diejen Ausbund von Unfchon- 
heit in der Reihe feiner Garden porbei= 
befiliren jah, und ernannte ihn zum 
Dberjten, um ihn nur nicht vor Augen 
haben zu müflen. In herborragende- 
rer Stellung fand der genial veranlags 
te Offizier gar bald Gelegenheit, feinen 
wahren Werth erkennen zu lafjen, und 
erflommm die höchfte Stufe der militä- 
rijhen Hierarchie. Nicht weniger als 
fein Verdienft, fannte man au) feine 
ſchonungsloſe Grauſamkeit, und an 
ihn wandte man ſich, wenn es galt, die 
entſetzlichſten Thaten auszuführen. Er 
war es, der Ismael ſtürmte, wo 30,000 
Türken den Tod fanden, und auch den 
polniſchen Aufſtand haite er zu erſti— 
cken, bei welch' letzterer Gelegenheit die 
Zerſtörung der Warſchauer Vorſtadt 
Prag ſein eigenſtes Werk war und zur 
Entfaltung ſeiner hervorſtechendſten 
Charaktereigenheiten Anlaß bot. Die 
nur durch unvollendete Erdwerke und 
wenige Truppen geſchützte Vorſtadt 
wurde faſt ohne Widerſtand und mit 
ſehr geringen Verluſten zur Nachtzeit 
eingenommen. Am folgenden Morgen 
langte Suwaroff an, ließ die Truppen 
Revue paſſiren und rief ihnen dann zu: 
„Jetzt unhaltet Euch ein wenig, Leut⸗ 
chen!“ Damit war das Zeichen zum 
Mordbrennen gegeben. Üünbeſchreib— 
bare Szenen folgten, ſelbſt die Klöſter 
wurden nicht verſchont und zehntau⸗ 
ſend Einwohner Prags, Männer, 
Frauen und Kinder, fielen der Mord— 
luſt der Soldaten Suwaroffs zum 
Opfer. Inmitten der entſetzlichen Me— 
tzelei erblickte der Oberbefehlshaber ei— 
nen hinkenden Truthahn mit verletztem 
Beine und dieſer Anblick rührte den 
Herzloſen, der Tauſende ſterben ſah, 
ohne eine Muskel zu verziehen, zu tie⸗ 
fem Mitleid. „Was haſt Du gethan, 
armes Thier, um ein Opfer der Zwi— 
ſtigkeiten der Menſchen zu werden?“ 
rief er mit weinerlichem Pathos, und 
augenblicklich ließ er den Oberſtabsarzt 
berbeiholen, um ba3 Bein des Trut- 
bahn mit einem funftgerechten Ver⸗ 
bande zu verjehen. ' 

In Pine Manieren trug Sumaroff 
eine Raubheit zur Schau, die an Wild» 
heit grenzte. Zur Nachtruhe brauchte 
er blos brei Stunden, die er faft nadt 
auf einem Haufen Heu verbrachte. Ein 
fol’ primitives Nachtlager nahm er 
jelbft in den prachtoolliten Schlafräu- 

men ein und genirte fich bafelbft gar 
nicht in der Vefriedigung Jämmtlicher 
Bebürfniffe. Spiegel waren ihm kin 
Greuel; vermuthlich ärgerte e8 ihn, fei- 
ne platigebrüdte Nafe und feine Kal- 
müdenftage zu erbliden. Man mußte 
alfo die Spiegel der Zimmer, die er 
bewohnte, verhüllen, weil er fie fonft 
eigenhändig zertrümmerte. Das Mahl 
tbeilte er mit dem bienfthabenden Ao- 
faten oder Zartaren, und zwar zivi- 
Then jech3 und fieben Uhr Diorgens in 
einfacher Soldatentracit, während ge- 
lcdene Gäfte, unter benfelben häufig 
auh Damen In großer Gala, zufehen 
mußten. Brüh und Abends machte er 
auf jehr einfache Art Toilette. E8 be- 
ftand dies darin, daß er fi vier Eimer 


seor=- 


Seven» 
” 


RNERSSGTRaROM 
nen 
“ 


un 


falten Wafjerd über das Haupt ſchüt⸗ 


ten ließ. 

Um ſeine Soldaten zum Lachen zu 
bringen, ſetzte er ſich über alle Forde— 
zungen bes Anftanbes und der Etikette 
hinweg. Ein preußifcher Generalhat- 
te ihn im Namen feines Königs zu bes 
— und kam, von einer großen 

enge Neugieriger gefolgt, in's La⸗ 
ger. Suwaroff ergriff die Gelegenheit 
um bie Soldaten auf Koften des Preu- 
Ben zu beluftigen. „Glaubt Xhr,“ rief 
er, „daß Leute Diefes Schlages imfrie- 

— fein tönnen? Geht (er 
einen ber großen Reiterftiefel des 


Generals mit der Hand), er trägt zwei 
Fäfler an den Beinen, mas ihm im 
Sattel zu micht3. frommt und unmög- 


lich macht, zu Fuß zu gehen; und biefe 


Kanonen (er ergriff eine der Koden ber 
Perrüde) werben ung auch gewiß feine 
Kugeln zufchiden, und der Zopf (er 
nahm diefen in die Hand und fehüttelte 
ihn), glaubt hr etwa, er fei ein Ba- 
jonnet?" So behandelte Sumaroff ei= 
nen Abgefandten des Königs von Preu- 
Ben, der aber gewiß wußte, mit wen 
er e3 zu thun hatte und weflen man ich 
mit dem Kauz verjehen konnte. 

Al Sumaroff in Aleffandria einen 
triumphirenden Einzug gehalten hatte, 
meldete man ihm, das Volt münfche 
ihr nochmal3 zu jehen. Flugs warf er 
fammtliche Kleidungsftüde. ab mit als 
leiniger Ausnahme der Stiefel, band 
das Schwert um, behängte den nadten 
Körper mit Jämmtlichen Ordenszeichen 
und erjchien in diefem Aufzug am 
Balkon, wo er fi langfam umbdrehte, 
um fih von allen Seiten begaffen zu 
laffen. 

Kaiferin Katharina verlieh ihm das 
fleine Sireuz des St. Annenordens, das 
fie ihm eigenhändig an’s Knopfloch 
beften wollte. Er aber juchte, indem 
er fortwährend Dantesworte murmelte, 
unter tiefen Verbeugungen dur) Sen 
fen des Kopfes das Knopfloch zu ver= 
deden, nahm endlich das kleine Ordens— 
bend der Klaiferin aus der Hand, gab 
fi) den Anjchein, al3 wolle er denKopf 
bindurchiteden, und erklärte nach meh> 
teren fruchtlofen Verfuchen: „Unmög- 


Ach! Em. Majeftät jehen wohl, mein 


Kopf fann nicht durch, das Band ift zu 
Hein.“ Die Kaiferin nahm den Spaß 
nicht libel, fondern Heß das Großfreuz. 
des Ordens holen und fchentte e8 ihrem 
tapferen Feldherrn. 

Man erjieht ſchon aus diefem alle, 
baß Sumaroff häufig mit mohlerwo= 
gener Abficht den Narren Tpielte. Sei⸗ 
nen Beruf nahm er natürlich jehr ernft. 
Wie bereits erwähnt, fchlief er nur drei 
Stunden täglich und die freie Zeit be= 
nüßte er zu foftematifcher Lektüre und 
Arbeit. Oft überrafchte er durch feine 
Kenntniffe und fein jcharfes Urtheil, jo 
eine Tages eine Gruppe von Dffizie- 
ten, die er um eine Karte ftehend in 
eifrigem Gefpräd antraf. Er war zu— 
fällig in die Nähe des Zeltes gefommen, 
Ihob die Leinwand zur Geite, fteckte 
neugierig den Kopf hindurch, trat dann 
in’5 Zelt ein, nahm an der Disfuffion 
lebhaft Antheil und fegte Die Unmejen- 
den durch tieffinnige ftrategijche Be- 
trachtungen in’s . größte Erftaunen. 
Kaum merkte er jedoch den Effekt, ala 
er furz abbrechend auf denTifch fprang, 
laut wie Hahn frähte, einen Burzel- 
baum fehlug und verfchwand, Das 
Hahnengefchrei bildete übrigens feine 
bejondere Spezialität. Niemand muß- 
te e3 wie er nachzuahmen und er. be- 
diente fich defelben, um feine Adjutan- 
ten und Diener aus dem Schlafe zu 
wecken. 

Wenn ſeine Soldaten in's Wanken 
geriethen, ſo warf er ſich nieder, wälzte 
ſich auf der Erde, ſchwur, daß er ſich 
tödten laſſen wolle, und machte ſeine 
Leute vor Gott für feinen Tod verant⸗ 
ortlid. Das wirkte häufig wunder: 
bar und verhalf ihm mehrmals zum 
Giege, jo an der Trebbia. Eine ähn- 
liche Komödie ermies fich aber am Ende 
doch als nußlos, als ihn die Truppen 
Maffenad umzingelt hatten. Er Tieß 
nämlich ein Grab aufmwerfen und er- 
Härte feinen Soldaten, er wolle fiegen 
oder Jich in demfelben beerbigen laflen. 
Das Ende war eine vollftändige Nie- 
derlage und da Sumaroff dieje über- 
lebte, fo hatte er fich einfach lächerlich 
gemacht. Er wollte die Rolle eines Hel- 
den jpielen und endete ald Komöbdiant. 


Römerfunde in Sanau. 


Während ver Bauten zur Anlage ei- 
ner Werft am Mtainfanal in Hanau 
wurde das Nordende der jchon feit lan= 
ge entvedten Römifhen Mainbrüde 
feftgelegt und bei weiteren Nachgrabun= 
gen die Eriftenz römifcherRiederlaffun- 
gen auf dem Gebiet der Stabi Hanau 
unleugbar nachgewiejen. Weber die an 
dem Brücdenende gefundenen Gegen 
ftände berichtet Profeffor Dr. Wolff in 
„Heſſenland“: E3 war geradezu über- 
rafchend, aus dem von dem ehemaligen 
Uferfhlamm jchwarzgefärbiin Kies, 


welchen die Arbeiter in den Baggerfäh- 


nen forgfältig durcgfuchten, Nadeln, 
Schnallen, Heine Kettenringe, die be> 
tannten Löffelden mit nabelfürmigem 
Griffe und andere Gegenftände herpor= 
fchimmern zu fehen, goldglängend, 
ohne den geringjten Anfat von PBatina. 
Man konnte Feinheiten der Technit 
und der Ornamentirung erfennen, die 
fonft durch die Patina verbedt zu fein 
pflegen. Die Griffe der Löffelchen find 
durch Niefen rauh gemacht, offenbar 
um eine fichere Handhabung troß ber 
geringen Dice des Griffes zu ermög- 
lihen. Beſonderes Intereſſe erregte 
auch eine noch federnde Pincette und 
zwei größere Sted- oder Haarnadeln, 
die mit den Spiten in einer auß Bron- 
zebleh hergeitellten bütenfürmigen 
Schuthülle jtedten, au der man fie, 
wie zur Zeit der Verwendung, heraus- 
nehmen fonnte. Das Yntereflantefte 
unter.den Funbftüden bilden die Mün- 
zen. Sie ftellen eine, abgejehen von 
ben Gegentaifern des Yahres 69—70, 
urunterbrochene Serie aller Kaifer von 
Claudius bi8 Antonius Pius und fei- 
ner Gemahlin Fauftina I. dar, gehören 
alfo der Zeit von 41—161 n. Chr. an. 
Die größte Anzahl der gefundenen 
Münzen ftammt aus den Jahren 3I— 
117. Das ließe den Schluß zu, daß 
die meiften Münzen zu jener Zeit in 
den Fluß gelommen find. €3 ift aber 
au3 allgemein hiftorifehen Gründeg mit 
Beltimmtheit anzunehmen, daß die 
Münzen zum großen Theil zu Ha= 
drians Zeit (117—138) in’3 Waffer 
famen und dafür bietet die durch die 
bortrefflihe Erhaltung der Münzen 
ermöglichte Vergleichung ihrer _Abnu= 
$ung bor der Zeit ded Verluftes einen 
neuen Beweid. Der Hanauer Münz- 
fund ijt zmeifelloß einer der intereffan= 
teften von denen ber legten Jahre. Die 
übrigen Yunde geftatten einen tiefen 


Kedzie Building, 


Ch. & St. Vouis Diamond Special. | 9.OON 


' Kanlafee & Gilman ..: | 
ı Rodford, Dubuque, Siour City & 


Dubugque & Rodiord * 


Shicago», Burlingtyn · und Quincy⸗ Eiſenbahn. 
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Galedburg und Streator..........t 
Rodford und 
Rocal»-Puntte, 
Denver’tund San fFrancıdca....... 
Rochelle und Rocfföord ............ 
Rod Falls und Sterling 

Omaha. Council Bluffs Denver... 
Deadwood und die Black Hils . 
ſtanſas City. St. Joſeph u Atchinſon 

Texas.. 
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Etreator und Mendota... „.......* 
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KRanjas City, St.jofeph u. Atdhınfon*10 
Omaha, Kincoln und Denver. 
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Gelumbus & 
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Grenzer. Man fühit fich eigenthümlich 
berührt, wenn man Gegenftände falt 


unmittelbar, wie fie vor faft 2000 Jah⸗ 


ten aus der Hand gelegt wurden, aus 
dem Strom zieht. Unwillkürlich Fühlen 
mir und ber IV. vinvelififchen Co- 
borte angenähert, die al3 Haupt- 
twache den Mainübergang ficherte und 
bon jedem Zipilijten, der die Brüde 
paflirte, den Obolus für den Stroms 
gott erhob. 


— Malitiös. — „An meiner Wiege 
haben ficherlich die Grazien geftanden.” 
— „Die find aber auch gleich wieder 
fortgegangen!” 

— Gerehter Ausgleich. — Lehrling: 
Sch bitte um Erhöhung meiner monat= 
lichen Vergütung; ich befomme mweni- 
ger al3 alle meine Bekannten in größe- 
ren Geichäften. — Prinzipal: Ya, da= 
für fernen Sie bei mir auch weniger: 

— Rom Kafernendof. — Kanonier: 
Sch möchte um drei Tage Urlaub bit- 
ten, meine, Großmutter liegt im: Gter- 
ben. — Hauptmann: Fahren Sie,menn 
aber die Alte in drei Tagen nicht tobt 
ift, hol’ Sie der Deibel! 


Berkaufsilelten Der ABendpon. 


Borftädte. 


“rlington Heights: Louis Yahnle, 
AUuburn Bart: Edward Steinhaujer. 
Auftin: Emil Fraje. 

AUpdondale: George Hodel. 
Bommanspille: 3. DB. Zimmer 
BlreJ3land: Wu. Eidam. 
&alvarv: Paul Kraap. . 
Gentral®Bart: & 3. Horde 
Golehour: F. R. Müller. 
Eramwford: John Long. 

Gragim: Eruft Fride. i 
Dauppin Bart: E. F. Butenbaugh. 
Desplaines: Peter Denner. 
Elmburit: Julius Malen. 
Englewood Heights: U. ©. Kar. 
Edanfton: John Witt. 
SrandGErofjing: Oscar Ganbolf 
Sammord, And.: B. Eicher. 
Hamthorme: GC. Fegineyer, 
Hardey: 9. R. Maion, 
Hermoia: R. Bradiham. 
Hinsdale: Geo. Prouty. 

Arving Part: 9 ®. Bulle 
Hefferfon: Win. Bernhard, — 
Kenfington: Frig Högel 

2a Grange: Jacob Meyer. 
Lombard: J. P. Weibler. 
gyons: Lorenz Mitch. 
Mapywood: Mar Wurf. 
Mendota: Schütz & Deniſon 
Naperville: W. Blake. 
DetPBart: Win. Weeie 

DatPBart: M. Ratner. 
VPalatine: Beutler Broß, 

VPart Side: Chat. Gab. 
VBartRidge: Hans Hamer. 
Bullman: Paul U. Hermes, 
Bullman: T. PB. Strubjader, 
Radenswood: A. M. Luce. 
Riverdale: L. Lentz. 
RoſeHill: W. H. Terwilliger. 
South Ebaniton: John Pruter. 
South Chicago: Frant Milbratd 
Streator: F. G. Minor. 
Soutb&nglemood: 8. W. Johnſon. 
Summerdale: Fred. James. u 
Turner: F. €. Neltnor. 
Wafhington Heights: John Rihardf, 
Winfield: Fehrmann & Eon. 
Wilmette U. Map. 
Woodlamn:&H. Geferid. 
Wheaton: M. E. Jones. 
Savenpdort, Xa.: Wim. Gebrie 


CEO. KUEHL, 


Uhren⸗ und Juwelen⸗Geſchäft. 


Alle Waaren werden uunter voller Garantie verkauft. 


Reparaturen auf das ſorgfältigſte ausgeführt. 


184 O0. RANDOLPH ST. 
doſmo, vag Vfe 





Rechtsanwälte, 


JULIUS GOLDZIER. Joun L. RODGERS. 


Coldzier & Rodgers, 


Rechtsanwälte, 


120 Randolph Stre. 
immer 901.907. 


"MAX EBERHARDT, Sriedensriäter, 
142 Weit Madijon Str., gegenüber Union Str. 


Wohnung: 436 Aiblanb Boulevarb, 18jalj 


Eiſenbahn⸗Fahrplane. 


Illinois Ceutral⸗Eiſenbahn. 

Alle durchfahrenden Züge verlafſſen den Central ⸗Bahn . 
bof, 12. Str. und Part Row. Die Züge nach dem 
Süden fünnen ebenfalld an der 22. Str.,, 39. Str. 
und Hyde Park»Statıon_ beftiegen werden. Stabdt« 
Tidet-Dffice:_194 Clark Str. und Auditorium-Hotel. 

gügr Abfahrt Ankunft 

Re Orleans Limited & Memphis | 1.35N | + 
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aSamftag Nacht nur bi3 Dubuque. 


Zäglid. * 
Ud, ausgenommen Sonntags. rg 


Burlington:kinie, 
Tidets 
Difices: 211 Clark Str. > Union Paijagıer-Bahıır 


bof, Canal und Adamıs 
ü Abfahrt Ankunft 
8.3I0B +6.25N 
orrefton 830B8 7.358 
Iımoi3 u. Jowa....*11.208B- #240 


nn 
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Rena 
SBEITHSTLZEEE 
SERIES 


annibal, Galveiton & 
t. Baul und Minneapoliß........ 


9. 


PanerSSsnmSS 
BRSSEHTESHHE 
[1-1 11-11-7227 


mn... 


1. 
“Zäglig. +Xäglıd, ausgenommen Eonntagß. 


Shicage & Erie:-Eifenbahn. 
Ticket · Offices 
MR ©. Clart Str. uud Dearborn- 
>, Station, Polt Str., Edle Yourth Ave. 
> Abfahrt. Ankunft. 
S Marion vVocal 7.30 16,55 N 
I New York & Bofton *200N 
mestorwn & Buffalo.............. 2.00 
orth Judion Accommodation... .. ‘5 
BL FITER TEN 7 
Zäglih, ausgenommen Sonntags. 
A 0 & ALTON—-UN PASSENG AaTı 
t, between 
Tıoket Office, 195 South Clark Street. 


* Daily. + Daily except e 
acific Vestibuled 
City & Denver Vestibuled Limited*] 6. 
Kansas City, Colorado &Utah Express..* 11. 
St. Louis -Limited 


: Depot: Dearborn-Stattom 
wu ROUTE und Auditorium Hotel. 
u ML Abfa Anku 
ab ke. > . = E ı= 
udianapolis wurd Sincinmati.... — or 


—* — —— 3 LER +50 
afa un ville 
Bafayette Metomobahion. “sun 1068 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Brand Gen Ten gu 
198 a 


Office: 
ons erlangt 

den B. & D. Kuntited Züg neunft 
Bocal — —2— Er 8 vs or 


bul x 
Biene J — — 
J nn * — —— 
umbus un bee) u 
New York, Walh 


„Abendpoft“, Chicago, Donnerftag, 


Einblid in das Leben der römijchen' 


Tidet-Officed: 232 Slart &b , 


ve‘ — 


Burlinston 
NT 


| EEE 


BESTE LINIE 


NACH 


ACIFIC- 
KÜSTE. 
‚Vier Züge Täglich 


Deutſches Gonſular⸗ 
w» Rechtsbureau 


(ftaatlich inkorporirt), 
155 E. WASHINCTON STR. 
Erbihaftsregulirungen, 
Bollmadhıten u. Kollektionen. 
Konsulent K. W. Keumpr, 


OFricE: KEMPF & LoWITz. 
Kür Unbemittelte gratiß. 


Kleine Anzeigen. 


ne sun 
Berlaugt: Männer und Knaben, 
(Ungzeigen unter diefer Nubrit, 1 Cent das Wort.) 


bw 


Verlangt: Ein junger Färder. 793 Girard Str. 


ni: Ein. junger Cate⸗ Vader. 0% Gentre 
e. 


Verlangt: Junge zum Kegel auffegen und Sas 
kvon zu pußen. 6 North Ave, Ede Sodgwid Str. 


Berlangt: Ein farfer IAnge um mit Pferden ums 
zugeben. 472 North Bart WUe., nahe Sigel. 


Verlangt: Peddler, guter Fatholijcher Mann, feis 
ner Artikel. 1022 George Str., born, oben. 





Verlangt: Im Grocerp:efhäft, erfahrene Agenz 
ten auf Schalt und Kommijfion. Offerten unter: € 
53, Abenispoft. 


Berlangt: Schneider, welder Arbeit für neue Sin- 
germajhine liefern will. 74 Elybourn We. doft 


Verlangt: Ein deutſchert Schuhmacher bei der 
Woche. 584 N. Paulina Str. 


Verlangt: Ein Mann mit $200 um fih eine gut 
sohlende dauernde Stelle zu _fihern; Ugenten nicht 
ausgeihloffen. 56 Fleetwuod Str. 


Berkangt: Ein Butdir. 298 NR. North Ave. 


Verlangt: Ein Schneider im Store zu belien. 659 
Blue Island Ave, H. Stoffer. 


Verlangt: Erfter Male Damenfhneider an Xails 
fen. Alasta Fur Co., 159 State Str. 
_Lerlangt: Junger Bädtr. 601 4. Str, —ia 

Verlangt: Ein junger Mann im Alter von 18 bis 
20 Iahren, Der mit Bierden umgehen Tann, für 
PR andere brauden nicht vorzwiprechen. 469 
k e. 


Verlangt: Ein tühtiger Cooper für alte Arbeit 
und Reparatur, Wolf, Sayer & Heller, Fulton und 
Peooria Str. 


„Verlangt: ' Junger "Mann, muß engfiih ſprechen 
Lönnen und Meat Market zu tenden wWeritehen. 5146 
Halſtad Str. | 
Verlangt: Guter Mann um Möbeln‘ wegguichaffen 
und ein Liverp. 2 ©. Eliſabeth Str., U. Mayer. 
Berlangt: Gin ordentliher Junge in der Butche⸗ 
rei. 654 Belmont Woe. 


Verlangt: Ein junger Schneider für Reparatur. 
1620 Wabafh Ave. 


Verlangt: Ein ftarter Junge an Brod und einer, 
m ihon daran gearbeitet hat. 570 ©. Halited 
tr. 








 PBerlangt: Aunge um File Arzt zu fahren. vreis 
tag um 8 Uhr. Dr. Lange, 306 Bart Une. 


Berlangt: Ein Mann, der mit Pferden umgeben 
und fih fonft im Hauje nüßlich machen kann. Nache 
aufragen Morgens Bor 8 biß 10. 669 Racine Ave. 

dimido 

Verlangt: Agenten für Kneippſche Waſſerheilan⸗ 
ſtalt (Sangtarium, Höhenlufttuvort), Donk walter 
Springs, Spencer, Ind. Herbſt- und Winterkur be— 
ſonders wirkſam. —ir 





Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diejer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


2äden und Fabriken. 
Verlangt: Drei gute Mädchen an Kojen. 899 W. 
2. Str. 10ip1m 


Verlangt: Mehrere Handmäddhen Jum Baften an 
Shopröden; ftetige Arbeit. 27 Cleveland Uwe. ındo 


Berlangt: Erfahrene Berfäpierinnen für Rotions, 
Gorjet3 u. f. w.; auch wei erſte Klaſſe Männer für 
Kleiderftoffe. Zu eritagen jofort bei Lohn Xort, 
773 S. Halftd Str. —fit 


Virfangt: 50 gute Majchinene und Hand-Nähs 
mädhen an Mänteln:- fehnelle Näherinnen vorge: 
zogen. 408 Thomas Str. mo 

Berlangt: Ein Lehrmädcden für Pusgeihäft. 312 
Wells Str, 


_ Verlangt: Majhinenmädden an Kniehojen, ftetige 
Arbeit. I. Kominofsti, 549 Didjon Str. md 


glrrlamg: Operators an Cloats. 119 W. Divifion 
5 





Verlangt: Einige Mädden, welche das Busgefchäft 
erlernt haben. Vorzujpreden ziwiichen 8 und 10. — 
Enterprije Kuitting Wort, 760 W. North Üpe, 
„VBerlangt: Ein gutes Mujhinenmäbhen an Shops 
röden. 493 Sency Str. 





Hausarbeit. 


Berlangt: Eine kräftige Frau wm auf ein halbes 
Bahr altes Hind auizupaifen. 243 N. Sangamon Str. 


Verlangt: Ein deutjches wusmädcen, welches ko⸗ 
Gen, bügelr und wajch:n fann, 116, Osgood Str. —ja 


Verlangt: Gin gutes ftarfes Mäpden für allge: 
meine Hausarbeit. Zu erfragen 298 DO. Chicago Wve., 
zwijhden Drarborn Ave. und State Str. »fr 





Verfangt: Gute Rösin und Saundreb. Na ca 
gen 3706 Ellis. Ape, .. 


Berlangt: Madch n um auf Kinder zu achten. — 
359 S tt, 





©. Halſted S 
Verlangt: Köchinnen, Mädchen für ** und 
Küchenarbeit und Diningroom; quter Lohn. 175 


Elybourn Wpe, 
Verlapgt: Ein deutiches Mädchen von 4—15 Yahs 
ten. Ru Rhomberg, id1 Elhbourn Ave. 


Verlanot: Ein gut:s deutſches Madchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit. 2176 Archer, Ave. 


Verlangt Gin tüchtiges zweites Mädden in einer 
Preivatfamilie; muß derſtehen, bei Tiſch aufzuwarten. 
86% Prairie Ave. 

Vırlangt: Gutes Mädchen, das nach Orders Lachen 
2 Me zweite Köchin in Reftaurant. 463 R. 

art Str, 


Berfangt: Mädchen für allgemeine Kausasbeit.— 
510 33. Str, nahe Wentworth Ave. 


Berlangt: 


Gutes Mä— ür Hausarbeit. 700 W. 
a. Str., 1 Flat. vo... ' 


 Berlangt: Din für gewöhnlihe Hausarbeit.— 


11% Arınitage 


Bırkıngt: Ein Mio ür allgemeine Hausarbeit. 
2391 Eentre Str., —— = Apotheke. 


" Berlangt: Be: Mädden; eines derjelben mu 
ae, aufwarten helfen. Weftaurant, 72 ©. 
Str. 


Berlangt; Ein Mäychen für Kochen 
— — Ele 
Salle Ave. 


n und 
r. und 


Borzujprehen 941 Jadjon Boulod., 1. lat. 


— — — — —ñ —ñ ee —ñ e ñeï — — ——— — 
Verlangt: Ein gutes Dienſtmädchen für Wlgemeine 


Hausarbeit. 35 Eipbouen. Ape., Saloon, 
_ Berlangt: Waſchfrau. 102 Melrtoſe Str. 

—A 5 deuntſches Mädchen für ge⸗ 
mwöbuliche a 8 wird bezahlt. 8213 
South. Bürt Ave, 


Berlangt: Gutes Mi allgemeine Haus: 
arbeit. 153 €. North — = 


ori: Minen für Hausarbeit. 197 Yullerton 
e. 


dir 





 Berlangt: Ein deitjches Mädchen für Hausarbeit. 
ee te en ie 


Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. — 


I Wenttworth Yve., unten. 
Berlangt:. Ein tüchtiges Mädchen _für Kausarbeit 
und Frau ——— ® 4. Str. 


Gerlangt: €i Arbeit. 
B. 5 Brardere Beer ” . erg 


erlangt: Mädden afargeine — — 


füdiiger Yamilie. 178 E Erie L ®lat. 


Berlimt: D 3 Mäpden in flein wi: 
— 2* —— Ben 
tage Grove Upe,, Ms. Rarim, 


we für allgemeine Sauberkeit. en 


Berlangt: a für ı it. 42 @. Bi- 
„Balanes: Singen für Getere 


den 13. September 104. 


Berlangt: Frlrden und Mädden. 
(Unzeigen unter diejer Mubrif, 1 Gent das. Wort.) 


Sausarbeit. 


BVerlangt: Mädchen x gewöhnliche uSarbeit. 
628 Grand Ave. —5 Str. a 


Berlangt: Aeltere Frau oder Mädden von 12—H 
abren, auf ein Kind aufzupaflen. Ede Quron und 
arpenter Str, Zu erfragen im Saloon. 


Berlangt: Herr wüniht Haushälterin, melde 
mehr auf angenehme Etelung als Gehalt fieht. Uns 
gabe des Alters. Adrefi: R 59, Abdendpoft. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Nur erfter Klafie Mädchen brauden vorzujprchen. 
74 Lincoln We. 


Berlangt: Deutſches Mäd ſchen. 
— ſch chen zum Waſchen. 109 
BE a an Sa He u 
‚Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für gewöhns 
lihe Hausarbeit, um nah La Grange zu gehen. 
Nahzufragen 871 W. Mans Str. 


Berlangt: Ein gutes ftarfes Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit, Lohn $4. 909 Ogden Are. —ia 


“ Verlangt: Gin zweites Mädden für Gausarbeit. 
18 Zyjon Abe. 

Verlangt: Eine Ältere_Perjon als Hauspälterin. 
978 Somtnary Ave., im Saloon. aa 

Berlangt: Ein Mädchen für Küdfenarbeit in einem 
Roitaurant. 80 W. 12. Etr. 

Verlangt: Gutes Mädchen. 45 Marihfield Mv:., 
2. Flat. 

















Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Meiner Familie. 2459 N. Leavitt Str., Ravenswood. 

Verlangt: Ein tüctiges Moden für zweite Ar- 
beit; muß auch verftehen, mit Sindern umzugehen. 
495 La Salle Ave. 


Verlanot Ein Mädchen, muß aut kochen, wa—⸗ 
ſchen und bügeln; guter Lohn. Nachzufragen Nr. 
3343 Wabaſh Ave. 


Berlangt: Erfahrenes Mädden für allgemeine 
ausarbeit. 4062 State Str, nahzuftagen im 
tore. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 308 S. Halftev Str. 


 Berlangt: Ein qutes deutihes Mädchen für 
—— 55 Nigon Str., 1. Floot. Rehmt Taylor 
tr.⸗Car. 


Berlangt: Ein gutes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit. 6701 Halfted Etr. modir 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit; 
muß kochen fünnen. 96 W. Divifion Str, Ein: 
mdo 


gang an Mood Str. 


Berlangt: Gutes Mädchen für — Hausar⸗ 
beit; muß Etfahrung haben. W Wabaſh Ave. mdo 
Verlangt:e Gin nettes junges deutſches Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. 48 Gpergreen Ave. udo 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für fämmtlice 
Sausarbeit. 99 Hinman Str. nıdo 


Verlangt: Deutides Mäpdden für gewöhnliche 
T mdo 


Hausarbeit. Rahzufragen. 573 %. Str. 


Verlangt: Köchinnen, Hausmädden, Rindermädien 
finden gute Stellen bei Mes. Hofle, 3249 State 
Str, 5jplu 


Mädchen finden gute Stelle bei hobem Lohn. Mrs. 
Elielt, 5 Wabajh Ave. Frifh eingewanderte fo= 
gleih untergebracht. 13n1 

Berlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Arbeit, Kindermädcden und frijh einges 
wanderte Mädchen finden die beiten Pläße bei hobem 
Sohn, immer zu haben, an der Sikdjeite, bei Frau 
Kuhn, 2736 Cottage Grove Üpe, 10jpim 


Berlangt: Sofort Köcinnen, Mädden für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädcden und einge: 
wandereMädchen für die beften Pläße in den feiniten 

amilien an der Süpfeite bei hohem Lohn. rau 

erion, 215 32. Str.. nabe Andiana ve. bw 

















Berlangt: Gute Mädchen in Privatfamilien und, 


Boardimghäufern für Stadt und Sand. Herridaiten 
belieben vorzufprehen. Duste, 48 Milwaufee Une. 
6ipim 

Berlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
giweite Arbeit, Kindermäddhen und friicheingewan- 
derte Mädchen, fowie Kellnerinnen nud Mädchen für 
Reſtaurations⸗ und Hotel:Arbeit erhalten sofortige 
Stellen bei gutem Lohn in den feinften Brivatias 
milien und Geichäftshäufern dur das erfte deutiche 
Vermittelungs-Inftitut, 605 Clark Gtr., früher 593 
N. Clart Str. Sonntags ofien bis 12 Uhr. Zeles 
phon: 455 North. bie 








Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 
Geſucht; 





Junger Mann, erfahrener Barkeeper, 
fpricht die deutſche, engliſche und flandinabpiſche 
Sprache, fucht Siellung Stadt oder Sand. Bar: 
keeper, 147 Plymouth Place. indo 


WGeſucht: Ein Bäder erfter Klaffe fuht Stelle ober 
als Bormann. Offerten 9 5383, Wbendpoit. 
dip.dofa,2m 
Gefuht: Aunger Mann möchte gern die Meigerei 
erlernen. Worefie 3 51, Abendpoſt. 


Geſucht: Gin ftarfer junger Mann, feichte zweite 
oder gute dritte Hand an Brod, kwünicht jojort 
Stelle. Worefle C 58, Adendpoft. 

Berlangt: Ein junger Deuticher Butcher ſucht Stels 
fung al3 zweiter, wın Shoptenden zu erlernen. Wdr.: 
A 55, Abendpoſt. 

N ————— hei 

Geſucht: Ein erſter Klafſe Cake-Bäcker, der ſchon 
Jahre lang in Chicago als VBormmann gearbeitet hat, 
tuht Stellung. Adreſſe: J 58, Abendpoſt. 


Geſucht: Gin Shlofler juht Beihäftigung. 329 
. Str. 





Gefubt: Bartender, junger Mann, twünjdt daus 
ernide Beichäftigwig; befte Empfehlungen. Wodreffe: 
2 58, Abendpoft. — : dir 

Gefuht: Ein Mann fucht irgend eine Beichäitis 
gung; Yann Sicherheit ftelen. Wodreffe: Solgpb Bin⸗ 
der, 333 ©. Halfted Str. 


Stellungen fudhen: Frauen. 


(Unzeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 
Sefuht: Eine Wittwe mit guten Empfehlungen 
fuht Stelle als Hauspälterin bei einem Wittiwer. 
40 €. North Wve. dir 
Geſucht: Wuſche zu waſchen oder Wäſche in'sHaus. 
52 Gardner Str. dir 
Geſucht: Tüchtige Perſon ſucht Platz als Köchin 
oder Haushälterin. 177 Clyboutn Ave. 
Gefuht: Erſter Klaſſe Köchin, gute Bäderin, ſucht 
Stelle. Briefe erbeten: 553 Wells Str., 2. Flat. —ſa 
Gefuht: Ein gutes Mädchen jucht Stelle Für 
allgemeine Hausarbeit. 114 Wisconfin Str., 2. Flat, 
Sefucht: Eine Witwe, Mitte der AOger, Sucht 


anftändigen Pla für Hausarbeit. 4 Lincoln —* 
fr 








Geihäftstheilhaber. 
i (Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gent das Wort.) 


Eine ehrliche Fran, Mitte 40, alleinftehend, fucht 
eine ebenjolche Perjon, um mit beicheidenen Mitteln 
einen Blumenftore, Reftaurant oder irgend etivas 
anzufangen. WAdrefie E 53, Abendpoft. 8ijplio 





Verfonliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cent das Wort.) 


Wiener Damenſchnelder⸗Akademie, 
Direetrice: Mme. Olga Goldzier. 

Säule für Kleivermaden, Schnittzeichnen und Zus 
ſchneiden. Gründlicher Unterticht in allen Zweigen 
der Damenſchnederi nach dem auerlannt ausgezeich⸗ 
neten Wiener Syſtem. 

—AVV 
derzeit tattfinden, und während 
dezünterrichts tönnen die Damena 
ihre eigenen Kleider anfertigen. 

Der Unterricht 2 deutſcher, engliſcher oder 
ranzöſiſcher Sprache gegeben. 

Gbenfals werden Dümenfleider auf Beitellung in 
eleganter Weije und zu mäß:gen Preifen angefertigt. 

hnittzeihnen wird mit Hilfe de$ „Wiener Su: 
fpneidesApparates“ gelehrt, deilen vorzüglide Ver: 
wendbarkert durh Ertheilung von Auszeihirungen 
und Medaillen auf den verjchiedenften europäijchen 
Ausftellungen gewürdigt ipurde. 

Diejer Apparat mit einem Buche, welches die poll: 
Händige Anleitung zum Gebraude Desjelden enthält, 
wird aud mad auswärts berjamdt. 

Unjere Drudigrift: „Die Runf, fih au 
leiden“, wird in unjerer Office Boftenfrei vers 
abjolgt oder der Bol zugejandt. 


Wiener DamenihneidersAUlanemte, 
5099 Rord Glar! Straße 29mabio 


AUlezander»Gcheimpoligeisligem 
tur, SB und 9 Fifth Ave, Zimmer 9, bringt irs 
end etwas in Griahrung auf privatem €, unter: 
ucht alle en Yamilienwerhältnifie, Ehe⸗ 
andsjälle, u. j. w., und jammelt Beweije. Dieb- 

le, Räubereien und Schwindeleien werden unters 

X. und die Schuldigen zur —— gezogen. 
Aniprüche —* Schadener erlegungen, Ins 
tüdsjäle u. dgl. mit &) eltend ge t. Freiet 
a en ca find die Ans e Karl 
olizei- Agentur in 90. Sonntag n bi 
Uber Mittags. 2ma,bo 


Geo NR Smith, Wopolat. 
Proktigirt im allen Gerihten. Löhne, Roten, 


KRoft: und — fotoie ſchlechte Schul⸗ 
den aller Art Tollektirt. Keine Bezahlung wenn kein 
Erfolg. Zimmer 45, 185 Salle Sir. lippoflij 


Löhne, Noten, Boards, Saloon, Grocerys, Rent: 
Bils umd ihlehte Schulden aller Art jofort Tollek- 
tirt. Konftabler immer an Hand, die Arbeit zu thun, 
76 und 78 Filth Ave, Zimmer 8. Offen Sonntags 
dis 11 Uhr Vormittags. Schneidet Die aus. Ja— 

lob Riwory, Konflübler. CS wird bier beutih P 
iproen. Waglın 


Löhne, Noten, e 
aller Urt ichnel fiber kollettiet Reise G:bübe 
wenn erfolglos. U geichäfte jorgfälrig beiorgt. 
, rean of Lerw and Kollection, 13mali 
17—18 ibington En. nahe 5. Abr., nd 18. 
Yon W. Thomas, County Eonftable, Mamaser. 
mtr vertan — 
vi end un "in 
be, Gde Dieikon Cie. und Galfornia int _ 
Löhne kotenfrei Tollttirt.. Wir fhirken Die Gr: 
bühren vor. 70 Ya Salle Str., Zimmer 60. Bag 


Gloats werde inigt, gefeamt, gefütter: 

a a8 — ed Str. len 
Wle Urten Saararbeiten fertigt R.Cramer, Damen: 

A ürifeus umd Bersüdenmader, 83 Roh Un Wjelj 





Mietde, Shulden und Anjprüd: 
un 


Gefhäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gent das Wort.) 


Muß verkaufen: Beit gelogener, mit grokm 
Waarenvorrath verſehener Grocerh Store * —* 
ganter Ginrihtung ymd gutes Pie und Top-Ma- 
gen; alles für nur KI75; billig für das Dopp:ite: 
theiltveife an Wbzablung;_ Mietde für. Store, 
Gum, Bajement und Stall $%0. W55 Gineraid 
‚ve. 


Zur verfaufen: Saloon, befte Geihäftsgegend. 
W. Ronvolpp Str., Gaymarket. Da 


Zu verlanfen: Ein gut gehender Meat Market; 
gute Coih-Rundidufit. 38 W. 4. Eır. 1liplo 

Zu verfaufen: Billig, ein gutachendes Geſchäft, 
Bigarren, Genfrctionery und Ei Sream Barlor mit 
feiner Ginrichtung, wegen Wbreije nah Guropa. 
Brisfe erbeten © 52, Wbendpoit. uido 


180 
glm 





Zi verkaufen: Cine Thee- und Kaffee-Route. 
mödfr | 
| große deutiche, 2 engliiche Zeitungen, 500. Gins 
wohner, volltändiges Wauflerwert, eleftriiches Licht, 
- | 2 Banfen, 8 Hotels, M Logen und Bereine, ein 
12jplw | 


WMorsffe unter R 52, Abendpoſt. 





Zu verlaufen: 30 Simmer = Boardinghaus, ehr 
billig wegen anderer Geidhäfte. 130—132 Ohio Str., 
nabe Wells. 


Die Gelegenheit einer Lebenszeit. $150 faufen den | 


feinften_ Meat Market an der Woftieite. 3065 W. Mas: 
dijon Str. Bringt Geld mit, muB verkaufen. md» 
gu verfaufen: Billig, beft zablender Grocery Store 
in der Stawt; Barrverkünfe $2300 per Monat; muB 
verfaufen, Da :h im’S Tabritgeichäft gebe. Nachzuirus 
* bei Chas. Branch bei Steele Wedels, South 
Vater und La Salle Str. , vide 
Yu verfaufen: Ein alt etablirter Saloon, wegen 
Krankheit. 394 E North Une. —ıa 
Zu terfaufen: Billig, gutzahlende Bäder-Routc, 
Piero um Wagen. DO. Gnill, 444 Welt 15. Str. 
Zu verfauien: Gin erfter Klaffe Butcherihop, billig 
wegen Uneinigfeit der Partner. Gute Gegend. Aoreiie 
3 53, Abendpoft. dja 


„Bu faufen gejudht: Zeitungsroute, Nord» oder 
Nordweitjeite. & 57, Wbendpoft. 


„Bu verlaufen: Meat Market mit Stod und 
Virtures, Perd und Wagen; für Bargain. 1937 36. 
Str.; Brighton Part. dir 

gu verlaufen: Billig, ein Grocerp-Store; 
Inhaber muß nah Deutichland. Woreffe: R 
Abendpoft. 


Zu verlaufen: Wegen Krankheit, ein dvollftändig:r, 
fein eingerichteter Grocerp Store; großer Worrat); 
billige Miethe; habe in den legten drei Jahren ung:= 
fähr 81000 jährlich Brofit gehabt. Preis 00; nur 
Baar. Adreſſe: E 54, Abendpoft. dfſa 

Zu verkaufen: Eine Milchroute. 20 Larrabee 
Str. dir 

Zu verlaufen: Guter Saloon, billig. Radzufra- 
gen 575 ©. Halſted Str. dfr 

Zu verkaufen; Eine gute Milch-Route von 8 —X 
nen wegen Abreiſe nach Deutſchland; billg. 36 
W. Huron Str. 13ixplio 


—_ Zu verfaufen: Billig, Refaurant, Boardinahaus, 
Saloon. G Kinzie Str. 13jeplio 
Zu _ verlaufen: Cine gut gehende Butter:, Gier: 
ww Käje-Route, wegen Todesfall billig. 3529 Union 
de. dir 


Zu verlaufen: An der Nordieftjeite, ein gut ye 
bender Ed-Saloon und Grocery, wegen Aufgabe d:3 
Geſchäftes. J 60, Abendpoſt. —ja 

Zu verfaufen: Ein Saloon und Boardinghaus, 
te Lage, altes Gefhäft, nahe Bartholomae und 
öfings Brauerei. 340 12. Str. —ija 











Zu verfaufen: Gutes Flaſchenbier⸗Geſchäft. 1411 


N. Weſtern Ave. 


Zu verlaufen: Billig, Saloon. m 
u wegen Krankheit in der Familie, 
tr. 


mit oder ohne 
1501 6. 
dmido 


Zu vermiethen. 

(Anzelgen unter dieſer Rubrik, 2 Cent das Wort.) 

Zu vermiethen: Der dritte und vierte Stock des 
UAbendpoſt⸗ Gebãudes, A Fifth Ave. einzeln oder zu⸗ 
fammen. Vorzüglich geeignet für Muſterlager ob:r 
leichten Fabrikbetrieb. Dampfheirung und Faährſtuhl. 
— uskunft in der Geſchäfts-Office der — 
poit“. 2 





| dent jruchtbariten Wuchsthum begünitigt, 


! bat den größten Feldfrucht-Transvort, f 
| BVierhzüchtereien des Landes, und ift nah allen Kids 





-- 


Grundeigenthum und HSäufer, 


(Anzeigen umter biejer Rubrit, 2 Ge das Wort. | 





Gutes Yarmland im Zentrum Wisconfins] | 

iSconfin ! — 
Die Sammelftätte des anettangten Wachſsthums. 
Wir offeriren allen-ernft Dentenden und beſotaten 
Yamiltenvätern, überhaupt allen Klaſſen der ſtrebe 
famen Bevölkerung, unjer auf viele tauſende ſich de⸗ 
laufende WAder guten Yarmlandes zur Gründung 
eines eigenen Heime: umd einer gediegenen Eriitenz. 
er oden unjeres Harmlamdes ift vorzüglich 
üppig, ift 2} bis 5 Meilen don der prachtvollen Staus 
ReHsville, duch jelbe die Chicago, St. Paul, Wins 
neapofis und Omaha Babır, -welde zum Spitem der 
North Weitern Bahn gebört, läuft, entjernt, ım deren 
nächiter Nähe der Schwarze River -flicht, m it mıt 
iegt auf 
einem herriihen Plateau im Herzen Wisconfins, 
die großten 


tungen bin mit Deutichen amgefiedelt, bat vorzjüg= 
he Straßen und Wege, Trykallreines Waſſer, na⸗ 
moeutlich ein geſundes Klima. Die Stadt dat eine 


aroßes Opernhaus, eine Miñzkompagnie und, bors 
zügliche Schulen und Kirchen. Indem wir alle aufs 
Inftigen mach unferer Office behuis Einſicht in unſere 
Karten nud Maps einladen, offeriren mir gut:$ 
Xand von $5 bi? $10 den Wder, jidern wir die an 
nebmbariten Bedingungen, namentlih Zablungsrater 
nad eigenem Gurdünken und Belieben zu und bittem 
ter Zujpruh. U. 3. Adams & Gonp., 
163 €. Randolpp und Ede La Sale Str, 

Bag,did, Im 


um lebba 
Room 2, 
Chicago. 


65,00 Ader gutes 


I Sertholge: Farınland in Mara: 
thon County ; 


im jüdtichen Theile von Lincoln 
Kounty, Wis » 3u verfaufen bei der Widconfin 
Valley Yand nd, von Wrujau, Marathon Eo., 
Wisconfin. Preis: $5.75 dis $8 per Ader. Bedinguns 
gen: Ein Biertel daar, Reit in 7 Yabrim. Gimem 
Jeden, der 80 Ader over tauft, wird die Dins 
fahrt zurüderitartet. Lin ter Ausfunft und freie 
Landkarten jchraibt_ oder biffer acht und jpredht mit 

ler, wilher in der gemanns 


dem Agenten, J. ©. le 
ten Gegend auf einer Farm groß gewachſen iſt und 
daher auch gename Auskunft gebm Eının. Daß das 
Land gut ift, beweift fih dDadurh, dab immer mebe 
bingeben und daß eim jeder der bingeht, auch fauit. 
E3 ift noch Feiner mit gemeien, 
bat; auch micht einer. ES baden b st 31 Fami⸗ 
lien von Chicago ansgefauft. Holt Cub Namen 
und Adrefien von fjolden Leuten. Office: 151 Wir 
ftern Ave, Gde SB. Str. und Ende Blue Istund 
Av:., CHicago. Office offen von 3 Uhr Rahmitz 
tags bis 9 Uhr Abends. 1jp2to 


Billige Häufer und Lotten 
an Roscoe Boulevard und Grob be. 
Wir bauen Häujer von Plänen im unjerer Office un 
verduufen Diejelben auf leichte Abzahlung. 
Breije $1800 bis 2500. 
8300 bis 500 baar, Reſt monatlich. 
Roetter & Zander, 
nmailiddl 


richt gtauf 


69 Dearborn Str. 
Deutſchez Grundeigenthums-Geſchäft. 
Geld zu verleihen. Erſte Hypotheken zu verlaufen. 


Wichtig! Wichtia! Rur 8275 und aufiwärt!, nur 
$ buar, Reit monatlih. Lotten an Warner Ave. 
und Seitenftraßen, zwei Blods von der Elfton Yve, 
Electric Barn_ und Electric Power HoujerStraßen- 
bad. Zweig:Office: Ede Belmont und Qumboidtz 
Haupt:Öffice: GE. Melns, 1785 Wilmautee u. 

diibte 


Zu verfawfen: Lotten in So. Dat Bart, der End⸗ 
Station der Metropolitun El., mit Abzugstanälen, 
Trottoird und Schattenbäume; Aſſeſſements bezahlt; 
alles umnbelaitet; auf leichte monatliche - Ubzahlung:w. 
Diüffen diejen Monat verfauft werden, Doty BroS. 
C Co., Madiſon und Oyden pe. 4ip,ddjaimt 


$25 bezahlen eine Rot in Hosfords Park, werth 8150 
feine Seucht: und Schattenbäume, eletriihe Yabn, 
feine Interefien, 4 Depots, $5 baar, $5 per Monat, 
Berry Rujell, Zimmer 48, 162 Wajhingten Str. 
6ipim 





Zu verlaufen: Gutes Geihäfts-Property; oder 
gu vertaujchen gegen PBrivat-Propertg.- 955 Lincoln 
Ude. Durido 

gu verkaufen: Eine Lot an R. Aibhland ve. 
gegenüber Edgewater, für HT; 300 unter dem dor⸗ 
tigen Marktpreis; Diret vom Eigenthümer. Japp, 
119 Howe Str. 

Zu taufen gefudgt: Ein Mödiges Haus zum fyorts 
Schaffen. Novdjeite. Dfjerten mit Preisangabe: DB 7 
35, Abendpoit. —is 











Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Gent das Wort.) 
Roomers oder Boardeß. 3 6. Peoria 
Str 10iplm 
Zu vermietben:  Möblirtes Frontzimmer; mäßige 
Miethe. 2. lud, 186 Ordard Etr. 
Verlangt: Zwei anftändige Boarder bei deutjcdher 
Familie, 83.50. 306 Wurd Str., nahe Wrightwood. 


Zu vermüethen: Zwei ſchone mõöblirte Zimmer; 
billig. 15 Shid Place. 


Zu vermiethen: Reinliche Zimmer. 185 Milwaukce 
Une. —ımo 





Berlangt: 
Str, 





Zu demgiethen: Gin großes, Helles, freunoth 
möblirte3 Zimmer mit Wafler- und KleidersGlojet 
an Seren oder Dame. 60 Burling Str. 


Zu miethen und Board gejuct. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cent das Wort.) 


Zu miehen geivht: Cin_ anftändiges® Fräuiein 
fuht ein hübſch möblirtes Frontzimmer nahe der 
Adams Str, Zentrum. Offerten R 58, Abendpeit. 


Ein junger Mann mwünjht ein freundliches Zins 
mer an der Nordjeite, mit Wbendeflen, wonöglih an 
einer KabelbahnsQfie. & 55, Abendpoft. udo 








Pianos, mufifaliihe Anftrumente. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Zu verfiufen: Uprigbt:Piano, jo gut wie neu; 
billig. 4 W. Divifion Str. a 13jp,dofadido 


Zu verlaufen: Wegen Abreife fehr bilkig, autes 
cr pofiend für Gejangverein. 198 Hudjon Wpe., 
inten. —do 





Möbel, Sausgeräthe 1c. 
(Anzeigen unter biejer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 


Zu verkaufen: Billig, Hauswırthihaft, au eins 
jeln, -fowie einige Defen, 43 NR. Clart Str. —ja 


Yu verkaufen: Wogen Abreije, noch neuer Haus: 
halt, PBarlor:, Wohn: und Bettzimmrer=Einrichtung. 
Billig. _ Näheres 688 Clybourn Ave., tod, 
rechts. Ede Southport Ave, unten. 


Zu verkaufen: Zum halben Preis, drei Betten und 
KHofding-Bett, alle faft neu, wegen Ubreije, beinahe 
berichentt. Spredt jofort vor: 587 R. Glarl Sir., 
oberftes Flat. 


gu verfaufen: Spottbillig, 4-Zimmer-Einrihtung 
wegen Abreije. 597 N. Robey Str. doia 


Aufgepabt! Kommt zu dem großen Aufräumung3- 
Verfauft 50 jhöne Chamber Sets $6.50, 30 prachtvolle 
Barlor-Einrihtungen $13, Yolding-Betten, Garde: 
robenſtänder, Bücherſchränke, 3000 Yards feine Brüffe- 
ler Teppiche, 500 elegante, wenig gebrauchte Heiz= 
öfen. 106 W. Adams Str. —ja 

Bargain! Feines Upright Foling:Bett 88; ele⸗ 
anter Bas-Range, Brüffoler Teppich. 106 W. Adams 

tr. mdo 

















Kauf: und Berfaufs:Angebote. 
(Anzeigen ımter diejer Rubrik, 2 Gent dus Bor.) 





_ Bu verkaufen: Safety; billig. 74 Elybourn Ude. dfr 


‚Bu; verfaufen: Spottbillig, Grocerp-Gintihtung; 
einzeln oder zuſammen. WI NR. Halit» Str. 


Zu verfafen: Billig, frft neue Domeitique Nähe 
a und jene Biohine. 953 Mitwaufe Ave., 3., 
ront. 


Bırgein! Schöne Saloon Sinrichtung 55 feiner 
Bosttiih. 18 W. Adams Eır. —do 


Solaufen qute, neue Hiad⸗Arm⸗⸗Nahmaſchine mit 
fünf Babes: jani Sabre Garantie. Domzftic 3, 
New Home $3, nger $10, Wherler & Wiljon $iv, 
Elorivge: $I5, White $15. Domeitic Dfiice, 216 ©. 
Salitm Str. Abeırds offen. Oder 20 State Str., Gdı 
Adams, Zimmer 21. bio 











Des mn ren nn en 
Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 1c. 
(Anzeigen unter diejer Rubril, 2 Gent das Wort.) 


Niddrigfte Proife jomals offerirt; männliche Mods 
ingbim®, garantirt, 9; Harzer Kunarienvögel 
———— regulatet Preis 8; Auswahl von 
500. 8Milwaulee Ave. —ja 


Mub verlaufen: Spottbillig, guter Tobwagen, 
BDierde, Geihirr. 209 Webiter Ude, Bred “. 
— — — — — — —— 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Kubrit, 2 Gent das Wort.) 


Dr. Hutterd Antijeptiihe Bomade. Das beft: Heil: 
mittel für Kantausjhläge, wie 3. ®. Grimasstopf, 
Flechten, Erier-Bläshen an Stimm und Rinn, alte 
Geidnvüre, u.j.w. Mütter, deren Kinder disSchule 
beiuchen, halten deren Köpfe rein umd jred durch den 
zeitweiligen Gebrauch Ddiefer Pomade. _ Zu haben in 
allen Wpotheten. Preis 2c die Bog. Engros-Berkauf 
bei Fuller & Fuller Eo. lfepddjabıv 


Frau GC. E. Haeujer, Frauenarzt umd Geburtähels 
fein, ertpeilt Rath und Hülfe in allen Frauens 

möpeiten. 291 Wells Str. Difice-Stunden: 25 
Upr Rahmittaygs. Ziliddj 

GHiengo College of Mivmwiferg ift eim inforporirs 
tes A nkıtut. raft:jcher Unterricht für Studenten 
in Bezug auf Geburtshilfe. Geburten jrei._ Brl. U. 
Schmoekt, Brei., 373 12. Str.:Boulevard. 182g1lmjd 

Mrs. da Zabel, 

Gehurtöhelferin, Ar. IT Seoywid Str. 


Brehandelt 
alle Frauenttauthe?ten. Etola gavantirt. Buglın 


Srauentrankheiten erfolgreid bebamwelt 
Sjährige Erjahrung Dr. Nöfch, Zimmer %, 113 
Aramd Str., Ede don Elart. Sprchitunden von 1 
bis 4.% Sonntags von 1 bis 2. Aindie 


—— Snt-, Nieren: e Unteteibts 
1 und dauernd gehalt. L 
re 188 Wels Jan nahe Obio. Aildw 

lechts⸗ — Blut⸗, Reten⸗ und Unterle bs· 
—— fi = nel und dauernd geheilt. E 
Ehlers, 108 3 Str, nahe Obio. 


Berfchiedenes. 
(Unzelgen unter diejer Rubrit, 3 Eents das Wort.) 
Zugelaufen: Ein u 1 Jahr alter 


Ser Matiff. en ſtattung u 
abzufolen 1 Kopine en 


| — und macht Gejchäfte nach dem 


Geld. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cent das Wort.) 
Spoujecehbold Loan Ajjociatiom, 
(incorporirt), 

85 Dearborn 


Str., Zınımer 304. 
5354 Sincoln Ude,Zimmer 1, Lale Bi, 


Geld auf Möbel 


Reine Wegnahme, Reine Deffentlichleit oder Berzds 
erung. Da wir unter alleu Gejelljhaften in de 
er. Staaten das größte Kapital befigen, jo können 
wir Gud niedrigereKaten und längeregeit gewähren 
als irgend Jemand in der Stadt. Unfere @eielliha;t 
ugejells 

itzplane. Darlehen gegen leichte wöchentliche ode 
wowatlie Rüdzablung nah, Bequemlichkeit. Sprecht 
uns, bevor Ihr eine Anleihe macht. Brings Gusg 
MöbelsQuittungen mit Gud. 


63 wird deutjch geſprochen — 
Soufehold .L2oan Aifociatiom, 


835 Dearborn Str., Zimmer 34. 
534 Lincoln Une, Zimmer 1, Late View, * 





Geld geliehen In Beträgen bon $25 bis 810,000,3= 
den niedrigiten Raten. PrompteBedienung,opne Ostfs 
fentlichteit und mit dem Vorreht, dab Guer Gigene 
thum in Gurem Befig verbleibt, 

Sideliiyg Mortgage Soan Ga, 
Incorporirt, l 


Wafbi ton Str, erfle 
° as art und Descborn, Blate N 


oder: 851 63. Straße, Englewooh. in 


| 
oder: 9215 Commercial Upe., Zimmer 1, Golumdta 
Blod, Süd-Chicago. l4apbıs 


\ 


Geld zu verlerben 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen m. f. m. 
leine Unleiben 
von 820 bis $100 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn tig 
die Unleide machen, — laſſen diejelben in Ihtewn 


eſitz. 
Wir baben ‚das 
orößtedeutihe GFeiähäft 
in der Stadt. 

Alle guten ehrlichen Deutihen, fommt zu uns wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ahr werdet «8 zu Gurem 
Vortbeil fimvden, .bei mie borzujprehen, che Ihr an» 
derweitig bingebt Die ficherfte und zunerläifigite Bes 
bawdlung zugelidert. 

8.2. Frend, 
19mz1j 18 La Sılk Str., Zimme L 

Deutihe Geihäftsleute, 
welde in Gatoverlegenheit find, . wollen‘ fi - vertrans 
ensvollft wenden an John Henn Scherer, 100 Ross 
co» Str., Late View. We, Verbindbihfeiten und 
Verhältwiffe werden jofort billig, rerlf und fiher ges 
ordnet. Ksın Aufihub noch Unennohmlickeiten, Vers 
fhewiegenheit Ehrenjahe wnd aaruntirt. fyeinite Ems 
Diehlungen. Beitgeleaeme Häujer umd Lotten (nabe 
Pierdebubn), ipotthölkig, Mine Anzahlung. Grumdeis 
feinen, Rrmietbungen, Seueroerfiherung, 
#isfarten von umd nad Deutſchland 
Hilkigft. Office: 8ip,jodlmt 


Geld! — Gebrauden Sie etwas? 
Wir verleihen Grid in großen oder Heinen Summen 
auf Sausbaltunzs⸗Gegenſtände, Piauos, Bierde, Was 
gen und Lagerbausicheine zu jehr, miebrigen Raten 
und auf jede beliebige Zeit. Abzahrangen der Unleis 
ben fönnen zu jeder beitebigen Zeit gemacht und auf 

diefe Weile Die Zinjen deduzert werden. 

Chicago Mortgagetoan Ge, 
86 8a Salke Str. (Hanptilur), erfter Flur über Den 
m oder — 

135 Wei Madijon Str., Ziinmer 205, Rordiv 
Halſted Ste. Vdüu 


Gbrlide Leute, 
welde Geld Horgen wollen auf Möbel, Pianos, Was 
tenlagerjcheiue, wollen gefl. voriprehen bei 


eimer 
119 Dearboin Str,, Bimmer 53. Jimall 


Bozyu nah der Eüdjelte 

eben, wenn he billige Geld haben fönnt auf 
öbel, Pianos, VPierde und Wagen. Lagerbauss 
iheine pen der Rortbweitern Moıtgage 
Soan Eo., 519 Milmautee Ape., Zimmer „ und 
8. Offen bis 9 nr Ubends. Geld rüdjahldar in yes 
liebigen Beträgen. limatli 
Geid ju verleihen in beliebigen Summen anf 
Grundeigenthum, Möbel, Gold oder Dimanten; 
rüdzahlvar im beliebigen Raten. 1492 Milmaufee 
Ave, 2. Flur. Abends offen. Aiplm 


Ba —— 
Geld zw verleihen: Zu 5 und 6 Progent ohne Roms 
miffoen. R. 8, 6 R. Elart Str. —i 
gr verfeiben: 250.000 re R Grunde’gens 


tbum.. 5 Brozent Sinjen. 8. ith. MW La Sulle 
Etr., Bimmer 8. Wagdojamolm 


Geh ohne Kommiifion, ein großer Weirag zu ders 
leihen zu 6 Broz.; ebenjo Geld zu 5 umd 5} Pro. 
Baardariehen zum üblihen Zinsfub. 109,0 

8. 8. Stone & Co, 6 Sa Sık Sır. 


Unterricht. 
(Uinzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gem das Wort.) 


Engliide Sprade für en und-Demen infl:ins 
floffen und privatim, jowie Yuchhalten, alle Saudels⸗ 
fähher, befanntlid am Baten gelehrt im Nocawer 
Ch cago College, Brof. Brorge Jeniien, Brinzipal, 

Milwaule Wse., zwiihen Aibland und Baulını. 
Xags umd Übends. Breije mäbig. Boginnt i:8t- 
1ön00,2d),5:9 


935 Lincoln Ave. 


Unterriht im Engliih für eriwacdhiene Deutices 
per Monat. Buhrührung, Stenggrapdie, Beiden, 
. mw, 4. Dies it /beifer als „Dowm 
Diten Tags über und Wb:nds. 
eibt .. { Sirtaler. er 

547 fee Übe., 
Wsıp 


(Jede iefer * für eis 
\unter biejer- Aubeif 
einma vs e Giniheltung einem Dolar.) 


tathag . Deutiches Mibden, arbeitiam und 
weine ehe —— He PBelanntiheit eineh 


3 jpätrr Vırhärarhung a 
—— m 2 a i n = N a : 
unte: 2 & 





s 


J 


— —— 


Schillers Werken 


in der populären Wusgabe, die von der „Abenbpoft* 
um Preije von 25 Gent3 für den Band bezogen wer» 
br fan, ıft jegt erſchienen 


Der rieunte Band, 


Erzählungen 
» Homane 


des großen Dichters, Ivie: 


„Der Geijterfeher,“ „Ein Spiel des Schick⸗ 
fals,‘ „Eine grogmüäthige Sandluug⸗ 
n.f.w. 


— fowie — 
Kleinere hiftoriiche Schriften. 


€3 ift faum mothmendig, diefe Ausgabe noch zu 
enipjeblen, da die bisher erfchienenen Bände allge 
meine Anerkennung gefunden haben. Cine beffere 
Gelegenheit, ſich zu außerordentlich wohlfeilem Preiſe 
eine gediegene Bücherſammlung anzuſchaffen, iſt dem 
deutſchen Publikum noch nie geboten worden. 


Die acht erſten Bäude werden auf Verlangen nach⸗ 
geliefert. 

Der erſte Baud enthält Schillers ſaͤmmtliche Gedichte. 

Der zweite Band euthält folgende Dramen: Die 
Räuber; die Verſchwörüng des Fiesco; Kabale und 
Liebe; Don Carlos. 

Der dritte Band euthält: Wallenſteins Lager; Die 
Piccolomini; Wallenſteius Tod. a . 

Der vierte Band enthält: Dearia Stuart; Die Jung⸗ 
frau von Orleans; Die Braut von Meflina. 

Der fünfte Band enthält: Wilhelm Zell; Dramatie 
{he Fragmente. 


Der fjechite Band enthält: Üphigenie; Macbeth; 
Phädra. 


Der fiebente Band enthält: Die Gedichte ded Ab- 
fulls der Vereinigten Niederlande von Spanien. 

Der achte Band eutyält: Die Gejwichte des dreißig⸗ 
jährigen Krieges. , 

Seder Band ft einzeln Täuflid, doch empfiehlt es 
fi, die volfiändıgen Werke de3 großen Dichters an 


uſchaffen. ß 

— Es * Niemand zu kaufen, ohne die Bücher 
oorher befihtigt zu haben, und Koupond brauden 
wicht ausgeihnitten zu werbdeit, 


Poftbeitellungen Lönnen nur dann berüdfihtigt 
werden, wenn das Geld, jammt dem Porto, welches 
10 Gents beträgt, vorher eingeichickt wird. 

u Folge deö unerwartet. jtarfen Abjäges haben die 
Zerieger fich zur einen neuen Zugeftändnijle bereit er» 
flärt. Die „Abendpoit" ift jegt ın den Stand gejegt, 
die ausgezeichneten Yücher, die mit Recht fo viel Atı- 
fang finden, den Lejern auch dur die Träger ohne 
Breiserhöhnug in’3 Haus fchiden zu können. Alle 
Träger nehmen Beftellungen entgegen. 


Sür die Hausfrauen! 
Der tin Haus 
Kochbuch! 


Oekonomiſche Rezeple! 


Das Buch iſt in einem hocheleganten in 5 
Farben lithographirten Deckel gebunden. — 
Es enthält 303 Seiten und 609 vor⸗ 
zügliche engliſche und deutſch-amerikaniſche 
Rezepte, die mit großer Sorgfalt ausge— 
wählt worden ſind, und nach denen jede 
Hausfrau billig und ſchmackhaft kochen kann. 


Preis des werthvollen Buches nur 


15 Cents. 
3u haben in der Office der „Abendpofl“, 


EHI” Reine Hausfrau follte verjäumen, fich diefet 
nützliche Buch anzuſchaffen. 


Poſtbeſtellungen können nur dann berück—⸗ 
ſichtigt werden, wenn das Geld ſammt dem 
Porto, welches b Cents beträgt, vorher ein⸗ 
geſchickt wird. 


Vollkommene — 


Manneskraft 


J und wie man dieſelbe 
erhalten und 


=) wieder erlangen 


Tann. 


NEW YORK. 


WORLD’S [MEDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Herzte diejer Anitalt find erfahrene deuticge Spes 
ialsjten und betradpten e8 ald ihre Ehre, ihre letdenden 
itmenichen To jchntell als möglıh von ihren Gebrechen 
au heilen. Sie heilen gründlid, unter Garantie, 
alle geheimen Srankheıten der Männer, Frauen: 
leiden und Menitruationdftörungen ohne 
Operation, alte offene Gefhwäre und Wunden, 
Kuohenirak ıc., NRüdgrat:Berfrummungen, 
Söder, Brüche und verwadiene Glieder. 
Behandlung, incl. Mediziren, nur 


drei Dollars 


den Monat. — Schneidet Diefes aud, — Stum 
den: 9 Uhr Morgens Dis 5 Uhr Abends; Sonntags 
10 biß 12 Uhr. dm 


Ein Günfiges 
— mrerbieten! 


Ein alter, erfahrener Arzt, der ſich von 
activer Praxis zuruckgezogen, erbietet ſich allen 
denjenigen, welche an Rervenſchwäche Ver⸗ 


ns 


—— 


DerHut des Prete 


— — 


Roman von Emilio de Marht. 
 Bortfegung.) ; 


Zulegt.ergriff er vor feinen eigenen 
Gedanten die Flucht, rannte, als hätte 
er die Hölle auf den Ferſen, hinaus 
nach dem Gitter, wo fein Pferd ange 
bunden ſtand. Er ſchwang ſich in den 
Sattel und wollte eben davongaloppi⸗ 
xen, als er den Sekretär eilig daherkom⸗ 
men fah. Sofort zwang er ſeine Ge⸗ 
ſichtsmuskeln in ihren gewöhnlichen 
vornehm⸗kalten Ausdruck zurück. — 
Jener verſchloß das Gitter und über- 
gab den Schlüſſel mit zeremoniöſer 
Amſtändlichteit ſeinem ara en 
Befiger. Um den Mann doch nicht ohne 
ein Wort zu entlaffen, that der. Baron 
aufs Gerathewohl die Frage: 

„Was Habt Shr mir Doc in beiveff 
von Salvatores Neffen gejagt?” 

„Daß ich ihm Die Habjeligkeiten ein- 
gehändigt habe, welche fich im Zimmer 
des Verftorbenen vorfanden...” 

„Ah!“ Tagte der Baron, den Mund 
zu emphatiſchem Ausdruck öffnend. 
„Und wo iſt der junge Menſch zu 
Haufe?“ 

„In ber Falda, Eccellenza; im 
Wirthshaufe „Zum Befun.” 

Der Baron grüßte und ritt davon. 

Die Gegend lag im Sonnenschein; 


die Luft, gereinigt Durch den jüngften | 


Regen, glänzte in hellſter, durchſichtig— 
ſter Bläue. 


15. Kapitel. 
Sm Haufe Filippinos. 


Im Haufe des Hutmachers ging es 
an jenem Tage Iujtig her. 

Der glückliche Lottofpieler hatte die 
erite Rate feines Gemwinnes einkaffiri 
und mittel3 zweier Verträge an einem 
und demſelben Tag das Geſchäft an 
einen Kollegen abgetreten und das 
Haus, in welchem er wohnte, als Ei— 
genthum erworben. 

Zur Feier des doppelten, oder beſſer 
geſagt, dreifachen Ereigniſſes war im 
erſten Stock eine große Tafel aufge— 
ſtellt und mit allem beladen worden, 
was gut und theuer war. Der Wirth 
von der „Colombo d'oro“ bediente per- 
ſönlich in großem Wichs, und es gab ei— 
nen Ueberfluß an Torten, Eis und Sü— 
ßigkeiten aller Art. 

Außer Filippino, Donna Chiarina, 
ſeiner Ehehälfte ſowie ſeinen Kindern 
waren da um den Tiſch verſammelt 
der Baumeiſter Favi, der die Hausſchä— 
tzung vorgenommen, Don LCiccio, der 
bekannte Paglietta, welcher die nöthi— 
gen gerichtlichen Schritte, Don Nuns 
ziante mit Der großen Naſe, welcher 
die notariellen Legalifirungen durchge- 
führt hatte; ferner Ciro Stella, ver 
Nachfolger im Gefchäft, viele Zunft- 
genoffen und einige intime YFreunbin- 
nen ber Hausfrau, melche, Thon mie 
der junge Tag, ganz ftrahlend bon 
Perlen, Korallen und Golbftidereien, 
den Vorfig führte. 

Sm Augenblid des Ausbringens der 
Gejumdheiten trat Gennariello,. - der 
Schuhflider, ein, derjelbe, der, um die 
bon’ jeiem Oheim’ erhaltenen‘ Nüm- 
mern jegen zu fönnen, fein Hand- 
merf3zeug verfauft Hatte und nun fi 
bamit Durhbrashte, daß er am ben 
Straßeneden ITarantellen und Barfa- 
zolen zur Quitarrebegleitung fang. Er 
trug auf dem Kopfe einen thurmbo- 
hen weißen Zylinder mit einem phanta- 
ftifchen Aufpug von Federn, Blumen 
und Mebeln. 

Für alle anftändig denfenden Leute 


| mar e& ein Geheimniß, geblieben, was 


| 
| 
| 


I 
{ 


luft von Kraft und Energie, Ruthloſigkeit, a 
—E 3 Mei —3— ß | ber Mann Gottes, um fih mit ung zu 


ind allen Folgen von Yugendjünden, Yus- 
—Bu— —————— u. ſ. w. leiden, 


k aftenfrei volle Auskunft einer nie fehl- 
l den — 
u ſenden. en Selb-Bur 
Yreikung —— me erwünſcht. Adreſſiri 
R. 


m Vertranten: CG.H.Boßerr 
xo. 3 Merrill Block, DETROIT, Anıch, 


r r 
Mütter, 
Denn Eure Kinder die 

erſten Zähne bekommen 
und aufgeregt. rubelo® 
ud fränktlich find, ges 
s braucht 1 Pädıhen Don 
BRUNO H. GOLL’S 
TEETRING PULVER, 
das jpfortige Erlei 
zung Being Werletied 


& ö 
fäure, Diarrhor, Würmer, Reto. Mieetnardaagen, 


Schlaflofigkeit. Wei allen Apotbekern zu baben, 
Wunderbar! 
BRUNO H. GOLL’S ASIATISCHE CHOL 
— Cholera. CTholetra Morbuß er — 5* 
Moagenichmerzen and alle S mmerfrantheiten mit 
Sicherheit 8588 Wet allen Mpotheieru zu 
haben. ee 
-- +»Drr.- Theo, W, Heuchling, 
Mohnung: GEBE Sale Mve., don 7—9 Bor. 
Bifice: immer 2ELO—12 Tacome Bailding, 
0: ee Mabifin uud Sa-Ealle Err. 
Telephon: North 431,  Bagıjidd 


| 
| 
| 


Prete Eirillo bewogen haben fonnte, 


— ee 


ein paar Stiche Schuhen machen 


‚| Brief Tchreidt mie"Don- Cirillo: 
| verkaffe 





| 


fein eigenes Fleifch und Blut zu guns | 


ften gänzlich fremder Leute bintangu- 
fegen. Boshaftere erklärten die Sache 
vielfagenden Lächeln mit ver Schmä- 
che der menfchlichen Natur; denn Don- 
na Chiarina war ein |chönes Weib— 
hen, und ihre glänzenden, vielverfpre> 
enden Augen hatten Thon mandhem 
den Kopf vexbreht, varunter auch mehr 
als einem der Anmwejenden. 

Gennariello war ein Menfch ohne 
Grol und außer ftande, jemand fein 
Glüd zu mibgönnen. Er ihat bei die- 
fer Gelegenheit fein Bejtes, begleitete 
feine Chanjonetten mit jo brolligen 
Luftfprüngen und Hanswurſtiaden, 
daß ſich beſonders die Weiber und Kin⸗ 
der vor Lachen wälzten. 


Die allgemeine Heiterkeit hatte nach 


und nach jenen Grad erreicht, wo alle 
Herzen bon fiebevollen Gefühlen fehrel- 
len un 'bas individuelle Beivußtfein je- 
de3 einzelnen zu guniten einer Empfin- 
dung innigfter Zufammengehörigfeit 
zurüdtritt. 


| jagte der Papa, 


— ——— — —— 


laſſen.“ 

Nun gut, alſo Genariello kommt 
und bringt mit einen Brief; und ** 
in Familienangelegenheiten 
Neapel: -Anbet überjende ich "Dreißig 
— für daS legte Miethquartal, 

nnatieho hat den Schlüffel und darf 
iiber die Sachen verfügen.“ Das war 
alle3 — et insalutato hospite eYola- 
WMun" 

„Sa, ja, das Lotto fit eine Leiden— 
haft,“ meinte Don NRungziante, „und 
Juärt, wie alle Leidenfchaften, oft ins 
Verderben.“ 

„Wenn ih,“ warf der Baumeiſter 
ein, „Prete Cirillos Wiſſenſchaft be— 
ſäße, ſo wäre mir meine um eine Au— 
ſternſchale feil.“ 

„Wißt ihr, was ich in ſeinem Hauſe 
gefunden habe?“ ſagte Don Ciccio. 
Einen Band des Cardano und die 
„Nabürliche Magie“ unſeres unſterbli⸗ 
hen Giovanni Battifta Porta.” 

„Uba! des großen Verfaffers. der 
„Phyfiognomie”, der Gall und Lapater 
fait um zwei Jahrhunderte voranging,“ 
beeilte jih Don Nunziante zu bemer- 
fen, der nicht hinter dem Pagitetta zu- 
rüdftehen wollte. 

„Und glaubt ihr nicht,“ fragte ir- 
gendwer, „daß mit tiefer Art ver Ma: 
thematit auch der Teufel eimas zu 
thun hat?“ 
„Auch der Teufel foll leben!” vief 
Don Eiccio, das Glas erheben, „bors 
außgefeht, daß er fo fchöne, ftrahlende 
Augen Hat mie Donna Chiarina, unfre 
liebenswürdige Wirthin.“ 

Großer Applaus. Gennariello 
ſtimmte dasLied an: „Sul mare lucci- 
ca —“ 

„Die Leute fagen, Don Eirillo ſei 
it einem: großen Bündel nad bem 


Drient gezogen, po eine Odaliäfe—" 
„— ihm das Bündel auflnüpfen ge- 
bolfen....“ 
„D, 0, wie unanjtändig! Still doch!” 
„In ving veritas.“ 

„Maxima debetur pueris reve- 
rentia,“ 

„Meine Herrfchaften!” fchrie, fich er- 
hebend, Filippino, indem er im feiner 
Rechten ein Glas bernfteinfarbigen 
MWeins hoch hielt. „Wo immer er jet, 
im Orient oder Dceivent: Er fol le— 
ben! Ich trinfe auf die Gejundheit 
be3 fernen theuren TFreundes, de3Wohl- 
thäter8 und Retter® meiner Kinder, 
cuf daß fein Leben nichts fei als eine 
lange Reihe von Wonnen —“ 

Liebenswürdige Chiarina!” mur- 
melte in der Fiftel Don Nungiante, in= 
demier die Hausfrau durchs Glas hin- 
durch beäugelte. 

„Bravo! Sehr gut! Vivat Don Ci— 
rillo!“ ſchrie es von allen Seiten. 

Der Lärm war wirklich ohrbetäu⸗—⸗ 
bend geworden. Aber er verſtummte 
wie durch Zauberſchlag beim Eintritt 
eines Knaben, der eine große, runde, 
mittels einer Schnur doppelt übers 
Kreuz gebundene Schachtel auf den 
Armen trug. 

„Wer fchit das?" fragte inmitten 
lautlofer Stille Filippino. 

„Das Paket iſt eben jebt von einem 
Eifenbahnausträger im Laden abge= 
geben worden. &8 ilt an ihre Adreſſe.“ 

„Ein Bfefferfuchen!“ rief eins der 
Kinder. „Ein Pfefferfuchen, Vater!“ 

„Wenn Du e3 erraiben haft, Eelio, 
fo darfit- Du die Schachtel ausleden,“ 
deſſen Geſicht noch 
bon der Anſtrengung des Trinkſpru—⸗ 
ches glühte. Er nahhm ein Meſſer vom 
Tiſch, ſchnitt die Schnur entzwei, hob 
den Deckel, dann noch ein — 7——— 
blatt. . . In der Schachtel lag ein Prie⸗ 
ſterhut, in deſſen Bande ein Zetiel 
teckte. 

Wer kann mir das Zeug ſchicken?“ 

Filippino lieſt das Billet, verſteht 
nichts davon, lieſt wieder; aber, mag 


die Undeutlichkeit der Schrift, mögen 


| 
| 
| 
| 


„Wer hätte das doch gejagt, Ehia- | 


ruzga,“ meinte feuchten Auges ilip- 
pino, „mer hätte das am Tage gefagt, 
als wir unfern Zaben auffperrien, mit 
einem Kapital von zmeihunbert < ges 
borgten Ihalern und 
Daarenlager!” 
„Uno alles das,” antwortete das 
fchöne Frauchen, „verdanten wir. neben 
Soit der Güte des Prete Eirillo!” 
„D, warum ift er nicht audy Hier, 


freuen? 

Hat man denn noch gar nichts über 
ſeinen Aufenthalt erfahren können?“ 
miichte fih Don Nunziante mit ſeiner 
Baßſtimme ins Geſpräch, indem er ſei⸗— 
ne Naſe, die heute ſchwammiger als je 
causſah, aus dem Glaſe hob. 

Nicht das Geringſte.“ 

Es wäare ja leicht möglich, Filippi⸗ 


no, daß er Euch heimlich ae 


ober.hätte jagen laflen: „Ih lebe-und 
din gefund, will aber verjtedt bleiben.“ 

„Das tit’3, was auch wir beftändig 
mieberbolen. Chiarina war Tag für 


"| Zag Auf feinen Befuch gefaßt und hielt 


beitänbig. eine fette Gans int Bereit- 
fchaft.... Aber vielleicht weiß Don Cic- 
** als ihr, liebſte Freunde! 
Weniger als ihr, liebſt unde!“ 
rief —* Ciccio mit weinglaänzenden 
Augen. Eines Tages ſehe ſch Genna⸗ 
rielld daherlommen -— erinnerft' 
Dich noch Gennariello? 
„Und ob ich mich erinnere, Eccellen- 
‚galt Der Onfei’ mar am felben Norgen 
bei mir gefoefen mb Hatte fig: logar 


I 
| 
| 
| 


| 


zwölf Hüten als | 


die Dämpfe des berniteinfarbigen Wet: 
nes jchuld daran fein — kurz, er wird 
nicht Hug Daraus, 

Er reicht das Blatt DonEiceio. „Ihr 
Habt. eine. Brille... left mir die ‚Ge- 
Ihichte. Was fann das Gelrigel nur 
bedeuten?“ 

Don Ciccio Tchob fich die Brille auf 
die Najenfpige und la8 mit lauter 
Stimme: 


„Seht zu verehrender Herr! 


Da hier in der Gegend ein geiftlicher 
Hut aufgefunden worden und e8 mir 
trog aller Nachforjchungen nicht mög 
lich gemefen tit, den hochiwürbigen Ei- 
genthümer ausfindig zu maden; ba 
ich anbrerfeit? mein Gewiffn . nicht 
dadurch beſchweren will, daß ich frem⸗ 
des Gut zurückbehalte; da ferner der 
Hut Ihre Firma trägt, ſo erlaube ich 
mir, den mehrerwähnien Hut franko 
und ſpeſenfrei an Euer Wohlgeboren zu 
überſenden in der Annahme, daß Ih— 
nen eher als mir die Mittel zu Gebote 
ſtehen werden, den vechtmäßigen Beſi⸗ 
Ber zu eruiten und ihm fein Eigenthum 
zufommen zu taflen. 

Ich zeichne mit aller aebührenden 
Hochachtung 

Ihr ergebener Diener 
Don Antonio Spina, Pfarrer von 
Santafugca.“ 


„Da8 heit man einmal: einen rebli- 

hen Mann!“ rief Don Nunziante aus. 
ı „ber der Sat if ton. zu Mein ge⸗ 
weſen!“ kicherte boshaft Don Ciccio. 

„Still, alle zuſammen!“ ſchrie Fi⸗ 
lippino, der plötzlich ſehr blaß gewor⸗ 
Den war. „Das iſt derſelbe Hut, den 
ich kürzlich dem Prete Cirillo gegeben 
— * an dem Tage, da er Neapel ver⸗ 
ſieß.“ 

Alle ſperrien Mund und Augen weit 
auf und rieſen: „Iſt das möglich? Iſt 
Dad möglich?“ 

O, ich irre mich nicht. Ich kenne ihn 
wohl, den Hut. Ich hatte ihn für Mon—⸗ 
ſignore Vicariv angefertigt, abet er fiel 
zu eng Aud. Chiarina, Du meißt ge- 
wiß noch Die Buchnummer,” 

: „Er vit e3!* bejtätigte mit zittern: 

der Stimme die ‚Erhutmaderin. 

In tiefem Sehweigen tauſchten die 
ingeladenen milei 

Sie hatten den Prete gerufen,. und‘ 


bi tie "Hutgelhict. © 
Gortjegung folgt, 


erl Biide aus. 


| 


| 
| 





! 


I 


| 


| Knaben.“ 
„In dieſem Augenblicke fuhr eine 


Een ee 


Zar Alezander Ni. als Sgritifelter. 


den. Titel übel Brinne: 


georönet Ban Seiner-Pi 
* Bes ul. 2 

ar war zur Heil 
ein Kneih 3 d in ſune Buche 
nicht aus eigener Anſchauung berichten. 
Er hat aber ſorgfältig die Erzählungen 
von Dffisieren und. Soldaten gefam- 
meit- und. verfüdjt ein Stimmungsbild 


Iraürigfeit mohl geeignet ift, die Liebe 
zum $rieven überall .auf’3 Neue zu 
ftärien. Die Schreden des Krieges 
werden ſo lebhaft, jo mahrbeitsgetteu 
gefchilbert, daß das Buch des Zaren ei- 
gentlich von der Geſellſchaft der — 
densfreunde verbreitet werden müfle, 

Aus dem Buch, das vor Kurzem von 
dem ruffiichen Driginal in Franzöfifcher 
Ueberfegung erjchienen tft, möge fol- 
gender herzzereißender Bericht einer 
barmherzigen Schweiter hier wiederge⸗ 
geben’ werpen. 

„Das erfte Mal affiftirte ich, ala ei- 
nem Soldaten ein Bein amputirt wur- 
de. Man gab ihm Chloroform, aber 
in zu jchwacher Dofis. “Der Chirurg 
eilte, denn e8 waren noch viele Opera= 
ticnen auszuführen. Der unglüdliche 
Soldat ermachte in dem Augenblid der 
Dperation und jchrie furchtbar; jo hefs 


tig war der Schmerz. Ich ſprach gang 


| leife ein Gebet. Eine Schmweiter näherte 
| fi}. dem Arzte und bat ihn, dem Mans 
ne noch zin wenig Chloroforih zu’ ge» 
ber, wa3 er vermeigerte.. Glüdlicher- 
meile mar die Operation bald beendet. 
Der Krante ftieß einen tiefen Seufger 
au& und jagte zu mir: . „Dein Gebet 
jchten Gott. mohlgefällig. "Ich fühlte 
mich befler, al3 Du das Gebet ausfag- 
teft; ich empfand eine große Erleichte- 
zung. Was aber merbe ich nun ohne 
Bein bedinhen? Mar wird mich heim« 
fchiden. Werde ich aber die Meinigen 
noch am Leben finden? Sechzehn Jahre 
diene-ich hun, ‘vielleicht find Ude in 
meinemDorfe geftorben.“ Dann ermat- 
teten feine Nerven. Er ſchwieg. Nach— 
dem er eine Zeit dahingeträumt hatte, 
jegte er: „Ich habe mein Weib und 
zwei Kinder verlaſſen.“ Schluchzend 
fügte er hinzu: „Es waren zwei liebe 


Bombe pfeifend durch die Luft und 
platzte an der Ecke des Ganges, wo 
zwei Offiziere plauderten. Der Eine 
konnte ſich noch durch einen Seiten— 
ſprung retten, den Anderen riß ſie todt 
zu Boden. 

Ich begab mich hierauf in die zweite 
Abtheilung der Kaſerne, wo man 
gleichfalls unausgeſeigt das Pfeifen der 
Kugeln hörte. Die Schweſtern achte⸗ 
ten nicht darauf und ‚fuhren fort, den 
Kranken das Efjen zu reichen, Plößs 
lich plaßte eine Bombe auf dem ‚Dache 
der Kaferne, ein Gefhoß durchbohrte 
drei Etagen des Gebäudes und fiel mit— 
ten zmwijchen zwei Betten nieder. E3 
riß dabei ein Brett mit und traf ſchwer 
die dort Qagernden. ‚Vier waren fo» 
fort tobt, Stüde ihrer Körper flogen 
in ale Ritungen. © 1 

Eine andere KRugel-war in das Uns 
tergefhoß ‚gedrungen, das Frauen und 
Kinder bewohnten, und hatte eine 
Frau und dtei Kinder getödtet. ALS 
ich eintrat, jah ich rings herum bie 
Trümmer“der Bombe liegen und fah 
da® Blut dreier unfchuldiger Wefen. 

Was meine Seele damals empfand, 
laßt fich nicht ausdrüden. ch eilte 
meiter, um den armen Vermundeten zu 
belfen, um mehrere Krante auf das 
Fort Bamiosty zu führen. Wer's ver⸗ 
mochte, -marfchirte wllein, die Anderen 
wurden auf Tragbahren transportirt. 
Lei diefem Marfche mußte man einen 
fteilen Berg. pafliten, den der Regen 
Ihlüpfrig gemacht hatte. ch hatte alle 
Mühe, die Höhe zu erflimmen, und 
während ich hinauffletterte, fielen. die 
Kugeln unausgefeßt auf den Berg her- 
ab. Man mußte diefes Bild fehen. 

Obgleich bereit3 meine Kräfte zu 
Itinden begannen, verlieh ich doch 
nicht meine atmen Soldaten, denn e3 
mußten noch die Betten und die Ma= 
tragen transportirt werben, 

Als Alles beendet mar, überfam 
mich eine tiefe Müdigkeit. WBald brach 
ein tnphöfes -SFieber bei mir aus und 
ich mußte jechd Wochen zu Bett liegen.” 


“Rn 


E3 überläuft Einen falt, Tteft man 
diefe Zeilen, jo Ihmudlos. nieberge- 
Ichrieben, jo attenmäßig nüchtern unb 
fühl... Und nun höre man nod) Fol« 
gendes: 

„Das Hotel der Adelögejellfehaft von 
Simferopof mar ebenfall® zu einem 
Hejpitale umgewandelt morben und 
beherbergte unausgejegt 300 Kranke, 
oft noch.mehr. In einem der Seiten- 
flügel war das Theater von Simfefo- 
pol untergebracht. Da befand fi auch 
das Bureau des Spital. Der andere 
Ylügel,. wo .man bie Stabtbibliothet 
aufbewahrte, umfhloß die Todtentam- 
mer, wohin 'man jeden Morgen die 
Leihen aus allen Iheilen des Spitalg 
führte, Die erjtidende, übelriechende 
Amofphäre, die Das ganze Gebäube 
durcdhzog, hätte Jeden getödtet, der nicht 
daran gewöhnt war, was auch that- 
fählih den Grafen Vielgoräty, Palen 
und Kreiton pafjirte, die in die Krim 
giant wurden, um an bie Kranfen 

penben aus ber Brivatiaffe der Kai- 
ferin gu vertheilen. 

E3 ıft Rat. Kleine Lichter mit blaf- 
jem Scheine leuchten in den Sälen; 
man ſieht die Schatten des Kranken— 
perſonals; von Zeit zu Zeil die weiße 
Kapuze einer barmherzigen gan 
Da und dort huftet Einer, ächzt Einer 
in Schmerzen.’ - 

Man vernimmt die Klänge der Mu- 
fitfapelle de3 Regiments, die im Theu- 
ter fpielt.: Defters dringt das Applau- 
—— ——— das zum 
gtö ; aus Offigieren. befleht, 
die fi) unterhalten: laflen von einer 


| Künftlerteuppe_auf Reifen, bejonders 


| 


eıntefhälten laffen, _ wenn 'e3 büßfche 
Kü fi ” nd. * * 
— ——— 
ex erjticht für einen Augenblid das Ort« 


N m ; 


18. September 1894 


jeftät dem Ba= 
gegentoärtige' 
—X rimlrieges noch 


zu entwerfen, das in ſeiner duſteren 


ils 


cheſter, den Applaus und die Stimme 
der Primadonna Mademoiſelle Gouſ⸗ 

Ein Krankentransport iſt angekom⸗ 
men,“ erzählt ein Offizier, indem er in 
eine Loge tritt.... „Man ließ einen 
Verwundeten zu Boden fallen, dem bei- 
de Beine weggeriflen wurden...” 

„Ab, das ift Alles!” Und das Bus 
blitum beruhigt fi, der Applaus er- 
tönt von Neuem verftätlt....“ 

“u ® 


Man ftugt! Wie? Ein Buch, indem 
eine Szene gefchildert wird, mie Diele 
entjepliche, laßt der Zar erfcheinen? Ja, 
ber Zar felbft hat diefe Erzählung ge- 
Ifen, .eingeteiht, redigirt, zum Drud 
befördert? 

Ein Kaifer, der jolches thut, der will 
feinen Krieg, der verabjcheut denstrieg. 
Nun verfteht man die riedensliebe des 
Zaren; nun begreift man, warum das 
mädtige Rußland, jo lange der Zar 


Wierander III. auf dem Throne fit, 


den Frieden nicht bedroht. Der Kaijır 
bat aus biefen Schredenäberichten, die 
et jammelte, eifrig fammelte und nun 
der Welt zum Lejen gibt, den fucchtba= 
* Jammer des Krieges kennen ge— 
ent... 


Der verweigerte Renommirfhmih. 


Bon einem Teltfamen Anfinnen an 
einen "Arzt erzählt das -„Kortejpon- 
venz=-Blatt der. ärztlichen Kreig- und 
Bezirkänereine im Königreih Sahfen.“ 
Ein Wrzt in Zittau erhielt jüngft eine 
Beitfarte mit dranhängender Ant» 
wortsfarie. Auf ihr war Folgendes 
zu lefen: „Geehrter Herr Dottor! Be- 
bor ih Sie mit dem Ymede meinergei- 
len befannt mache, erjuche ich Sie höf- 
lift um ftrengfte Distretion. ch bin 
Stubent-und halte mich hier einige Ta- 
ge auf; ich bin das Opfer einer gro= 
Ben Eitelkeit. Zroß mehrfacher Men- 
furen babe ich außer Kopf- und Stirn- 
hieben nie einen Renommirfchmiß be- 
fommen. ch mil gern Alles dafür 
aufmwenden, es ift mir nicht? zu biel, 
wenn Sie mir in Narkofe einen jolchen 
Renommiter, wie gejagt jtreng diäfret, 
beibringen würden. Falls Sie darauf- 
eingeben, bitte ich um gefl. umgehende 
Antwort, mie viel Gie Hr Shre Mühe 
liquidiren würden. ch würde fofort 
binfommen....“. Zeiber hatte - ber 
Arzt für die Leiden eines jochen Kran 
fen fein Verftändniß. Bruder Studio 
mußte von ihm folgende Antwort ein= 
fteden: „Zittau u.f.m. Sie müffen doch 
ein ganz windiger, müßiger und hohler 
Patron fein! Einem Arzte jo et= 


‚| wa? zugumutben, mie Sie e3 auf-Xh- 


rer Karte thun, — dazu gehört die 
ganze gedenhafte Unverfrorenheit, an 
welcher Sie jedenfalls laboriren. Ste- 
den Sie Yhr Geficht Fieber in die Ban- 
beiten u.f.m., als folche Ulbernheiten zu 
maden. Kommen Sie umgehend zu 
mit, und ich will gern den Dienftmann 
bezalhlen, der Yhmen genügende Renom- 
mirjchmifje beibringen joll.“ 


Wenn die Kohfünft au , 
noch fo gut— 
Dyspepfie ftellt fi manchmal 


A 


Was bedeuten Berdauungsbefchwerden ? 
Dünnes, Fraftloje8 Blut, Nerven» und 
Mustelichwäche, mitrrifches und reizbares 
Temperament, fhwmdende Kapazität, die 
— Nahrung zu aſſimiliren. Alles 
dies wird gehoben durch den Gebrauch von 
Fohann Hoff“s Malzextralt. Er 
hindert und hilft gegen die dyspeptiſche 
Pein. Er trügt nie die davon gehegten 
Erwartungen. Unſer unentgeltlich ver⸗ 
ſandtes Pamphlet ſchildert anſchaulich die 
Thätigkeit und Wirkung des Extrakts. 

Man beftehe daranf, den ächten Malzerxtrakt 
von ös baun Hoff mit dem Namen auf 
der Etikette am Flafheuhalfe, zu befommen. 
Kein anderer ift ädht. 

Eisner & Mendelion Co., Agenten, 152 und 
154 Franklin St., New York, 


EEE EEEELETETE 
Eine 


Aeußerſt erſtiſchende 


und geſunde 


Einrichtung iſt das Morgenbad, und es 
iſt doppeli wohlthuend, wenn ihm 


Glenn's 
Sulplur Seile 


binzugefügt wird. - Gebraucht fie ftatt 
der theuren‘ parfümirten Seifen, .die 
fehr oft die Haut jhädigen, flatt fie zu 
berihönern. Bei Apothelern verlauft. 


cagerbſtciſiches hoacſichenilel 


in ein Standard: Mrtitel. 


MAGEN Si, 
nicht ganz ih Ordnung? _ Helmiket: 
DR. CALDWELL’S _ 
.Syrup Pepsin 
ein jmadhafteß, fihered ittei gegen Beriteb ung, 


si de. 
Se tin 


Ense 


) 
| 
| 


\ 
Earl 
im 
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ten. Tauſende von j 
deren 


ASHINCTON 


„ 68 RANDOLPH ST,, 
2 ©HICAOO, ILL. 


7 buirte nit Hohen Ehren, 

j Vortrager, Autor und 
lung gcheimer, ner» . 
jungen Männern wurden von einem frü 
Mannbarteit wieder hergeitellt und zu Vätern gemacht, Lejet: 


ri. 


MEDICAL 
INSTITUTE; 


nedieinifche 

jährige Erfahrung, di or, 
hei in der Behandlung und 

jer und dronifher Srantheis 


itigen Grabe gerettet, 


für Männer“, frei per Erprei zugejandt. 


und Unvermögen. Alle Kind Na 


entgegen geht. Lapt Euch nicht durch Falfche 
hredlichen Beiden 


3 rvöſe Schwäche, des Syſtems, er⸗ 
Berlorene Mannbarcheit, ei 
neigung gegen Gejellihejt, Energtelofigleit, —— Verfall. Varicocele 


folgen von 


Ihr möget im erjten Stadium fein, bedentet 5 daß 


ugendſunden und Uebergriffen. 
ar rasch dem legten 


Ham oder Stolz abhalten, Eure 


u beſeitigen. Mancher ſchmucke Jüngling vernadläffigte 
einen leidenden —2 bis e3 zu fpät war und der Tod Fin pfer ——— 
wie Syphilis in allen ihren jchred- 


Anfterkende Srankheiten, DSH, 
lichen Stadien — erften, zweite 
und dritten; geihiwürartige — der Schte, Naſe, ee Aus - 


gehen der Haare jowohl mie Samenfluß, eitrige oder anftedende Ergiekun- ff 
gen, Stritturen, Eiftitis und Orhitis, Holgen von Biokitellung und un 


reinem Umgange werden jchnell und vollftändig geheilt. 

Behandlung für obige Krantyeiten jo Fr aß fie nicht a 
; lung jichert. 

Bedentet, wir garantiren $500.00 für jede geheime Krankheit zu be» 


Lindernng, jondern auch permanente He 


ir haben unjere Ca 


fofortige 


zahlen, die wir behandeln, ohite Ne gu heilen. Wlle Eoniultationen und Correſpondenzen 


werden ftreng geheim gehalten. 


eriweden und, wenn genaue Beihreibung des Falles gegeben, per Er 


rzeneien werden jo verpadt, daß fie keine Neugierde 


äugeichidt ; jedoch 


wird eine perjönliche Zufammenkunft in allen Fällen vorgezogen, 
Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg, bis 8 Uhr Abd3. Sonntags nur von 10-12 Uhr I, 


“Oastoria empfehle Ich, weil es ein 
gütes Mitiel tür Kinder ist und besser als 
allo anderen, die ich kenne.” 

e H. A. ARCHZR,M,D,, 
111 So. Oxford »t., Brouki,a, N.Y. 


Keine Furcht mehr vor dem Stuhle 
des Zahnarztes. 


Wir ziehen Zahne beſtimmt ohne Schmerz; kein 
Gas und keine Geſahr. Volles Gebiß $; teite beiles 
ren zu irgend einem Preiſe. Goldtronen und Bridges 
arbeit eine Spezialität. Wekarät. Goldplatten 
Wir garantiren fie paitend oder ferne Bezahlung 

10 prozent Discount werden afleı Dlitgtiedern der 
Arbeiter-Unious und ihren Yamiiten erlaubt. Yahıte 
ausziehen frei, weun andere Arbeit getbau wird. Wir 


ebein S10C0, wenn Jemand mit unſeren Breiien und | 


Arbeit foufurriren fan. Gold-Füllung 50c aufwärts. 
Offen Abends und Sonntags. Spredt vor und 
Ihr werdet Alles finden wıe annoncirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. | 


Tel. Main 2895. 
Kommt und lagt Euch Früh Morgens Euere Zähne 
anziehen und geht Abends mit neuen nad Xauie. — 
Volles Gebiß 86. 16ſpodſbw 


Private, 


Chroniſche, 


Nervöſe 


ſowie alle Haut-⸗, Blut⸗ und GSeſchlechtstraut⸗ 
heiten und die ſchlimmen 
——— Nervenſchwache, verlorene 
nestraft und alle Frauenkrautheiten werden er» 
folareich von den lañg etablirten deutſchen Aerzten des 


Itlinois Medical Dispensary begaudeit und unter Gas | 


ransie für immer turirt. 21j1,108, bw 


Elektrüitäl muß in den meiiten Fällen angewandt 


erzielen. 


Castoria kurirt Kolik, Ve 

Mngeusäure, Diarrhoo, Aufstosssn, 

Tödtet Würmer, verleiht Schlaf und befü® 
dert Verdauung. 

Ohns schädliche Arzneistoffe, 


| Zähne ſchmerzlos 


olgen jugendlicher Aus- 


werden um eine völlige Kut zu 
ir haben die größte eleftrıfche Batterie die» 


te8 Landes. Unfer Bebandlungspreis ift fehr billig. — | 


Consultationen frei. } 
„andelt. — Sprediftunden: Bon 9 Uhr Morgens bis 7 
Uhr Abends: Sonntags von 10 bis 12. Abreſſe 


Illinois Medical Dispensary, 
183 8. Clark Str.. Chicago, Ill 


PR 


Drs. MeCHESNEY, Ehren. 


Zähne ohne Plattem. Sie waren die Eritem, 
melde die hohen Preife abihafften und jie bedienen 
fi feiner zwerielhaiten Methoden, um das Publitum 
utäuicen. Beite Zähne 33 das Ser. Keine Schmerzen. 
jet Goldfüllungen zum halben PBreis. Deutiche 

edienuug. Deutſch geſprochen. — Abeuds offen. — 
Zähne ohne Platten. : Znddjlj ' 


Ipern: 


Goldene Brilten, Augengläfer und 
Seiten, Korgueticn, bmibd2 
LATERNA MAGICAS und BILDER-MIKROSKOPEN etc. 
Grüßte Audwahl — NRicdrigfte ‘Breife. 
N. WATRY, deutscher Optiker, 99 E. Randoiph Str. 
EHRLICH, 


Dr.H. 
Deutider 


Augen und Dhrensdrzt, 
heilt fider ale Uugen: und Che | 
renleiden nach neuer, ichuterzlöe 
fer Methode. — Künftliche Augen und Gläfer verpapt, | 
Spregftunden: 1108 Masonico Temple, | 
Bon 10 b18 3 Ugr.— Wohnung 642 Lincoln Ave, 
8 bi® 9 Uhr Vormittags, 5 bis 7 Abends. — Kontıltas 
tion frei, 8o3lj | 


7 Ihr 


@ptitus, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung von Augen und Anpaffung va 
Släjern für alle Dränael der Senkraft. Eonfultiet ung 
bezüglich Eurer Augen. 

BORSCH, 103 Adams Str., 
gegenüber Boit-Office. i 


Brudhbänder. 
Men neu eriundenes Bruch⸗ 
band, von fänmttihen deuf- 
ſchen Brofejioren empfohlen, 
eingeführt in der deutichen 
Armee, heilt jeden Bruch Do 
fitw. Ebenio alle anderen 
Sorten Bru der, Gerabehalter mp Aprarate für 
irgendwelche Berkrüppelung dei menichliren Rörpers, 
in reihhaittzfter Austwahl, zu Fabritpreiien norrät 
beim alleimıgen deutichen Fabrizunten, nd) 
Fifth Ava., 
Dr. Robert Woltertz, 9, Farsı er 
EI" ud Sonntags offen Li 12 Un: Dlittags. 


Brüche geheilt! 


Das 'verbeilerte elaftiihe Bruchdand ift da? einzige. 
Nat mit Bequemlichtert getzagen 
BER — — Bruch a bei der ſtartſten —— 


Du Pi 

En 
Improved Electric Truss Co., 

822 Broadway, Cor. 12. Sir., New York. 


befteu und bulligften Bruce 
bänder fauft man beim —— 


Die 
DD = 
1 


tanten OTTO KALTEICH. 
133 Clark Sir. de 


Auswärtige werbeu brieflich bes | 


mitGold gefüllt, 


Zähne ſchmerzlos ohne Lachgas ausgezogen. 

Wir haben die einzige wirklſame Methode Zähne 
ſchmerzlos ohne Lachgas auszuziehen. WUle Anderen 
find erfolgtoje Rachahmer. 


Bitalifirte Kult angewandt, wenn gewünidt. 


Serr & 9. Shufeldt,. 19% Emerlon Ave., fagtt 
„Nachdem ich meine jämmtlichen oberen Zähne in dem 
| Barton Dental Parlors, 146 State Str., habe. aude 
geben lafien. dürfte ih jest gewiß befähigt fein. ihre 
fethode zu empfehlen, was ich aud biermit the; fie 
ift vönig fchmerzlos.” 
I Di BEE... „Secure fasste nennen 
| Weleb WEBiE ...........0 yen000 dnsae 
‚ Schmerzlojed Uuszichen.... -uunnı._ DOC 
| Goldfüllung 81.00 aufm. 
| Alle Arbeiten im dieier Office von Zahnärzten mit 
Wiähriger Erfahrung bejorgt. 


‚BollonDenlal Parlors 


146 STATE STR. 

Zwei ganze Stockwerke. —Damen-Bedienung. 
Wir haben die größte zahnärztlihe Prarid in Ghis 
| cagd. Der Grund unfere® grogen Erfolges find- die 
| von feingebildeten Zahuärzten verrichteten durchweg 
 muftergiltigen Arbeiten. 


| DOifen Abends Bid 1.—Sonntagß 9biB a 


TELEPHON: MAIN 659. Tal} 





# INSTITUTE, 


- 458 
MILWAUKEE AV.. 
A CHICAGO, 
—— | naaite Zhür ın 
Zu Baerd Sale. 
Heilt alle geheimen, Kronifchen, nerpöfen und 
geilechtlichen Krankheiten, forwie beten 
Beide Geihlechter mit größter Gejdyidlichteit bee 
handelt. Schriftlihe Garantie ın jedem von uns 
übernommenen Falle. Gonjultation perfänlid 
oder brieflih. Behandlung, einjchließlih allie 
Medizin, zu deu niedrigiten Raten. Genarate 


Empfangszimmer für beide Geichlechter. Deutjcher 
Arzt und Wundarzt ftet? anmeienb. 


Spreditunden von 9 re Morgens biß 3 
Abends. Sonntags ms bis 1 Uhr, 33 


KIRK MEDICAL > 


DISPENSART, 


371 MILWAUKEE AVE,, 
gegenüber Aurora Zurnhalle. 
Deutihe Spezialiiten für ſchnelle und 
gründliche Heilung aller geheimen, dyros 
nifchen, nervöien, Haut: und Blutkrunte 
heiten ber Männer und rauen. ui} 


Aur #5.0 pro Monat, 
Medizin und Elektrizität eingerechnet. 


Spredhftunden: Bon 9 bis 9 Uber, 
Sonntags von 10 bis 3 Uhr Nahınittags, 


IT T ITEM LITT 
; A Er 


— — — — — — —— 

Keine Hoffnuug mehr. 

Wie nee Menſchen gibt es, welche nicht jahrauc 

hrein zu Iagen haben, ohne auch nut im Eütferuts⸗ 

den wahren Grund ihrer Leiden zu abmen. Baib 

sund Sreuzichmerzen, allgemeine Hits 

muth, Verbrießlichteti, nerudies Pite 
cpien, ftbeflemmung, Schwere in 

Iaflofigteit, Ohrenjauten, Zerflreutgeil, 

läglicheß Grröiden_ und Grölaflen, _mweihe fe 
quälen, bald find e# ee BE pen 

und ihnen das Leben als eine Laft exfi _ 

u 


Dr. SCHROEDER.. 


Anerfanut der beite zu 


Dlatten. Go. und Silbe 555* * 
db» um tulun um 
Nie Arbeiten garantıtt — Edum i Ba!’ 


—— 0 
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Der Beruf zur Geſetzgebung. 


In der „Voſſ. Zig“ finden wir ei⸗ 


en Artikel über dieſes Thema, der auch 
© piel Treffendes für die HiefigenBerhält- 
" - niffeenthält. &3 heit da: h 
Sahr für Jahr erfchernt ein wider 
Band der preußifchen Gefelammlung, 
und wenn man aus dem Yuhalt diejer 
bien Bände dasjenige fammeln will, 
was nod) heute in Geltung tft, bleibt 
ein mwinziger Reft übrig. Sogar bie 
preußiſche Verfaſſungsurkunde, die 
Loch dazu beſtimmt war, dasjenige 
feſtzuſtellen, was für Jahrhunderte in 
Geltung bleiben follte, macht den Ein- 
&rud einer zerjchoffenen Fahne, 
Seit 26 Jahren erfheint daneben 
ein Gefehblatt für das Deutfche Reich, 
und auch biejes enthält viele Gejete, 


die feit ihrem Erlaß durchgreifend ab=- 


geändert oder gänzlich aufgehoben find, 
Zur Gewerbeordnung find faft Jahr 
für Jahr Novellen erlafjen; das Straf- 
gejeßbuch erfuhr nach Ablauf von me- 
nigen Jahren eine durchgreifende Um—⸗ 
geitaltung; Pas Genofjenfihaftsgejet 
wurde durch ein neues erjeßt;.jet be- 
reitet man eine Umgeltaltung de3 Ge=- 
richtöverfaffungsgefeges, der Konkurs 
ordnung, ber Zivil- und der Strafpro- 
zeborbnung por. Und dennoch, mit jo 
Treberhafter Haft die Gefeßgebungsma= 
Tchine arbeitet, kann fie nicht von ferne 
den Anfprüchen Genüge leilten, Die an 
fie gejtellt werben. Da fol ein Heim 
tättengefeß gemacht werben; e3 Joll ein 
neues Agrarrecht geſchaffen merben, 
von dem noch niemand weiß, wie es 
ausſehen wird; es ſollen Geſetze gemacht 
werden, die dem unlauteren Wettbe⸗ 
werb, dem Börſenſchwindel und jeder 
Art von Unſitklichkeit ein Ende bereiten. 
Man hat ſich ſchon an den Gedanken 
gewöhnt, daß, wenn ein neues umfaſ⸗ 
ſendes Geſetz erlaſſen wird, nach ſpäte— 
ſtens fünf Jahven eine gründliche Res 
viſion dieſes Geſetzes vorgenommen 
werden muß. In dem letzten halben 
Jahrhundert iſt nur ein einziges Geſetz 
zu Stande gekommen, das allen Stür⸗ 
men getrotzt hat und noch heute daſteht, 
als ſei es granitnen Quadern gefügt. 
Es iſt die deutſche Wechſelordnung, de— 
ren Urheber, den Rechtslehrer Thöl, 
man für alle Zeiten in hohen Ehren 
halten ſoll. 

Wir verkennnen nun keinen Augen⸗ 
blick, daß die Geſetzgebungsmaſchine ei⸗ 
nes Staates in ſteter Thätigkeit ſein 
ſoll. Die Verhältniſſe ändern ſich, und 
die Geſetzgebung muß den veränderten 
Verhältniſſen folgen. Es wäre ein 
Zeichen von Erkrankung des Staats— 
lebens, wenn man auch nur in einem 
Jahre gar nichts fände, worin man die 
beſtehenden Zuſtände verbeſſern könn⸗— 
te. Aber der jetzige Zuſtand iſt noch we⸗ 
niger ein geſunder. Wenn man Geſetze 
macht, ſo ſoll man ſie mit der größten 
Gründlichkeit vorbereiten; man ſoll die 
Gewißheit ſich verſchaffen, daß ſie nicht 
einer vorübergehenden Tagesſtimmung 
entſprechen, ſondern auf einem dauern— 
den Bedürfniſſe beruhen. Man ſoll 
auch dem Volk Zeit laſſen, die ergange⸗ 
nen Geſetze gehörig zu verdauen. Auch 
das beſte Geſetz erzeugt während eines 
Uebergangszuſtandes gewiſſe Beſchwer⸗ 
den, und wenn man vieleGeſetze zugleich 
erläßt, ſo häufen ſich dieſe Beſchwer— 
den in einem Maße, daß gerechter Un— 
muth erzeugt wird. 

Früher waren die Liberalen die un— 
ruhigen Köpfe, die allen Neuerungen 
geneigt waren; die Konſervativen wa⸗ 
ren das, was ihr Name beſagt, ſie 
wollten das Beſtehende erhalten. Sie 
widerſtrebten jeder geſetzlichen Neuerung 
ſo lange, bis ihre Unabweislichkeit klar 
vor Augen lag. Heute ſind die Konſer⸗ 
bativen und ihre Nebenzweige, die Agra⸗ 
rier, Antiſemiten und Bimetalliſten, die 
eigentlichen Stürmer und Dränger, die 
feinen Stein auf dem andern laſſen 
— 

ie eigentliche Wurzel des jetzt herr⸗ 
ſchenden Geſetzgebungsfiebers iſt der 
Wahn, man könne durch Geſetze voll⸗ 
kommene Zuſtände ſchaffen. Man ent⸗ 
deckt in der beſtehenden Rechtsordnung 
einen · Zuſtand, der ganz unzweifelhaft 
als ein Uebelſtand betrachtet werden 
muß. Aufgabe des Staates iſt es, alle 
beſtehenden Uebelſtände zu beſeitigen, 
man verlangt ein neues Geſetz. Man 
macht einen Vorſchlag, der ganz ſicher 
iſt, den entdeckten Uebelſtand zu 
beſeitigen, und gibt ſich nicht die Mühe, 
zu prüfen, ob nicht das neue Geſetz neue 
Uebelſtände in das Leben rufen wird, 
von denen man bisher keine Vorſtel⸗ 
lung hat. Die Geſetze können niemals 
vollfommen ‚fein, weil die Menſchen 
nicht vollkommen ſind. Ein Geſetz mag 


wie immer beſchaffen ſein und was im— 


mer enthalten, es werden ſich ſtets Men⸗ 
ſchen finden, die ſich beſtreben, es für 
ſich unredlich auszubeuten und die gu— 
ten Abſichten des Geſetzes für ihre 
ſchlechten Zwecke dienſtbaͤr zu machen. 

Man hat ein Geſetz, das dem wuche⸗ 
riſchen Gläubiger ein Uebergewicht über 
den ehrlichen Schuldner verleiht, und 
man beſeitigt es nun durch ein neues 
Geſetz, das es dem gauneriſchen Schul⸗ 
denmacher ermöglicht, den redlichen 
Gläubiger zu ſchädigen. Ein Geſetz, das 
unter allen Umſtänden dem redlichen 
Mann zu Gute kommt und die An- 
ſchläge des ſchändlichen Kerls vereitelt, 
mag man in Utopien ſuchen, in den be— 
ſtehenden Staaten iſt es nicht zu finden. 


Marokkaniſches. . 


—Mie ein Kapitel der Mär aus 
= 1001 Nacht fingen die — 
> tbeilungen über die Entdeckung der 
> Berfmörung gegen den Sultan vom 
= Maroffo, Die Mutter Abdul Azizs, 
des jugendlichen Sultans von Marot— 
to, Nor⸗el⸗Chems, d. h. Strahl der 
nne, ift eine durch Schönheit nicht 
inder als durch hohe Geiftesgaben 
iSgezeichnete Tame. Eifrig bemüht, 
Sohn in jeder Weiſe zu fördern, 


rößeren Einfl 
her den Sultan, als ſie aus und * 
o allgemein betannt, daß man fie 
t achtet und fürchtet al3 den Herr⸗ 
En Der Sultan thut nichts, 


ine Mutter um Rath —— 
iere im 


die Verſchwörung 


zelner. 


‚und 
105 ©, 


Gange en bier Tompromit- 
tirende Brie ———— ‚and dem 
fie fofort IF 


Sultan übergeben. 
zu feiner Mutter. Not=el-Chems las 
fie dur. Dann warf fie drei, die 
vor den Vezieren berrührten, fofort auf 
die Erde, den vierten aber, der vom 
Bruder bed: Sultand gefchrieben war, 
behielt fie in der Hand. „Was bedeu- 
tet da8, meine Mutter?" fragte ber 
Sultan. „Damit will ih Dir fund 
tyun, wie Du mit diefen fchändlichen 
Miniftern verfahren follit,“ ermwiberte 
NorzelsChemd. „Was aber Deinen 
Bruder betrifft, fo ift e8 nothmwendig, 
mit großer Vorficht zu handeln.“ Dar 
auf riet die Mutter ihrem Sohne, Jo- 
fort alle Alfaquires, Tolbard, Ulemas, 
Cadis, Adulen und Sheriff3 zu ent- 
bieten, ihmen die Briefe zu zeigen und 
fie aufzufordern, ihr Urtheil abzuge— 
ben. Die Verfammlung erklärte ein= 
ftimmig, daß die Verfchwörer nach den 
Vorſchriften des Korans den Tod ver⸗ 
dienten. Einige waren dafür, daß ſie 
erſt gefoltert, daß ihnen die Hände ab— 
gehauen, die Zuge ausgeriſſen und die 
Augen ausgeſtochen werden müßten. 
Aber die Anſicht der Mutter drang 
durch, und der Sultan behandelte ſie 
nach marokkaniſcher Auffaſſung mit 
Milde. Die Kleider wurden ihnen ab— 
geriſſen, dann ſetzte man ſie auf Eſel 
und peitſchte ſie durch die Straßen von 
Mequinez. Schließlich wurden ſie ge— 
feſſelt in das Gefängniß von Mogador 
gefandt. Ihr Vermögen wurde kon⸗ 
fiszirt, nur daß man jedem ihrer Kin- 
der 100 Dollars ließ. Einer der bier 
Veziere hatte 250 Kinder. 


Ausländer in Shine. 


Im „Dftafiatifchen Lloyd“ wird in 
folgender Weife vor fanguinifchen Chi= 
nafahrten gewarnt: „Ich würbe feinem 
Menjchen anrathen, nad China zu ges 
ben, ausgenommen, er hat fi} für eine 
Reihe von Jahren um ein hohes Ge- 
halt engagiren lafjen. Es fteht zu be= 
fürchten, daß die Tage, da der Auslän- 
der in kurzer Zeit fich mit einem Ver— 
mögen nad) der Heimath zurüdziehen 
fornte, um China für immer feinen 
Rüden zu menden, tempi passati 
find, Der Chinefe fann Alles ihun, 
das der weiße Mann thut, und da fie 
ung Europäer allmählig ala Mittel- 
männer „abjegen“, und fich, unfere 
teen aneignen, jo haben fie in Wirf- 
lichteit für ung weiter feine Verwen- 
dung. Man hört die Anficht oft au 
Iprechen, daß, menn fich China dazu 
entjchließt, den Eifenbahnbau in gro= 
Bem Maßftabe zu betreiben, auch Aus— 
länder in großer Anzahl angeftellt 
werben müflen. Das ijt aber eine Chi- 
märe. Ganz China ijt von einem Te- 
lesraphennete durchzogen und doch ift 
faft fein einziger Ausländer dabei an= 
gejtellt. Auch fremde Erfindungen und 
Mafchinen haben faum eine Zukunft 
bor fich, denn das Wolf, welches, mie 
die Chinefen, fich mit einer Flohfalle zu 
Bett legt und das die Seibenmeberei 
feit 3000 Jahren gefannt hat, gegen bie 
feine moderne Erfindung metteifern 
fenn, braucht nicht viel von ung zu ler= 
nen. 3 ift daher nicht zu verwundern, 
menn fich überall Anzeichen fundgeben, 
daß die Chinefen uns langfam, aber 
Ioher, aus unjeren Stellungen bertrei= 

en.“ 


Eine entzüdende Dante, 


Eine in der vornehmen Welt von 
Boris in erfter Reihe ftehende Dame 
wird durch einen Artifel"des „Figaro“ 
voraeführt; wenn das Original dem 
entworfenen Bilde entfpricht, fo ift der 
Ausdrud entzüdend noch viel, viel zu 
ſchwach. Baronin Madeleine Deslan— 
des hat dieſen Namen ſoeben mit dem 
bis jetzt von ihr getragenen, einer Kom⸗ 
teſſe Fleury vertauſcht. Auf ihr rei— 
zendes, erſtes Buch „Zu was gut?“ hat 
ſie jetzt ein kleines Meiſterſtück, wie ein 
Märchen von Anderſen, folgen laſſen, 
IIlſe“, die Geſchichte eines kleinen deut— 
ſchen Mädchens, die alle Kritiker er— 
obert hat. Die ſchriftſtelleriſchen Er— 
kolge, die ſie ſich unter dem Pſeudonym 
Oſſit gewonnen hat, genügen ihr nicht, 
ſie zeichnet ſich durch Kompoſition von 
Toiletten aus, die ihr die Bewunderung 
von Burn-Jones und La Gandara, die 
Raffinirteſten der Pariſer Toiletien— 
künſtler, erworben haben. Ihre Ele— 
ganz iſt maßgebend, ihre Toilette iſt 
Geſetz; ſie hat die kleinſten Füße von 
Paris und geheimnißvolle traurige Au— 
gen in höchſter Vollendung. Es gibt 
in Paris feine Dame, welche die Phi- 
lofophie Schopenhauer und Niebfches 
aründlicher fennt, fie hat fie in deut- 
[her Sprache ftudirt. Nichtsdeftoweni- 
ger ift fie die Heldin der Yefte der gro= 
Ben Welt, eine unvergleichliche Tänges 
tin, eine reigbolle Belozipediftin. Eben 
fo gut und milbthätig, wie glänzend 
und nett, tft fie für die Urmen und Be- 
drängten eine Art von Vorfehung. 

Das Alles Teiftet nach dein „Figaro” 
erne einzige Dame; e3 it faft zu viel, 
Nur von ihrer Schönheit wird nichts 
gefagt. Sollte fie am Ende . . .? Hat 
doch auch die Sonne ihre Fleden. 


„Adendpofl‘‘, täglide Auflage 39,500. 


Die jegige Pflicht eines jeden guten 
Bürgers 


ft, die Arbeit an den Drainirungs: Kanal zu 
bejihtigen, von welchem dreizehn Meilen, an 
der Chicago & Alton:Bahn, zwiſchen Sum⸗ 
mit und Lemont, gelegen, fomweit gediehen 
find, daß eine VBefichtigung äußerft interejs 
fant, belehrend und höchft unterhaltend ift. 
Die Arbeit wird von Sadveritändigen als 
bebeutend interejjanter erflärt, als die Arbeit 
der Anlegung des Suez: oder Panama-Ka- 
nals, und ift ein ebenfo großes und foftjpielis 
ges Unternehmen, wie die Weltaußftellung. 
Die Chicago & Alton Bahn — jeden 
Samſtag und Sonntag billige Rundfahrt: 
Ex kurſions⸗Tickets von Chieago nach allen 
Punkten an den intereſſanteſten Sektionen 
des Drainirungs⸗ Kanals. Dieſe eſe 
ten Raten ſind auch gätne für eine Anzahl 
von Pläpen an ihrer Yinie entlang dem hüb- 
en Deöplained: kluß, befondes geeignet für 
milien: und Gejellihafts-Pifnifs, Artgels 


Wegen 
it d ü .. m. 

sAgen icago n⸗ n, 
Gast Sir., — ZU, 14 jojane 


weilte Eingehen, Lidets, Jahr HF 
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117 Bis 123 State Str.,durd Bis Zabaf} Aue. - 


x . 
reitag in Mandelß.. 
Ein Sreitag in dem Bafement — diefes ereigniß- 
nißvolle wöchentliche Gefchäfts-Ereigniß — das 
Erfte feiner Art — außerordentlich interefjant 


morgen. „... tr re. 
Waſchſtoffe — 


Refter von faifongemäfen Waaren in | ' 


brauchbaren Längen — 2 bis .10 Yards 
lang, 32:300. Kleider Penangs, 3 bis 
5 Yards Langen Shaker Flanelle, 3 bis 
10 Yarda Längen Flanellettes, 5 bis 12 
NYards Längen Kleider Cambrics, 2 bis 
7 Yards Langen Cotton Flanelle und 
taufend Yards gewöhnlicher Walch: 
ftoffe, mwerth bis zu 25c, Freitag 5 c 
per Yard 


Satine— 


32 Zoll breit, Mufter pafjend für Com= 


forts und Sofa = Kiffen, 15c 
Qualität, Freitag 10€ 


Importirte Waſchſtoffe, 


Letzte Gelegenheit um importirte Waſch⸗ 

te ag Bin 35c bi3 208 
ie Yard, das ganze Yager 

wird geräumt zu 122C 


KHleideritoffe-Reiter— 


Refter reinwollener Kleiberftoffe, gute, 
beliebte Mufter, ausgezeichnete Stoffe, 
find werth, wenn vom Stüd gejchnit: 
ten 50c bis 81.25 die Yard, 

gehen am Freitag zu 


Corſets — 


Eine Spezial Partie von Ferris „Good 
Senſe“ Corſet Waiſts für Damen, 200 
Dutzend im Ganzen, in allen Größen, 
weiß und grau, an andern 

Tagen $1.25, Freitag 


The „Mandel Spezial”, auß pradht: 
vollen Sateen Elujter Bound, 
lange Taille, geftern 8öc, Frei: 59€ 


J 


Seidenftoffe— 
Bebrudte Judias, bedrudte Pongees 
und Lyons Dye ſchwarze Jap Seiden⸗ 
ftoffe, waren 89c, Freitag 
zu 


California Blanfets— 


Eine weitere große Herabjegung in Ca= 
lifornifchen Blanfets, 10-4, weiße und 
graue Blantets, gut 81.75, 9 Ic 


jetzt 
114 wei it bi⸗ 
ee ot S 1 30 
u re wollene Blankets, Ge⸗ 
‚wert 
ie Pfund, werth 62.25 
Comfortables— 


Große Comfortables, 
82:Qualität ‚für 


Bettdeden— 


Volle Größen Grocjet:Bettdes 
den, waren-81.25, für, 85€ 


Zeinen— 
Damaft-Handtücher mit ges 11c 


Inoteten Franſen, wert) 2öc.. 


Extra ſchwerer rahmfarbiger 49€ 


Damaft, 8öc-Qualität, für.. 


Stampeb Tray Eloth3, werth 
40c, Freitag 19€ 


Regenihirme— 
Gute Schul-Regenihirme von befter 
Sloria-Seide, volle 26 Zoll, 
feine Naturholz =» Krüde und 95C 
Ring: Griffe, Freitag 


Glaswaaren—im Bajement— 


100 Dußend mittelichwere, befte Qualität Flint blomn handagravirte 
Waſſergläſer, ausſchließliches Verkaufsrecht dieſes Muſters für Chicago, 300 
gut 81.25 das Dutzend werth, ſo lange ſie reichen, das Set von 6 


Böhmiſche Weingläſer, gravirt, waren 83.50 das Dutzend, ar Deb... Y5e 


Böhmische Weingläfer, einfach, waren 83.00 das Dutend, 


reitag, Dpd... 7de 


Böhmische Eut:Stem Sherry Gläfer, waren 82.50 d. Dizd, Seeitag, Dpd.. 4Be 
Böhmische Whisfy Gläfer, waren $1.50 das Dugend, Freitag, Dh 24c 


Tiefgeriefte Wafjergläjer, maren 75c das Dugend, Freitag, D 


24c 


Dlives mit imitirt gefchliffenem Glasgriff, waren 15c d.Stüd, reitag, Stüd Be 
Imitirte gejchliffeue Glas: Fruchtteller, waren 50c, Set von 6 18c 
Tancy geränderte Gasgloden, waren 50c, Freitag, das Stüd 


Borzellan—im Bajement— 


Blaue und weiße Theetöpfe, mit Sieb, waren 85c — 
Echte Porzellan Tafjen und Untertaffen, waren 25c, das PAär 
52 Stide bemalte englifche Porzellan Tafelfervice, waren $7, Freitag, 


das Set 


56 Stücte bemalte englifche Porzellan Thee-Serviced, waren 86, Treie 


tag, das Service 


Ein Tifh mit allen unferen Reiteru und Meberbleibfeln von Porzellan 
und Steingut, vom 3. Flur, leicht bejchädigt oder bejtoßen,i werth biß 


zu 81.00, aufwärts von 


50 Did. einzelne Untertaffen von weißem Porzellan, with. 106, d. Stüd 


Rahmen und Bilder— 


Für TribuneBilder; vergoldeter Rab: 
wen, vergoldete Mats und Glas, weiße 
—— weiße Mats und 25 
viereckig 3öc, 5 c 


1000 Landichaften, Figure Pieces, eins 
gerahmt in 1zUltgem weißen, 
waihbaren Rahmen, 

volljtändig 


Muslins— Sheetings— 


Gebleihte Muslins, Yard breit, gute 
Qualität, vollitändig frei von 
Drefling, werth 8c, 5 
Freitag zu c 


Gebleihte Sheetingd, 24 Yard breit, 
die — Marke, „Mandel Bros.’ 
Bargain Sheeting“, 

diejen Freitag nur 16€ 
Gebleichte Kiffenbezüge, fertig, „Rod: 
wood“ = Muglin, werth 1 — 


die Yard, die Bezüge ſind ferti 
zum Gebrauch 10€ 


Zap Screens 


Feuerfhirme, mit Seide auf Satin- 
eg io —— Yan 

el, wirfli .50 mwerth, 

SGeetlaß. 0.2 1.. 00 —— dc 
Beitidte Screens, Afach, 54 Fuß hoch, 
Ihmwarzer Grund, goldene Vögel und 
Blätterwerf, mit orientaliidem Karifo 


gefüttert, wirflich 86.00 63 48 
0 


werth, Freitag 


Herbſt⸗Unterzeug — 


Schwarze Merino Union-Suits für 
Damen, mit Seide gehäkeltem Hals— 
ausſchnitt, u. Seidenbe⸗ 1 

fag, 81.75 Qualität, für 8 


Extra ſchwere Balbrigan Union-Suits 


fürDamen, Seidenband⸗Beſatz, 
81.25 Qualität, für (9 
Ertra = Qualität Merino Veit und 
rg er Daun 8 
turfarbig und weiß, 85c-Quas 
lität, für ’ 48c 
‚Shrwatze Merino Equeftrian 
Zight3 für Damen, $1:-Quali- 
tät, für — 48c 


Tpiletten-Artifel — für Freitag — 


Bradleys konzentrirte Taſchentuch⸗Extra ets, per Unze, Flaſche frei, Frei⸗ 7 


re 


olzrüden, Seeitagg Bafementpreis 4 
6 Freitags Baſementpreis 
n 


Feine Badebürſten, 


Beſter Weſtindiſcher Bay-Rum, 


Un 
Franzöfiſche ungebleichte Borſten-Za 


. nn nn are kann rimeenne 


ürjten, Freitags Bafjenentpreis.... 


Ehamois Sponges, ausgezeichnet zum Reinigen, Freitags Bafementpreis... 


4Pf 
— große 


emjenleder, ertra Qualität, ertra groß, 


rn: zeichnetes FloridasWajfer, 8 a ei. Freitags Bajementpreis..19e 
.PBadet feines pulverifirtes Borar, freitags Balementpreis 12c 
Große Stange feine weiße Gaitile-Seife. i 
oneycomb Badeſchwämme, Freitags Baſementpreis 


reitags Baſementpreis 
reitags Baſementpreis 


Whisk-Beſen, extra groß, 2dc Werthe, Freitagd Bajementpreis 
Eaſtmans une Beilden Toiletten-Seife, jehr wohlriechend, macht bie 8 


Haut wei) un 


gemadt und fiherer wie auf der Bank 
für Jeden, welcher eine oder mehrere det gro billte 
en, zenttal gelegenen Lotten Lauft, gelegen ber 
lühenden, erfunden Vorftadt 


DESPLAINES 


30 der beften Baupläge in der St einige dabom 
Ed-Lot3, werden, ein ®e un Ua abzu⸗ 
ſchlietzen. fur den — gr Don * 


8175 bis 8200 
jede, verkauft; Abzahlung monatlich ober jährlich. 


— ——— 


EDMUND C. STILES, 
180 DEARBORN STE., ROOM 12. 
S. Spithmann, Verkäufer. 


zart, Freitags Bafementpreis, per Stüd 


155 WASHINGTON STR. 


Schiffskarten! 
Gelegenheit 


mit Schneldampfern. — Balla: 
3 0: iere nad England, Ham- 
: | Blinden x hen mi un: 
De fer Befärherung Rei zuficen 
ein. i 
Cparbaut: 5 Prozent Zinfen. 


KEMPF & LOWITZ, 


155 SHINCTON STR 
Dajeibr 


Uotariats-Amt 
— ie 
ER 
155 WASHINCTON 

a —— 


„abendpofi‘, Chicago, DBonnerftag, den 13. September 1894. 


— 


Unſer Baſement⸗Verkaufsraum. 
„Der größte von allen in Ehicage in Beng auf die Zahl der Quadratfng.‘ 
Die folgenden bemertenswerthen Bargains werden eine Idee von dem geben, was wir diefen 


Monat offeriren — in den zuderläffigen Sorten der weniger Tojtfpieligen WBaaren in 
jedem der 40 Departements in diefem großen Bafement-Derkaufsraum. 


Spiten— 


843llige Point d’Esprit Net—für Safh-Borhänge und Dra: 


— Die Yard 


oint Benije Spiken—werth 4dc bi8 T5c—15e, 20c, 25% 


Refter von Normandy, Balenciennes, fancy Spigen, Fe 
dbora:Spigen z. — um aufzuräumen — zu fehr billi« 


gen Preifen, 
Seide— 


zu Stüde [hwarze Satin Ducheſſe —wert h 81.00-65e, 

20 Stüde ihmwarze Beau de Soie—m ertb 81.25—85e. 

50 Stüde jhmwarze geblümte Satin Tafjetas— alle jehr ſchöne, 
+ 


Kleine Entwürfe—w erth 81.00—62 


PBrints— 


Beiter 32300. deuticher blauer Ealico—124c-Q u alität—9e, 
Gute Qualität Indigo blauer und brauner Ealico—die re- 


guläre 8-Sorte—d4c. 


Sateens—30;51.—124c-DO ualitäten—wünfdenswerth für 


Comforters und Draperien— ge. 


Unterfleider— 


150 Dugend feidene Veit3 für Dam en—niedriger Hald und 
ohne Aermel— Pink, Cardinal, Lavender uud Schwarz; —re- 


gulär 831.25—50c das Stüd. 


200 Dugend Natural Wool Zerfey Hemden und Unterhojen für 
Männer— waren 81.25—75c das Stüd. 


Mäntel und Kleider— 


Herbft: und Winter: Jadet3 für Damen in den neueften Stoffen 
und allen neueiten Schattirungen—genau Wiebergaben der 
europäijchen Kleidungsitüde— #15 und 825. 

Chinchilla Kadet3 für Damen, mit Band eingefaft, große Aer: 
mel, ertra lang und voller Sfit—werth gut 815—8$10. 
Mädchen: Kädets von blauen, jehmwarzen und-fancy Stoffen, 
große Nermel und volle Efirt3, eine und zwei Reihen Knöpfe— 


werth 87.50—85. 


Ulfter und Nemwmarketes für Kinder und Mädchen—4 bis 14 
Sabre alt—alle neueiten Stoffe und Moden—$2.75. 

150 wollene Kinderfleider für den Herbit-Gebraud, in Scotch 
u.Engliih Mirtures-2 bis zehn Kahre-werth $7.50-810,83.50. 
Herbit:Wrapper3 für Damen—dunfele Farben in fancy Andi: 
908, Percales Lama Eloth3 und Flanelle—85 bis 83.75. 


. 


| Strumpfiwaaren— 


Gerippte Baummollen- Strümpfe für Kinder, volles Gewicht, 
—* ähtes Schwarz— Größe: 54 bis 74, 13e, 8 bis 
Gerippte Baummollen-Strümpfe für Kinder, Herbitgemwicht, 
Burlington. ähtes Schwarz, doppelte een und 
Zehen, Größen 6 bis 10—25c Paar. 

Baummollene Strümpfe "für Damen, Burlington ächtes 
Shwayg— ide Paar; 3 Paar für 50r, 

Bedrudte Baummollen- Strümpfe für Damen—blauer Grund 
mit weißen Figuren (echte Farben), waren 50c—25e Paar. 
Lisle Thread Damenftrümpfe, — neueite Tan-Schattirungen 

| und jhwarz, waren 3Ic—2äc Baar, 


Spiten:Gardinen 2. 
1000 Fabrifanten-Refter Spigen-Borhänge—10e bi8 50«. 
Eine Partie einzelner Paare Spigen-VBorhänge— 1.50 bis 
5.00 Baar, 
Spezial— Eine neue Partie Borhänge-Muslin—e His 30e 
Yard. 


Stationery— Im Annex. 
: 120 Bogen Papier— 
Spegial— } 125 Couverts— t 450. 
Dies ijt eine bejjere Sorte Papier und Couvert3, bejonders 
für ung angefertigt. 


Seife und Parfümerien — Im Annez. 
Aune Roje Soap—läe per Bor (3 Stüde enthaltend). 
I I. Smiths Zahnpulver—15e per Flache. 
Superior Cold Cream—15c Jar. 
Bay Rum, ertra Qualität, für Marjhall Field & Eo. berge: 
geitelt—3u 35c, 50c, Yöc. 


Leder: Waaren— Im Anner, 
Sohlenleder Manjchetten=u. Kragen-Bores—B5e per Set. 
EHtlederne Reije-Rolen (angepaft) — 3w 82.95 — guter 
Werth zu 84.50, 

Regenihirme—ım Annex. 
Seiden= Gloria und Paragon Frame—zu 9e. 
Seiden-Gloric und Paragon Frame—große Auswahl von 
Eriffen— 81.45. 

— 2 

Puppen und Spielfahen— Im Anne. 
Soeben eingetroffen — 200 Dutzend prachtvoll gekleideter 
Puppen— zu Ye. VBolitändiges Aljortiment von Puppen: 
haus: Möbeln zu niedrigen Preijen. 


Eine wie große Erfparniß jeder einzelne der oben angeführten Artifel repräjentirt, wird am beften erfannt durch) 
einen Vergleich mit den Breifen, welche anderswo für diefelben Qualitäten notirt werden. 


Finanzielles. 


BankGeſchäft. 


— von — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Dft Randolph Str. 


ginfen bezahlt auf Spar-Einlagen, 
zu verleihen 
Beld auf Grundeigenthum. 
NORTG AGES auf Grundeigenthum 
ftets zu verkaufen. 
eiareinngen. Solmanten dusgeteit. Grbihaf- 


ten eingezogen, Baflageicheine von und ma 
Europa zc. — Sonntags offen pon 10—12 Vormittags. 


Peabody, 
Houghteling 
& Co. 164 Dearborn Str, 


Ausſchließlich 


Grundeigenthums-Anleihen 


und Kapitals: Anlagen. 
Günftige Bedingungen für Borgende. daddſ, 6m 
Feinfte Hypotheken für Anlage Suchende. 


E. G. Pauling, 


149 La Salle Str., Zimmer 16 und T. 
Geld zu verleihen auf Grund⸗ 
eigenthum. Erfte Hypotheten 

zu verkaufen. kapıj 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 
Erfte Sppotheten in Meinen und großen 


Beträgen ftets an Hand. Nialij 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


GELD 


zu verleihen in beliebigen Summen von 8500 aufwärt® 
auf erfte Hppothefen auf Ehicago Grundeigenthum, 
Bapiere zur fideren Kapital-Anlage immer vorräthig, 


E. S. DREYER & CO., nu 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


verleiht 


Geld auf Brundeigenthum. 


Sicherheiten au verkaufen. ini) 


WILLIAM LOEB & 60. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro,, 
120 LASALLE STR, 


Verleigen eb eh 


Verkaufen erfte Mortguges. rar 


Schußverein der Haushefiker 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
E. 6. Schulenburg, 3108 Wentworth Ava 
Terwilliger, 794 Milwaukee Ave. 

M. Weiss, 614 Racine Ave. 


Branch 
Ollices 
& F. Stolte. 3654 S. Halsted $tr. 


Norddeutscher Lloyd 


Regelmäßige wöhentlide Dampfihiffiahrt von 


Baltimore nadı Bremen 
— birelt — 
Dur Die A 1 Boll: Dampfer: 
„Stuttgart‘‘, 
„„Dresden‘*, 
„Darmfladt“‘, „„Ratlsruße‘“, 
„Oldendurg‘‘, „Münden‘‘, 
“5. SH. Meier, 


Grfe Seiite 800,805, 90) 


QM. Shumadıer & Go., 

General-igeuten, 55. Gay Str., Baltimore, 
I. Bun. Ginensurs.. 

ede hazen Westretez im — 


gtoße ſteie Exkurſion mil Muſik nuch 


HANSON PARK 


am nächjften Sonntag, um 2 Uhr Nachmittags, 


mit der Chicago, Milwaukee & St. BPaul:Bahn, Union Depot, @de Ganal 
und Madijon Str., und halten an Glybonrn Place, G. & E.:Junes 
tion, Milwaufee Ave. und Leavitt Str. und Galifornia Ave, 


Anfere Vorausfagung Hal Ach bewaßrheilel. 


Mayor Hopkins hat in diefer Woche der Northern Electric A. U. Eo. durch feine 
Unterfchrift” tesen Stein —* dem Wege geräumt, mit dem Bau der elehtrifden Bahn fos 
ort nah Sanfon Park zu beginnen. Darum, ihr Käufer, wenn fi je eine Gelegenheit 
m eben bietet, fi günftig und vortheilhaft anzufaufen 


Tetst ift die Seit. . 


Darum fommt alle näfften Sonntag, eine Erhöhung der Preife wird in furzer 
Zeit eine Thatfache fein. 


2otten von BBZOO. OO aufwärts. 


Kleine Anzahlung; Keſt nad — — — Aöftrakt und Titel mit jeder 
got perfekt. 

anson Park liegt in der 27. Ward. nur 6 Meilen vom Gourthauß, ift hod und troden gelegen und 

daB ve Land ihnerhalb ve Stadtgrenze, dad zu den gegenwärtigen Preilen zu haben ıft. Eine Möbel abrit 

und Eifengiekerei befinden fi dort in voller Thätigteit, was Jedem, der fih dort niederläßt, genügende Ga- 

rantie für Beichäftigung bietet. Andere Fabriten find projektirt. {Ferner befinden fi da bereits eine Kirche, 


le, , Butcherei u. j. mw. 
rn —— — in Hanſon Part wird Seld zum Bauen unter günftigen Bedins 


gungen gelichen. 


eie Erfurfiond:Tidets in unferer Office, oder jeden Sonntag am Union-Depot dom unferen Ügens 
ten mit bellblauen „Badges" vor Abgang des Zuges zu haben. 
Bür weitere Einzelheiten wendet Euch an: 


SCHWARTZ & REHFELD, 
160 und 162 Washington Str. 


N. B. — Beroohner der Nordjeite Fönnen TidetS und Pläne von unferen General-Agenten 8. BLUM, 
.406 Cleveland Ave., iowıe HAUSNER, 619 Milwaukee Ave., erhalten, 12ap6mtdof 


Das einzige Gefchäft diefer Art 


in Den Persintgten Staaten. 


| APOLLO 


hi ⸗ J 
"9 Deinkleider - Sabrikanlen, 
IM 161 6. Ave. 
A Sofen auf Beflellung gemacht für $.00. 
Richt mehr, Niht weniger, . 
Wir berechnen jeder Zeit den gleichen Preis von 34.00 für 


das Paar nah Maf gemadıter Hiofen von irgend welchen Stoffen 
in unferem £aden. 


Apollo Beinkleider-Sabrifanten, 
181 5. Ave. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Schreibt wegen Samples. Sljadjdl} 


* 


Billiger als je! 


Nach und von Europa. 


Kommt fofort zu 


H. CLAUSSENUS & (0., 


Generalagenten.des Norddentshen Sloyd 
80-82 Fifth Ave. 


Konsul H. "CLAUSSENIUS, 


über 17,000 Dollmadten billig und fchnell 
eingezogen. —R 


mit Schnelldampfern nach 
Hamburg, Bremen, Antwer⸗ 
pen und Rotterdam. 
i t, da bie ife bai» 
Wente a BAHNEEGir I a De Brit 
Beiiel und Polt:Auszahlungen. 


Kollektionen von Erbihaften. 
Deftentlihed Notariat. 


— — 


BGeneral⸗ VaſſaaeAaenten. 
62 S. QCLARX STR. 
Offen Sonntags von 10 bis 12 Uhr. dw 


Schiffs: Karten 


Deutihland 


per Hamburger Postdampfler 


s16 


Kopperl & Co., Generol-Agentur der Hanja-Linie 


GeneralsBalfage-Agenten, | 
181 WASHINGTON STRASSE. re and am nie 1er Beifacnbet 
Gonntanb offen von 10.Uhr Borm. Di 1 Uhr Radım. —— — Sahle Garden 
—Abenbronn, tägiige Auftage 2,200. | BA La Salle Strasse. 


ANTON BOENERT, 
Baul⸗, Wechſel⸗ u. Zucafjo-Gejhäft 
Deffeutlihes Notariat, 
Beal Eftate und Loans. 


Bolmadten mit Lonfularifden Beglaubi. 
gungen, Ginzielung von Erbihaften und 
Forderungen Spezialität. - Gelder zu »er- 

ihum; erfte 
und au 
gım Berlauf ftetd an Hand. 


» 





